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,) Di* Septime der Htuplie pti me n- 
Ilarmonie h.t in einer geivisie.. CUl.. 
tob FS Hon eine Neigung alDfaniveis ,b- 
wärn, >l>e in den um .ine kleine oder 
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Hiev >[irim:l X.ffr. .1; [Ii- Septime /un 
uinu aWitli; hiy EfTr. 5ö und 53 mitreitet > 
1 Dilta gtmio ginju, tun! bey jo die Sepllm 
1: ci-v. lulbc Stuft; iiufniitsi Ii;;- ;i nud^s hl?. 




monie.i- Folgen gellenden B.jel die Fteyheil der 
Sfnlime, in allen Iii ein Ulli« der liege] bigtilTiineii 
Fällen von scl'jäl. 



aruafiigru . m « . 1 1 1. f n Killt-. .j:oeAl.ni:i. 
r'ai.tur.. Jn Sepu.i- . -••■•ii:cli eif .rdFcliib t:j . 
Uni dl. li.f L.f.F l-.-i, TO bFH^niiihtr — 



ruhfoliclwli Moni»» os mr, an welchem Heyden 
ii Glück des Lebern iu Ttaeil ward. Schmie Vur- 
bedeulung, glÜcMichea Zniammenlroffcn, tou dem 

lnrf.cilnl.e:]iltin (i'JL-üji j; .jikI S^iä . 
liekende Sinn für die guldne Hamin- 
denen dal selige Deich der TOno 
aufgeschlossen ward? Am i-J. Ucee mber dei Jahrs 
1570 wuldo Brrtliovtn in Hann am Rhein rjoboitili 
bisher war das llllnm seines Geliurlslagea nicht all- 
runniii hckaiiiit, und Tin l.cliiirnj-il-.r mm da rhen- 
falls unrichtig angegeben (auf 17p), Am hcnligen 
Tip trat dieser bcrüfamls TonkHnallar alio iri sein 
ifl- Jahr, und nach 13 Meuarheii ftytrt er daher 
sein fünfzigjähriges Jnhelfeit — geniee eine hodert- 
ignJc f'jioclie in der fioir.liichla der Mmiti, die 



die grosie Schlacht* Sinfonio .auf Wellington'! 
und das berühmt« Scptelt; nicht in rechnen 
elsn grlisisrau und kleineren btlitlTeti Cl.i.ier- 
insilioaen, wodurch er dies» Farh so m:e.ul- 

,'ltr ■■,.> viel, kmi 5 l,.,il. ; "...1 „ui. l.e.i^,,,,. 

SchOpfüiiiien , deren Li'tlist originell- 1 m.ler- 
ieuder Charakter darin beslehl , daai.aie einer 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit bt^initU-i'i r II iirk-iflii ml den ii'iciTf-ic1tijflu!)i Kaihi-ri-iiiai. 



CuiioSjiuildfii^-Kachnrlii™. 




glaaieadl IhealraUrehD Epnch« bildet. Viele erwar- 
teten lieh trat amserordenllicb Gulel und Sellin« 

tlent «war YurcÜgHctaei , von r7(«fu> ilt nun be- 
tumteri genohnl viel« Gute und SchOne u ithen ; 
Ibet alle truarlung «nid« peläuicnt. Sowohl die 
mi RoiainiicbeOper: Bianca e fai.it™ lhfi s ^i 

Fiatrv. Eint imuülie Hülm wurde r. iiLrigeu •efiy. 
Rvnmü Oper bier delaill Iren in "ollen, >ie i>i und 
bleibt, neun man aueb hier und .da dat Talent die- 

aeiner annaeligiten Pruducle. Sclir wenige ncnrMe- 
loditri, wtULge Ilde: £Zi I.lillc \" L -rt l ^l,tb iL: I ikcit Juil 
IV. Jahrg. 




dauern in anch, da» fiwüü nicht die tiefe Sacb- 

k.-MUllli., di.'-S dculSillfll kMÜHll.., | M ,itI.[, Cl' 

würde, aish gern» r.u einem gruueu Meiller bilden. 

abermabU als uupartcjiicb gmtfit, lind dVeVin 

wlatlgfuder tnBigtleut den Meister in ibm erb IU 

Vudwtul anfgennrnrann; Herrn &kru ,„, München 
lieu man aber nr< i ebenen Herb« in jeiner Oper; 

,or, und «ein« Optr winde iwty Honall.e lang 

»Iben mit .ielem Hey IUI aufgenommen. Herr.*»« 
hal tich, ohicbuu er keine neuen Melr-iliin nnfeei. 
geu konnte, doch all MeislEr bewährt und mancli- 
aoabl aueb einen schönen Gsucg gricbriebeii, wie 
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Cmcmk. 

Am Sä. Dscember ]8ig. gib Herr Fmni BaUinli 
in clor Wollieil Kro. Si; aiue m Uli ha lisch -decli- 
Ditloriicbe Privat -Unterhaltung. Gar Gonerrigel.er 
telbsl trug C/u/iWr Viiialiouen Uber das belieble 
Tuen« (0 C Ar, I 

lonaue von Reiner eigenen Cowpoiilion — (rron um- 

Mingd an bifhererAniLildnng. Herr tncdrieMf't,- 
tcr apielie ein Pm-pourri Tür das Violoucell von B, 
Bömberg rwar rein, «bar nicht lebhaft genug. Der 




Fvmli im A- froren Rutefttn-Saatt am 15. Utceni* 




Dlle. Milcju mit iieiondarem Beylall gelungen ; den 
orilen Sali eines Oboe- Oi«r)i .chon vorgetragen 
von Herrn Krätner-. ferner eine zwar groiie. doch 
■dir hall angenommene ConttH-Fafornliii filr Vio- 
lln. Vidi und Viuioncilt componlrl , von lUrru 
Wer», vorgetragen von eilen demtelben, und den 
U,.[iriulurn H'rimlzfy. 

Zweyle Ablnaiinng: BHr e irtrti.r , eint. Canialc. 
in Waük gesellt von Herrn Jo«j>fc MosalU. Dia So- 
loparleu hallen die Damen Wmniltkj und JCInni, 
diu Herren Jjgtr und Stipcli übernommen, und cur 



btno inimkili.olie Prival-Unlnrhalinng enlhlell't'ol- 
genrta vier Slflche: j. Neue. Quarten Nrn. 5, eom- 
ponirl von IV,u,, und vorgetragen »on dem Herrn 
ferJunifJUi , J.uon n'mmt-J.y Sohn, Wefn und 
Ifa*. >. Erit.i Slünfc dsi neuen Piano lorle-Coucorl 

.ii .:..!. j. Arie villi II, a s „mt-.i :, Min Ulla. 





filll In vier SKlie. Der nu [E.«j«l in richtig und 
originell durchgeführt, besnnderi leigl lieh dar V«- 




gellen Lauf 2n)!anerl, wie II mehrare Heuer» 
tbuii, lonilern aus wenigen, wahrhaft , liugb*- 
ton Elementen ein Ihamttiach verfolgtet Gauia 
m hildon, wie ei jlfoKiM nnd üsydn gelhin. Eine 
auigefnhrte Ideo ist ein Pruohlaweigt ein« ohne 
Verbindung hingoworfene , «In Waiiaraohmi , de« 
ein well rr Ginnet ah onfruchibir im Frühling wog. 
ichnoidel. Der Menne!! t« «Iwai biiarre nnd abge- 
l.wlckli das Trio mit dem Vlolonoell-Snlo verdient 
allat Lob, Dem Rondo gehl die Einheit daiCharak- 
Itn einiger Manen ib. Ei HngrilÜr milch an, bey- 
laaug wie du Fintlg von 64. CU.vitr.So- 
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.«iiocbero ber?*l-e -r»:pf*i 
*on llrfm (">flvil r„o/ vp, 



ilien eine* Wü-uer Musik I.ieMiibcii 

Ii •' I i' M I .l'l i I ... Iii:- 

J 1:1. «.ie ... rjirww -lihc- rr... Bot.tl.Kn ul.ef 

*.fteu nü-.h»h9ch-n Prodnc.ioitn. utd MVir 
l.i>t st - und Al.end - l:oiecI.>!ljngen i...hli(b 

rn b.be. m »MI nb S.t itirn reo.n 
■ och noeS oiil £>• M,iih..l u . | ( )Hw. 



>-.-' Ihlniri. ,1,-n d.e S.,,.,,, 

i'l. r, f «n> „ ct .,., „„g.,!..,,, « CI1 J CD , „,„„ „ rinrr 

YuiMionn, iede«M»hl einem du Silza Kündigen 
Turlege.i, Dil«, ffijgir «vurde lebhill bekl.ltcht, «o 
aocb Herr Feclalltiult, d« dl. Vinlin-Solo mil Drt. 
voiir Tonreg. ^. Di« Va,i,iioncn Wr Kon, Oboe, 



i..r «n tmut» llrdool^.S.ji.» d U:u titneb 

.„i :., y.ri .■ i i. : i !„«, ■%„:> 

f9;i.oii dei Herrn l*"i':in.r P,--- -'t . ... re . .u»>r.a- 
litchr Aludernie , »ilil.o S3« fslneu-!(iiSiu'.Ktn be- 
ilud Üitramt wii U,n-r,,.U-nrlhe ,\ flut- 
••S K<i'l."i-1. und «uidt vom Orcl.e.ler m.i f.*. 
«.tiuo iingrlcbd. 1 Ini IQ. der Oper II hj.;...; 

. K "-r . -n i ,, .1 : .- . 

üben Stimme begibt« junge Sifn geripri «ehieltet in 
tferKunit immer vorwärts, und norde vovrokil n'jh* 

5. Ijjvei ll.t erneut für Jir FlLlie, vi 
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Kenn Verlags- Möblier,, 

Der Barbier vou Sevilla, 
pnmiicln Oper in iwe r Anflügen. 

.1 (,...■ b. Hollini, 

IL Qoarteu fiir ■ Vitium . Vi'.li u. YphIodciIIo, 10 Ü. BW. 



Di b- dieb jache Elster. 

Oper in lacj Anfingen 

J 0 > c h. R o . • i n i. 
Ab Qo.n.llWr I IM, Villi n. Vcllo., 10 a. w. w. 

ni rhu, vw.,»w> i vdi»,, i= n.w, *t. 
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voll Jen Übrigen nicht allgemein gesagt werden und 

tbilif» l-.iia >>(l'i u'l l>li<( tue- ■•. ;»- 

ri.rclMsamli.il ab, innuhl im Oelings all imSuicle 
in aeyn, vu sc lein eil Anlagen und Kunillä- 
higheiten nach aeyn hrjnute. Dlle, Pf'iß'r tang *ehr 
gram Ina lihali«h riclilig und erhielt BeyMli tum 
poetischen Au ul ruck ichwang aie sk-li nicht hinauf. 
Il.r,. Ni.l.i- I.Ii - Sniie ein-" ....■^.■t]..l, ».-»iil.l- 
..... 



anbnllcti und wird überhaupt mit jedem Tage 
.n-erer au befriedigen, indclaen mag die Erwei- 
terung dai bekannten Süjela in inoj Aufrugon uie 
Schuld am minder glücklichen Gelingen 
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AB 
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Literarische At 



miltuB. Mail bewunderl hocbsle«* kalt di.Kiti.il, 

tpidil niolil inr Seele. 

Ich bin noeb in einen andern Labjrinlh gera- 
lich , wo der TmnMier eine Well am lieh Hlhsl 
tebjffl, ist die Ililru mentale \ Ireten Siiojmon bill- 
ig, ula in der Oper ond dar Cinlule, >o »erden 



kaiilL'H Inajnni , null Mo^daNon*»! de] t vli- 
bdrgen Flein, und Kennlnimie, das Baslreben und 
die Krall, mehr ala Mliägliehtt in kiittn; das Fi- 
nale jedoch miiisic « ülnM:l>f iulk}i pen innen , wenn 
ei weniger im Breile gerogen, cDnceMrir irwära. 
Lind titli minder in raElcrnlo Regionen verbürge. 
Die Violine Iii heinemeg« all Auslullungi . Stimmt 



Ihlall; in der 6. \ 



imfoi- 



Ver mischte Bemerkungen, 
«c'a Oratorien (aagl der »erewigle vi 



. v. „Ii-) >■.,„!,, 
0 .eine Opern'.! 



- VarlOflCf ; S. A. SUincr und Comf1. Muli 
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lifilier ilcigt die Sehnsucht, all der Fremde 
rangen, lein lieblos Seyn ilrcbl lieh in TB- 
iuIOmb; und «ie ihn, immerdar der Holde 



t" Klängt«. 
«lilTcl In die 



und mahnt ihn an du anlgetragane Wert. Der Mei- 
ster, v/i. er ihn erblick], bebt sehen it.rSt.ki doch 
■Ii er nieder sich gesammelt, verheil«! er ihm, 
i Wert mit ungeiheili 



ci a um Ende gebracht. 

Und et geschah also. Mit äussern Ehren ge- 
krönt, kehrte der Meisler zur Heimalh mrttrk. Und 

Sorge Ihr wm nnst.rblichn Wefk. Eine Degeilte. 

P'"pbM>inben Gesicht™ vor ihn J""^™ 0 

«and« Murgen lagt, erschöpft vor seinem Schreib- 
tisch lil/en, bey seinem Werkt; reo den ibmnicMi 
mehr trennen tull. Und aU tie tragt, in wisset 



iand an» ' 



auf dem Liger hinge- 
aii.ser Schlummer, und 



denn drin Wert ml] dir und 
■ine Brüche eeyn zur Selig- 
heil . die allen Gläubigen jenseits beieiiet in , und 
lall deinen Kähmen im Gadachiniss erhalten unter 
den VOIIiern vorn Aufgang bis tum Niedergang." 

Nach hallte die Stimme in seinem Diu ■; da er- 
wachte er, stand plOlilicb neoetstärtt von seinem 
Lager an! , nud hath die Gatlinn, dasa sie ihm gebe 
du viel thann Werk, du er mit raterlicher Liebe 



»ie ein v*elhfs Blatt vom Banme fällt, »enn die 
Winde des Herbste, «eben , und der Winler nahe 
ist. Und der himmlische Bu 1ha ninkle noch aiunoM; 
da Schlüssen sieb des Irl e iiiers Anginliedor, uns) 
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Berne Serie IctiwoBlo über der bimmliicben Bruche 
tur Heimati der ewigen Galeter hlmn. Aber mite n 
«ntderErdo war tiefe n.mmcrung , und dieGloche 
tum heiligen Slephin sprach i iur guten Nact» ! 

Da Ire! der Fremdling noch einoiabl in de. 
Gottgelieblen Hauj. Thrinend reichte ihm die Gel. 
liun die Work, und zeigte auf dee Meinen enlteelle 
HJIIe, der im Glaut d« hervorbrach enden Mond- 
licb» iinFl in lohlommem schien. Der aber leguete 
die Hülle und sprach aolnidcnd: Tranre nicht, er 
hat vollendet, nnd unter den Engeln dsi Himmelt 
in »in« Wohnung. Und all er dir» getagt, war 

TJnddea Heiners Hflllo ward in die Hille Gruft 
getragen; aber, seine Werke lim er tun ud. fr- 




Musikalisch o Berichte aus Leipzig. 
Jihr eigentlich beginnt, anfangen, nnd Ihnen d» 

fand millheilou. Die» Zeit in die Micbleliiieit , 
mit derselben werden £>e Abonnemente -Concerte 

eikiliiehe Beeiimuiung haben, ond von da- Art 
Kind, d.iii Aitit Wimi jmSHin Olk E'uvt m.irl...|: 
würde, Bier ou« anxunihren aind. Früher gliuhie 
man, diu die Einrichtung einer ttehcndoil Ope: 
denielbeu nichthellig sein vMi , allein dieie Be- . 
fiirchiuTip; in nun geboben. Hu eiehi •Ugomain ein, I 




hing in einem aehOnen Conoen-Saale hat, mag aur 
Thctliiahmo einet groiscn und doch an Bläu di£cn Pu- 
blicum, mit-tirken — »iewohl e. aofTallend i.t . 
data ei aeil mehreren Jahren nnler den Vornehm- 
neu unterer Damm Mode geworden iU, du abon- 





grOiieren meb .nimm igen Geungtlllcken wlidjetit 
mebr llf Mannigfaltigkeit, und juf den Unlerlcbied 
der Conan- und Natt« - Musik Hiicktichl genom- 
men. Boy den Inttrumenlil-Concenen, welche hier 
vorgetragen werden, (beioudert von Seiion de.r 
Vieliuulen) «nnvif man dieie Mannigr.Migkcil r.u- 
1 weilen. Die Anordnung dee In hall! Iit gewöhnlich 
'loboaawertu, und auf die Aufm erktimk eil ds> Pu- 
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immer mehr M~n'ü,-Jci!.';;t"< 
Klengel ein Rondo von Audi 



ebenen tur Enlviek> 
und Rubo geitallel «rare. Sein Ton Iii kräftig, und 
lein Slnbtn rucS HUhortu nn, erkennbar. Die Ou- 
vertüre und Einleitung zu der (»nnst «enig bekann- 
ten) Oper: Opa von tVtntir, ichlo» dleseeCon- 
rcrl Uli! einem fifililichcu K.i.id.nck. 

Vitnei Concerl. Symphonie ton Grnud [Ton- 
kllnMltr in Himburg) — noch uugedruckl. Leider 
»urrfe ich abgehalten , .ie IU hüren. Kenner haben 

Weih, von guten Stu. oboobl ahnt- hervorele- 
hfnde Originalität -y. Mid. iVmmann-Setri lang 
IUI (tauira i Ginlittla vwZinjwdli iUb groueSoene 
und Arie mit Clior: Padrc, jton ponc I Auch hoj 

neuem iulieniaoken Tonieu« >n Cbimakur und gt- 
[ahlvollem Auidruok «so. den Uliern übertraft 
werden. Bie Künjlleriun drang in den Sinn d< 
Comnoniaten echaffrnd ein., und brachte aain V* 
dien» nUt dem ihrigen ta rechter Anerkenn ur. ( 



ik-rn Sdirille »auiiiiro , und 
DM das Opfer tn empfang! 
liernhieenil die gotllicho Hülfe 



Fragmente aas den Briefen eines Songer. 
über dra malischen Gesang. 



■ raus allen Kräften, 



»an« nachäffen trollen 



jünger und Sänge- 
. Lok. viel InhllU- 
r Klarheit, ScnBn- 



Vermiscble Bemerkungen, 
du allgemeine calilrliche Gefühl ffir Rich- 
tigkeit und Wohllaut in der Hedt und in der Molk 



regle cVunl wird durch die Melodie de 1 fejc rli che n j macht Cicero "im 3. B. Je omlore K, 5o folgende lle- 
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.dem ertten Ladtn &pma'l vorangehen, nichl n 
achmechcu, und wir iiJ-den wohl auch dal Gl 
• ekf lau; ludem tcheint nm eine StuUu im All, 
nur eine Variaiion HI»r du Dentuha: rtiuei e 



durch icnSpiologelllmil; vermag aia dieser Ang«l nichl 
iuii lun.rd^n.niiliirrtisesfiir [icvitUciclugeriilumir 
•eyn. lieh aulUaa recilirende Fach an heachrjnkcu, 
wo Urs l,ei«uugeo bsunr gsnllrdigl werden. Mit. 
jy<iffir(Emmi) lehll ei liey einer ungemein ichünen 
Stimme alnai an sehnigere chler Gelenkig "eil, ihre 
Inlonaiion ichwanktn Iii« und da, im Ganieu abtr 
crhicll lie Bcvlall. Herr Sc'pcU und Hille. Ilamick 
{Olfred und Elhelfride) Ihaten das Ihrige rail ihrem 
genuhulen Flcisle. Sn auch die lamendcu Kinder 
und uas Orebealar; Herr <tctfc halle das Seinige 
mil leur hübschen und gui perspeclmsch gehalle- 



,l 7.uccU cißlll. und uit Tl-ct 



Musikalische Berichie aus Leipzig. 

Fünftes ConceTI. Wi edeihuldnngü'ol Sj-mphonis 



c.N von CmnU (au. F-moHJ mal ersltu 
il BcjMl .or. Mau liumerhlo mil Vergnü- 
iu überhaupt fertiges .Spiel auch nach 



nL'jhl. ri.WjWfrftnj Arie [A-durJ mabul an den ge-i I 
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Idee iu denselben, — die Wirkungen de. Hann 
in Kbildern, in für die muiitlaliiche Bonandlnnt 
ni clit Dbalg aber dann muti du Venchiedene in 
der Poeiic mehr geeonderr, dal Xu«m menge hörige 
15 i eilt getrennt iejn, und daiHanni grillige ein «Ohl 
verbundene» Gant»! bilden. Aber vi« hllin bey ei- 
nem Texte, wo ei mm Berdel ?nn den HUrneril 



Seohiua'coiic, 
(B-dar). Frühlingm 
dar Himmel , und d 



a>npA«ife von Bi«. 



Enleit nach Alben rrag*n. Die Aofffihrun. 
:, «ie bi> alk-n Cfiir.ssläEfecn des Oucerl 
m Muiifc-Üireclor C. äena/se geleitet waxi 



bciLile BobaadiflBg au ig ersehnet- lu der Inllroinen- 
lalion [and ich nicht lenngScharleB and Licht, anch 
wiid den Violinen ig viel -Arbeil iu B eim.lh«. Im 

F. vgr. — Arie ton WorinccA; mir 1 obligater Violo 
(aua deuen EatAUn di i&vign'dj. Wir kennen wenig 
von dien» um nah »ebnenden Camponiiten; des- 
halb nage ich nicht iu beilimmen, ob dieici Stuck 
in leinen to riaglich ilm Comp Di Miosen gehotl. Ea 
uiNil] in m viele Abiälie, und die Gedmlun lind 



Jliid. 5r...- ; gnnfiir dicSän B criiin gescl.ri 
fji'lc-C.M'rert von f):.i.;.; |l ■ ■.!.•< , ioij 
Herrn JWrcS {hieeigen Muiiklehrer). l 



.', gelungen 



llau^l-UcJiCteni: /. IWftr Srjjricd. — Verleger 
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in die Kunst- und Musikalien -Handlung 

d« Herrn...., in.... 





Kanne zu dum haben — diesen Artikel Stuck nie 
.Stück uril Ang-li. Courrant. 

5) Ein Potpourri, nuter dem Titel : der numkaU- 
tdu Krartgarlcii , und ein Journal mmotl coimopoli- 
für du Piinofojlo, enthaltend die boliebleelen 
Melodien von David und Silüroo ingefangen, bii 
lof oiira. Zeil. Di. kunstlose Volhiliod der Grai- 
Nymphen, und die Hravaur- Arien aller groBon 5ln- 
ftt ond Sänget Inn tn', der Hielte Cbnral-Geung, 
die Wetten de! Mittelellen, und die neueilen Gu- 




MeiderniLappenilietel, im Wim» über den Minen 
Kipoi einen rehfarbnen Speniet] od und lielmahli 
bemerken konnte. Di«ei preoioio Gemengiel, die- 
ser reichhaltige Barn für ipuiifcilltcb» " Wanderer 
beidorlt, Ge.ohlechtei , mu allen Standen, für die 

SptUt praclicabel, uird mich iura Damen Liebling 

ur.j&rg, ™ J1I ° ™ f 




anfragen, gib und encrei.ch räch E-«V, db.a 
gellenden Inatrumoose müuen in^ibreMtrart f«tlla 

gentlick da pluj illra der Kuniti ichSuer kenn man. 
die GenaL der Musik nicht vci sinnlichen , al> mit 
Trompeten, Pfeifen und Trommeln; der Zuhürct 
niusa die penerr.-iUlc tjlieiv.cupim;; innen, daib 

luhlen , nie natürlich du zugehl. 

,| Dir. r,n»i,iir,:icf-. , .'.n(v. , ic,i, eine Con.iiosi- 
lion mm Tanzen, ausdrückend sl der grBulcn 

nis der grauten Ante: „Halte den Kopf kalt. 




werden." 

8) 100 Jrttn berühmter Heister, welche ich 
für alternde Stimmen um mim oder iury Tons 
henbge&elzl habe. Mancher Gelang- Stirnen e habe 
ick aneb die Violin-Pamgcn mgelheitl — man hört 
du jelzl gemo — dafür fähren die Violinen aber 
tneb den einlachen GeUDg. Blar-lurru.-ner?;* haben 
die Stellen, «eiche eis nicht herausbringen können, 
alleraahl Tuen. 
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g) Alle S f,..n,,-.V.-(, n . s a n; iflrer, llpfrrv in Parlilnr 
undAunagilimmen.Ich luhe diele Sammlung darch 
eins imgebroilela BeliannlsDbiri jnil Copiilen — 
oder »(/■». dtlf Niemmd kümmern — m 
mich gebrachl, und kanr. di> OriglaaJ oder die .Mi- 
nen Ho,:ud*«]brii auch »nicigen, diu dieie nir- 
gend! in DcnticMind co.recler onit echOmr.iu er- 
hsllen lind, auch künnle — unter an. ley et ge- 



aicu Sie mich so Ihren Canipiguan. Sic machen 
.«ilic.l F.dlfiir.nir um, ich fiii.li: mich fcranig 
mg, Sie ISglioh mir einem neuen Arlihe] in »er- 



Mi.iit.iliMln' limine 



ril denen Überhaupt, den Heile and Kffec 
erHand inibesnndare go Uliron, in welobcm Zweck 
Ii überdies- shhielbe, u neu Ig eidlich 



Calle ein 

und r.iehe übet die wülhend ber, mil denen leb i 
roamcntiner oder parpcluirlichtirFeindaobari Hob' 



eni.lcd Tnnliilniiler : 
*«., und Iheillen dl 



ircb welch« lein geniel!« Geiil 
det. In eioielnsn Vorlügen dei 
n daher Viele mil Spoh- wctlei- 



gehflrl hüte nendlich gewonnen t»l, die hljch- 

inni B Ullighcil im Tone und Auidrueka, die 
dm hWniWO Sai*e au entfallen »et*. Seine 



Konini Toileri, Sniginufaa Map rlc. bedient 



Nahmen f.ilirca sollen; JitT dir Art «ijd .unii f)!i 
Ben oiaiik.li.chan Knnelgebild.u ein Einging 
loliaftl. woaiil wir bejde den 7 

keil crrcirlicu , Sie Ihr Verl " 



mulbigen Aufdruck*, — 
«eilen etwa» varkilmlell. Dicil gliobc ich ; gilt he- 
ionderj von der neuen Ctmcerl-Ouverlnre , welche 
im Anfange dmCvacerli gab, »ieyvohl sie.htir- 
. Du Viohn-Conoerl inf OTtn 



;r Rinicn Kraflieinei Anadrucki, W- 
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P»n l6ten Februar JiJ™' ifläo. 



Versuch, 
E m m a d i R esburgo. 



Dil Oper: Emma il Bniirjtj Mosik von Herrn 
aVojtngnr 1*1 nun im Theater an der Wien Blchr- 




Iheiler im Sammler läbli nnter jene Fehler >or- 
lüglico: g nnalU rlich oVeriierungilnil der Melodien, 
Putgunvalli, Gleichgültigkeit gegen dramaiirclic 




(f. JaArj. 




gegenaKrlig «nch im Verbnrgnen liegenden Ver- 
hlltriiiscii pofürdtrl liaiw. 

Ein vieljähriger Freund dei Herrn Moj-irtrrr, 
welcher seil dessen Ahreile von hier in ton Behren- 
dir Cnrreepondeni mit ihm Hohl, bat mich, go- 
linme Zeil vor AutTuhrnng dieierOper, veriieherl, 
d.» dieser talenttolle Mann den grünen En lichluu 
geraiithane, den Geich mach Uber dramilitcheMu.ik 

Irgenheil hallo, in erwähnen, die angesehenst! 
Kanslkenaer Lulieni bereit! vor vielen Jebren ßt- 

mundlich'tnbr gtmnlien ist) allmählich wieder tn 

keine der Opern, die er /tat tehreibe, hier gege- 

dats dieOper Emma auch wirklich ohne leinem 
Wissen und Willen hierher gebricht «nrde. 

Siele drcyfäehe Vorinuetznng rturfle der gan- 
ren Sache »Ohl ein lehr venehiedenei , und iwar 




densarl, londeTU wahrer Ann! lack du Gafubll. Ei 
hann kaum einen liobeniwatdigeni Charakter bij 
in inegeieiohnelemTilenl» gehen; grflndliche Wif- 
eeneoiun verband eich in ibio mit dem lebbaftetir* 
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Auf Veranlassung folgender neuen Werke 
Lud». Spohr. 

i)Xtt>Qoartet1 Er s Violinen, Viola and Vio- 
IoimIIu — So. Wert; und 

■) III« Quintett lüi 3. Violinen, 1 Tiolen und 
Violoncello — 53, Wnti, Mio, a, beyde comp. »an 
Luit. SooAr. Wien , be; S. A. Sloumt und Camp. 

Sis Quartette and Quint« Ho dieses herrlichen . 

dtoUchtn Virlruun^lind , n'aci d» ReTobetten- 

tincr Werte, worin liob nein muiikäliicnea *»- 
lern überhaupt, ■•ins griuuUldut Kunil und lata 
lübmlith« Fl«« w vollkommen .nsipreehen, all 
kaum in irgend einem eeiner Werne luderer Gat- 
tungen; aber di> yndi'«\fuUiHinnl Geiilei. Sinnes 
und ganzen Wesene, wo nicht nach mehr, dach 
lieber nach freier, yorlheilhifler, und oft hilreis- 
lender. in dir Sinphonie , der Om.errar» »ii.d.gi. 
•thtinl der yirtm, in der Oper').uod andern Ce- 





hingegen in all« dat vollkommen an »in em Plane, 
wn « dortnfcnl Mi vollkommen in; von den ... 
nigra hier lar Auiluhiung milbigen Kun.llern lull 
lieh eher du Vollender«, und .011 dem Audilürium, 
du willllicb 1D Quarteltrnnaik lebendigen , wählen 

heil orwarlen, die wir vorhin erwähnten und her 
gemlichlern Verum min Ilgen »Inner antreffen. In 
Qnarlelted Endlich darf und wird der Componisl , 
i.t er sin wahrer Kiiniller, etieri jenes vurauiietieiirl, 
nnd tili wonigor oder gar nicht die gemiichte 
Menge borücfcaichtigend , »ein gehiimilea Inner«, ' 
nnd »mit »in Eigen.lea, Liebim und ludividue. 
Ictulea — iat ihm nihintieb ein'aulchea in Th.il ge- 
worcFtn — au chl i eisen , heraualaaiBD, Orld, mit 
unverbohlener Liebe geeuller, den TheHnehmen. 
dan- an'a Hm legen. So rinden wire denn aneb hey 
den grünten 1 Inilruitiontal-Camponitlen, .«Ii J. 
Havdn dieic fialluag, wo nichl geichalTeu, dach 

-ir..oohb»,Spöhr. 

Und gl.ionwohl .iod, .Uli« in -Wien, eben 
Spahn Quanelte und Qniulello noch be,- weitem 

in welligen, aonit auch vonOglich ggbildelen Olli 
vnraoglicb gaichichlen Quai letlgaiell ich aFlen «in- 
gaHUin, und wo man >le gibt, Mit allerding, will. 
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■In aborbanpi ilieie Unicio. in der Hegel, mii 
(minder gemein habint nähmlicb, dal Fremdartige 
•olcbtr Werke verblüfft, ihr «im Gewohnten Alv 
im, reimt auch wohl mm Wider- 
enlhünlichen Sinn flllt nun nicht 



Indern, «o diese übrigen Instrumente mehr 
weniger ohügal lind, [wie von den ohenge- 
itea dai Quinten, weniger du Quarten,) fnr 
er.lc Viglin icWer, manche lehr lobteer 10.- 
m-*a. Du lind ih> ibar, ichtm dar eigenen Ft- 
n, der eigenen Ligen der Hand, der nglhwen 
ägroiten Kraft im Haanigfilttgkeii dal Bogen- 
hi wegen — wai jedoch . wie jetu dai Violin- 

Iss lejo mDchie; lie lind aber auch, ja «OT- 

lichen Spiel- und Ansdriicftiarl du Meinen, in 
'elohe man lieh er» hineindenken , dann hiuein- 
ben muii, nenn min lie , diese Quirlolle, nie 
lie gemeine! lind, »ortragen, nnd mit Ihnen alle die 
neu Wildungen hervnrbringen will, dio lie 
igt hervorbringen bannen. Dieie figeiithnm- 



I>. flioin 
bald aber 



, .»gerne 



■nr den Bühne 
hend imd, und alle Well Ii 
oben. Nur .forum iprichHoune onieiOivjer-Qoar- 
lell (du, tat (i-roinor) anfaogl 10 Wenige an, da» 
HoITmtilltT, dar Verleger denelben, dam herrli- 
eben Heiiler den Tboil de) Honorar», 



u mit Perlen aufwiegen. 



BeySpohrl Qmrtellen Irin nun aber nach ein 
lu-eyli, eine iaieadere Urucbe ein, Wimm lie bil 
her bejr weitem urjeb. nicht io vielen Einging ge 
landen, all lie verdienen. Ei lind nicht nur diejt 
»igen, walnhe er gern eigentlich coooerliirend Tu 
dio ante Violin JiUaU, mit blauer Begleitung dar 




Vollkommen auigurbeitelar Ton — dio grOnlc 
tufldtHtlben durch alle Gradationen bil lurgrUn- 
len Zartheit , und in allen dielen Nuancen wohllau 
- »ollhommene Sicherheit »neb berui Sobwie. 
i, und ein in eng gehnndeneiPoj-Iomuilo, wie 

erwartete — aJlea die» Frey von jeder feiuia. 



ier oder jener heiondern Lage dar Hand, dieier 
oder janer beiondirn ApplicaLur, Bogeuluhrong Mo. 
Hör' auf, hör'aof, lieber Schreiber: 10 rufen 



L'i3:I zod by L.'. 



Ii er- SctianbSh n e 



ler in der Wien: P<~ewe, Odert lYtOTiucftl, ei 

Mu.ik .011 Herrn Cipellmei.Kr Rnir. Hehrere * 
lüge Einfalle und lu.ligeScenen b.ionden im e 
»tu Act, der mm Schufen du Genien der bei 
. III, li.iwn nni viele Inders «hnäcber helemihlel 
mmTheile anch gia.1 fimure Parlhien in Gedc 
libertragen und im vorübergehenden, ephemlr. 
Ganten Bilcbligen 



in dfwiGiilill autdie Bühne jn bringen; «j dar 
geMelll, peilt fr dahin. In Perioo .recheinend 
maule er aber jede) für Kuiul empringliclic Ge 
Blülh empören; denn »of die Hof- Opern- und di 
achttiule BOhne Wien, ichkken lieb Gincbler oichl 
durch welche im End. eile* ein» Gauckclov zi 



boir Cclegetiheil dem grositn Publicum iwcy ^ 

ich. Mm* fichldalWjihre, Gm. iil: di. lv 
di» .in d tut ich fr Cotnponiil eben kein Herrn 
sinn, im diele muibiliichen bflhmiichen Sl 
die min oni Für Kdclittirte verkauft, .elbit hl 



(tun Mund gelegl.Boll.ro, und miniergiul darüber 



•efiprichl ili Tenorijl 
CD für eoina Jugend bei 



Ii eine Aufforderung eilialleu, sich nn- 

I der grmien Op.r <ngonmnnienenThta- 

II «äüig,! r.schGrfa Ilm /■.irHumposilimi Rin- 



der Violine nndOrc 
der Wieni, im Sil 
|HI bnnittnluöh- 
geben die Ehre hab< 



■Milglied deiThealsri 
n rdm liehen Kaller ei 
Akademie 



tjjan t-Ucdmicnr : /. Biutr »n Srfnit. ~ VerJeger : S. A. Stmur W Camp. Husikhändlcr in Wien. 
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ugleieh die Bildung der erschien cnen CliLirV.in- 
er Hof-Capelle besorgt, dirrgirle nill wihrpift 
dl igoen. Fetter Iii Cliviere, und du Orctit- 



•■,-.1. ,:„.! M..I,. ,„„>l!rl, glrish ,„s~ U l,iW e r . hö- 
, machte aolmiorige Ctiloratnrcn mit vietcrFcr- 

Intrepiiül. U.'j solche» fiahim und «incr guten 



GnueangouchNro |5 ein irhr icprech 
äinE , ,tis!iiiis.lrriiliiaiiiillUrrii./7,T.-iiis»i.iJi:a;iL'ilrcj 11 
Hihle ti, Ii KroiieraEnlhuiijinnijgnruftii.undnliisf- 11 
le die Stretla des Jemen Diielt» , in »ekhem auch 1 
Herr Jäger sich sehr autiuchnele, wiederbohlen " 
Selten wird einer jungen Kunaileitim eine so glan 
teuda und an Iura n lern de Atirnabme tu Theile. Nro 
5. VarUHoBW für die Violine Ton Hau™, vorge 
Ingen loa Herrn Jonia. Sin K hirer Tou, geachmach 
TOllef Vurtrag, Ruh* und Pricition sind die Vor 
Dililnn^HlLLicT riM-iH.-lm-i- 



, jimgen 



u Chor i 



Wer diese Präludien und Fugen durch »h^TlIne 
kennt, (wohne man fast rwn pfui ultra nennen hriuu- 
le) wird nisren »asdas bedeute. Harr Neeie hu 
ihm auch , so ferne es leine Übrigen Gescliälle tr- 
liubten, einige Anleitung um G 



iiSoruniii.avonPa.l iit bekam 
fihi , ao oll man ria hijrl , und Rouinii Eini 
Syiaphonie ?u Tanhred dagegen halt, don Beweis, 

o Paar, deaaeu hoho Verdienste das 

TO. to. Die Propheteyun^, ein Ii 

i. Uta. n trag Herr SdUacwt i 



PiiLli<-iMn j. 



■ einer Ermunterung hat er 3 Variationen >on ihm 
für. Otvrisr Uber einen Marsch in Mannheim (Ia- 
hen lauen. Djesea junge Genie f erdieiile Ulilerstü- 

Iwtry'in W. A. Meiert «erden, man, ef tu ,u«- 
»c'i.iite, wie „r angefangen." 

Mllchio der dimahllge Prophet dieses Genie 
in. u, Jallllililld'rie mirl: et kl 11 III ha];cn, ivir t ||- 
renvoll hitla er seine Behauptung gtrccblierligel 



1 - Begleitung triftig m 

:r ah nana Udra. Überhaupt v 
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Über Violonceli-Coocerta. 

W e » n ich meine Giinbenibehenntmii. üb 
loncellConcerie effen ablegen jollle. tn »ü ^ 

Mwlk.ein Violon cell. Dunsen ein« ganz nnmiuikati- 
ofte fttifsnl-c acheint". Das hlingl paradox^ aber ich 
"iil meinen llrund anfuhren. Bei dem jelrigen 
Sunde nnserer Mölik verlange man von dem Cnn- 

I» Sclinlerigteiien mC leinem Initmmmte iu 10. 
■in Fällig ity — «cnigjlrn, mit einiger Geldlich- 



de. Umring, der Compoiilionen för c 



ßclisleni t. B. ein eraelei (nur nicht ,u 

ihr fomenli'iW«) Adagio oder lieblich» Andante , 
Iii einem reifenden um] srhBr.luiie.i Kuudu. Vn- 
inaiienderderfll. — geben, in welchem jede , du 



.der "ehre Freund dtr lulnuntlltaMlu. 
Beyfall gehen. Ich [weifle ao-ar, da.* 
. der Obrenverlelienden Schni E ri£,r,,.i- 
gOliier ist, .1. rfer, nclel.en eine das 
.e Ohr iniprether.de, mit Leichtigkeit 



wird. 



i.l.^. 1 ;,'^. Bwgung geschickt, und 7,u mit 
it/itt Lilinng von Schwierigkeiten geeignet. 
:i:-n sii lieu; i„ I'^h nun vi:i,iiaji! vnmCur.rei Ifj'itl 
bei uaJemlmtrumenten verlangt, und »ie iiean " 
der gettubnliche Spieler nicht ablehnt. I>io lUi 



itimondta H.uFsm geichim »erden. Ja man Wir- 
de auch dann lieh mehr anf watrm Vortrag EU le- 
gen Gelegenheit finden, waa anf die „iure M.uik 
von wji-ikuLthafn-m KinElnsu 'ej-n eiiale. 
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!T glaubt , dadurch firtehtftrligt in 
i Einwurf Iber , dm ich mit nu- 



ll rat diese« luilru 



Btie Geisler in machen fliegt. Diess scheint r 

Kühnheit und Frejheil, mit welcher tr spieli" w 
fall eben in sehr bewundert, all tu et spielt, 
ahm »ail ti tum Spiel ist. 

Abu wenn mau auch dem Genie Einiget nn 

mm! Oder soll man den Genie Allel nachahme 



rrnjlKh duicli nirn.ii 
aber ohne i mit rite ] 
• lälll' Warum nicht 
ejern I'orroen 
,!,:,,, Ii.-im: 



Wenn ich übrigem keinen inden 
■ Inslronicutj genannt habe, all Boaittrg, so gc- 
hitht dien nicht, »eil ich ihn für den grüsaten 
.Ite, sondern weil ich Keinen grossem fceune.Mo- 



will sogar biuiufflgen , daij nur Gewöhnung oder 

. und Andern lu gestehen, da» auch in leiuem Spie- 
ls bey den beseeltesten Varlrage zuweilen oiuiUin- 
geude Schwierigkeilen und Kiinslcllye n vorkommen. 
Aber ist diesj darum nacliahmuogswerlli .' Ehen so 
wenig, all wir die Freyheit du geniellcn Künstlers 
»■..■ S ti! scimaclier Nacnilini. r üherliiupl l.ntlna n. 

Leu müchLcrj. 2u lingnsniit es freilich Bichl, daas 



eilen. Ob es in diesem, nach ScWie- 
.rKunii haschenden, und nach Schein 
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mtn geielil, ei» (rüher nur in den framüi 
j-ru- Jiipri! uder Bildet rät tu ein (ebnncjile ! 
Will min i. B. du Won Affe, mniiltlUcn ■ 
btn,io bringe min folgende vitr Tunt g ^jl^ 
in eine Reibe und die Sache Itl ihgelh.il ; iof " ' 
rtiuMkalistli üui'nicuclvl werden ; an iclireili 



Wirft ri 1 r? iSJ&fi P' 



Der meymihl im Therm widerfahrende faät 4ß, 
mDuie, ecliDrig eiügenihrt, im Stuten eine tieiT- 

Variationen sind, nie bekannt , der jeuigen Muidt 
unentbehrlicher al, W«mr dem Fi.che urier Laft 
der menteblichen l.unge, balle min lunh die ililie- 



,1 eliirltc. 



lUeiklli.c 




Wie glüehlich der GedsoU 
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iSjo- Man. 



anf dit dularilMt der SchriJititUer , in g 
ger Abhandlung dariuilellen. Eine im V, 
Iben vennla»!« Öijtwim fährt mich inj 



:> %rirzü£!ich Jilt'.i^il ti\ n 



Wer .einnCompiiiilioiicn t,i[i-,r ilibk'.:. Sclml 



rung bearbeitet, niuea aaohl auf die Vermögen der 
Stimmen, oder der hilronieule, rar die ar aahreibt.. 
Rücklicht nehmen, nenn tc »den gesungen oder 
geapielt aeyll Triil. 

in diliar aebon die altaiten Con- 




»airicr.Kami.nc rhircfci.icben wird. Indda 
i die achüne Hoffnung, wir werden bey Ib- 
en od« tpalern ROxMiehr die abermaligen 

eyn vnn ihren immer grOeeern Fi.rlachrit- 



KQnallerbatin. 

iS. Jänner. Durch diiConcert der 
itcBriulir. Clarlnellllien, und Mid. bWer, Slu- 
Pelerihnrg, ward uua ein *o herr- 
licher und reichlicher Kunilgtntiaa in Thail, wie 



du enliDcfceodaie Cinlibile d 8 n Gelang beynaho i 
Uborhicthenachien, und in dem larteaie» Piano oll 
auch ein beieetlcr Haiich den Weg mm Herzen 
fand, 10 aiellle hinwieder daeJirUrp/el der Slngo- 
rinn die Manachamrimmo in ihrem eigemhilmlicheli 
Die Verialiouen über den wohlgcwähl- 
Teitr „Oiol™ ™n" waren recht algenllich 
e Interpretation dar Gefühle, die im alliaeilen 



ji mutite Jedermann begoiatern. Im Gcbietbu dar 
intl beninrl „derGeiil, der dl labendig micnr", 
in« betenendn Kraft iaoh dadurch, diu er du 
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Den aBioo Mut 



in Ahühl auf ticifcrt Jiiffutuvng in wurcr Zeit; 

Kt™ Ober die mit dem Slimmlone auf den Or 
(dn und in den OroliMlern ntcb und nach lorgg 



Man MUt. d.m.hl. den Dluxmt UD d .<„ nnr B 

Theil Iber auch im einem lr.br richtigen Gefüb; 
d« allen Meiller, welche diu hedalnOtoricn d. 
Dilti nl-Slimme, eo nie alle in der Hohe atumng, 
*,„ Tlne jeder andern Stimme. >1> dem ElTeol dl 
Kirehengeianeei (da cappella) für nachteilig, und 
»iner Würde Bichl IDr angejnellen Hell, muu n>a 
lieh den liemlich mSusm U.qfafg der Stimmen i 
ihren iurlimdeiien Campoiilionen erMärerj. Y.i m 
nlomlich jeder der cier Stimmen ihr Umfang i 



Iii noch mir der Zngabe einet Tcuei ober 
iarneob <var der Umfang dna Diicantei H bU 



Oocb. i, .Ml-.iL II. Ib. S. ,1 



deiAKtaE oder Fbiiä;dea Teno» Cbhf, des 

Noten mit einem StemUrldti- («ie wir ei nen- 
») wird man. kanm noeb irgendnn, oder nur 
Ich« leiten finden. 



(C aufder dritlou Linie) gell 
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Inßlirel; 



-,i Ceilanl,«! 



Verbindung turführr, um endlich ilbn 
Clor aus SWl R ose nhillc heil einige 
Vari.lionen 10 .pitlepl. Hl. Public» 
ichi:« Herrn £7™enl niil vollem Heck 
ihm durch zahlreiches Erlcbcineu, h 
und Her.orrureu auch nun dieser l'ha 
eoll enberMicl. nur nicht Mille] »il 
die Kuu» anerkenn!. Den Sohlu« dia 



«i »iitersiichirinle an:! daher i:ii:l.i (jui erfun- 
dene Thematen neben uiiii mit einlud« (Iure* feil 
alle initinonnli m (Woher Zeil ausgeführt sind, 
noiUich die Alna hl der durchgeh enden Nulen Im 



■ nd im Anfange des fcWcjteu , doch iat dem 
l-i, jiil (.liarakUT ei n k f \ , -Sie Erfindung de. 
1- und Millel-Sauei iil deeihilb lot.enmcrlb, 
■ie duch obno bedeuiende Hirt» neben ciuau- 
efiihrt werden Können, nnd auch in dsr Uslru- 
ittwg wird weniger all in den drey andern Thei- 
er Symphonie gesündigt, d. b. »eniger gelirml 

den Htfhuwn dem genialen fiSiwn nicht al- 
nachllicgeu , sondern ibn sogar überfliegen 



rier Lasten. Dat neun Rondeiu ILir die Obno 
hl dankbar; Herr Krikiatr trug ei gut vor , 
Lttoiiders «clan« ihm ,1fr Ttill« /.wisch er. und F 
' lillcbslcn Ociavu. Die oeneArisuder vielmehr 
ire niil von Herrn Purer gespielter Forlcpi«- 
no-Begleilung , wurde von Herrn Jäger brav geiuil- 
n; doch können wir dasdeinVuririgcerllieilte Lob 
:hl auch dem Vurgeli a^cii^n zolkn. IJi^ lu ni n Vn- 
lioneLi IQr die Violine uirenfullCoucertillick be- 



Hiunt-Hedacieui I. Hille- nm Stjfrinl. — Yerlegor: S. A. ShWauid Omni. Eilusikbändler in Wien. 
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>G., wegen pliSlilicl.tr Li.p^lichkcildtrHid.C™- 
.,« od, die MluifltUGude, ilb«n.h, n , nnd z-r Z a . 


didiui v D « Horm Autf™,-, in MuOi gneui'von 




Jr *cl«, seriell >= n Herrn WW,l/.«r. Et iil im- 
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Über <3ia unter Leitung des Herrn Fr. X. 
Gebauer begebenden Concerls spiriluels. 

Jederminn, der Jic Tünhnml wahrhaft ehrt. 



ProducirincM in 



Jen eiariu, welch leliteren jede andere, euch noch 
to gehaltvolle Mniik lange Weile In machen an- 
fing; mit einem Werl*, diu die Campniilion gar 
nicht mehr, londern nur die Anjrnhrmig allein 
beachte) und gewürdigil vrnrdej diele Allel, jene 
»ichl. mehr galt. 

Da mm die vorhandenen Werke der clauiecW 
Meiner dieier verkehrten An. i cht nitullicher Wei» 
nicbl entsprachen i "Urden aie ans den Concerlen 
viie van der Openjhlihne verdrängt , find man 
bianrbla eben hein Öilip zu aevn, um deu nahen 
Fall der durch die Kürjieirf- in Grunde gebenden 

Unlec solchen Umaljiideii verdient derjenige 



in welch« Haydn, .IfoianundBfelÄo« 
gangliche Deilkmable .eilten, wäre. 



).i „taclite Herr X Greuel. Chor- Direktor 
■ K Ii. IIufl.ii die /.um bnii. A 1,3 n Iii Ii , dm Vor- 



Oigiiized t>y Google 



219 ' l8ao. Apr 

utyig.'eiut eigens Ge.ell.clun von rallssi fi er Zahl 
zu. bilden, di« lieh, nrii -4WcAfi'jr,.m ff atttr Connrf- 
ÄfmrX und atf" BjfliMur-Cfirrn^t , hlais D^Tapfloit/ffl 
und Chart zum Gegeulland ibcer Auffahrauieu 
Hühls; und siehe da, der ehrenvolle Vorachlag ward 
durch ehrenvollen Beylrill zur WiiMichtcil. ! — 



ZwooKe, und vpAxt, au. Mangal «inei andern 
hinlänglich geräumigen l.ocali , in ihrem kumlbl 
h>«lr<rnd.a Wirken, den Saal de Gutbaaiee zu 
jWehigiube, der, wena'tr in anderer Beziehung 1 
ciueni Tempel PolyhymuieiiB nicht gaiii anpemea- 



.o.linugp 

jenigen Cainpo.ilic-iien, wel- 
lt Geaallachafl biihor gege- 



.;. tlmieort i S.-mjihmiie vnn n'i-.o".rr in ll-i]nr . 
und die Heut Uro. i. in A. von Herrn Cape Ikiidm 
Riiler von Sijjnid. 

5. Conen! : J. Hejditi Symphonie in D-iiui 

6. Cmicerl; Moiarl'j grmia Symphonie in C-du 
Op. iljTin »i) laleiiiisclie llyiiiiicn und eine 
deulici^. vnii iitiiinrllicii Müitirr 

y, Concert: Symnhuni» Nro. 
in D-dur; die Pa.loral-Meim rfea Abu r„ s l!r, 
Jossen Motelie: ~ ' 



8. Coucerl: Eine Symphonie in A-dur, von 
Herrn Musik -Ujreclor Frilär. Sstuaidtr in Leipzig; 
dermo. Psalm, von HinrfaC.driroJ.Pailm. von Herrn 
id ein Kyrie voo Bigaui. 
Eino Symphonie von J. iVirdn in 
in B. Nrn. 6: Ii nil ninChor 



inii; dann ein Clior von Herrn Dom Ca- 
ir Pirin.H und der 11, Pialm von Herrn 



i"£.V'jri"'cr hl Lpifl'iR, dann i!"' Kyrie und 

II Wrnltrj Reqaitm. 

irch die Liehe tor Kanal, womit da. 



Die «arme Theiluahma, welche diene muarka. 
[ifchelr -- nirlil l.'ur(r/,.-:firi«,;M , ileiin .laller ehell 
drohl g.otieli Theili derVerrall der Toukunal, data 
man sie teil einiger Zeil zum bloaaan Iriv'olan Znl- 
Mrtrae' herab wllrdigel — die «arme Toeiliubaw, 
welche diee mg» Ii alii eilen Kuimigcniiiae , hej- den 



rern erwecken, IBssl hotten, dau 
ich Zl.lte] ana mit der Zeil die Wieda rbalebung 
In guten Geichmackei au.gcUcn werde, und gewiss 
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N~ 29. 



W„ „ 



Gesellschaft s-Concerte 

äilirra-juiis Jl; üsl-jrnichisclitu KjisLTblijl 
(Eni« (Werl.) 



1, grosse Symphonie (in Es) 1 
ein nidilcrliclits T.m- und Lcbem- 
Gemälllde. Im ersten Allegio gelil der Jüngling 1 
Iiiig durah dlt Leben , qiuao S&u, ein Ziel ver 

ti ti.Je S(.:n-. (>--!. • ' --.-«I .1 

Jaete, ri.e ('übe Zu,er».r,l I» nah,.., »e.cLe I 
pe fcuiißmi den Lppci., und -ii- l r en- r en In 



in vieler RiicMichl. Die l.eyden Sin gerinnt!) lelch- 
nettn sich durch ihren Vortrag •□>, besonders wa- 
ren jene Stellen von »Dringlicher Wirkung no sie 
a dun saugen L eÜlUcwe», dass sie gul L'iiu-cDIlt \\a- 

certcj (in D-mull) uu.de verdienstlich gespielt. 5. 
Der Sturm-Chor ton JIorAi, der [weymihl brau- 
:tl ui;d j.i L-.unlii iiii.r 1. i m Iii;;! , '.liuv ^111 
g-iührl , II Uli beicl.loil auOiiii- mir lI i Weihr iii. : - 
1 e in j e d e r Äüefclicb Uluj e u eh m e ti es e I Ischali s-M u 5 i fc . 



-,,) 

9. Slari Sum eil •!■!!.. 



OKldnUrr U.S.- lerer. Isb.e dr 

(it.sl des t.eueos ... K...r... Zöge 
■ItTinale) Hie So™ de, [..,-, r-. 
iprichl mit ns im ge.i-.l.i.Rer, Ii... 



all Folie den vi 
ei Kien - Oboe 



Allgemein en. — Her erste San dieser neuen 
nifr'&theu. Symphuure beginn! mil einer sehr gul 
Ihrt» Einleitung (C- moll) im langsamen 7. eil- 
te, Q-olchs au[ du folgende ALIegro moftto all* 
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Musikalischer Bericht ans Lemberg *). 

Du lweyie Concerl der Mail. Calataai, welche» 
Ihr [i'ii Kt I > r II Ji r n.;;.-f,.'iii.!i-T WH, ivui-k ■m-iji ii 
1. 1: [■ j .-LiuUkutl ik-r K Li 1 1 o 1 1 1." i ijiil ' JSL ülll i. M,;i.' 1:1] 
Red outen -Saale gegeben. Mail. Calatani trug iH. 

It in veiäudeter Ordnung vor, 



(auf Verlangen iritdoibol.il), nacbdiwtn die Ariel- 
tet All morj-ins iTufi m, mit Variationen, und iu- 

iril Becilariv IUI Semiramis : frenar »orr« i< Io S n- 

tU>i'r die Loi*uDgtu dieier Künitlerinn «rlanbtD; 



digte Concert, unvon Mad. C 
Ertrag den Armen beillminlc, i 
•andern Im ]/,. HSri auf »Ilgen, 



rigeu Coucertc erhallen. 

Dia Meinungen Uber dii Wunder- Sangs rinn 
waren bey dieaem drillen Conccrie icbon gelheiller 
all bey den iwey vorigen, weil de* verminderten 
Preim wegen auch mehrere KumljDnger dar» 
Tbcil nehmet!, and ein WOIlchen luiliprechen 

Wir müuen hier Doch »icblrigen, da» ein 
(loiiner dir Signora Cataletä ihr bey ihrem 
.weylen Concerle im tlintergnxnde dei Minli- 
lur-Orcheilcn, ein Tempclchen eheuralli en minii- 

Gcri iso Iht Xing nc. ein Geuiui Hai, nnd Mad. 
CnmW einen Ehrenarana überreich». Die Vorbin. 
ge del Tenipelehens fingen luglelch am einander. 



tbebien, eich OEÜ.iden. Dort «ird 
eu und dann wieder nach Lemberg 
ni dioEmli rnrliiiselien. 



L ii.ilsr .■o,L X,,J,; ei i. — \ ^1^.., : S. A. Slrittcr u,u! t„,.i;i. Jlll^JJrimlk'r in Wien. 
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Dep taten April Jj™- 3 0 . iaao . 



Am j. April die J'islfitma von Spaalini, Herl i 

nach langer Trennnng einen Freund nieder Iii 
arkmidigt man sich um de*, was er in dieser ! 
gBlhan, vergleich! lein gegen n Sri iget Auiichen mir t 
dem vorigen, und bekümmert -ich um lein Belin- , 
Hrn. Si;lu ti.an <;ll! nun ImilhiL; 'i'L !.-l:iun;r!l'l. 
fferd beileigen, in man lertucht, ihn fllr geiun 
und triftig in lullen, »nbey bideutn da. Wag. 



Pie abriet Dirttellnng in nicht i 
. Dllt. P/tiJTtr (Julia) .chiiUrhell 
, und ichadelo aich dadurch. Uio 
che Oper vertrügt die» Kinschie 



:■ Unld. Jini. iptiiHlrr vrtr Verdi 
«terinn. ein Fair, wiewohl v 
Uchte, Laufe anigenommen. Br 
euer (Herr Spil-.idrr). Die Ch 



i-iküliiclip BeriL-liLu :ms Leipzig. 



titrier Jahrgang, Zfro. 3l». 



af eh durfte. Sicher 
Uhgcii ial ihm ge- 



e»cu geistreiche Origiuititäl auch hay mehrmahli. 
, „ ,\„l ,!■■:,, Xnl.„rci in>p.*3iit l.k-ih.. V„,i,, ; - 
ch «Of ei dir (Uta Sali, in welchtin das Sololn- 
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in ketkcn BtlHrniim. Im Vorlr.ge dir Sola-Slim- 


l« «>« Vi. ..!.:„ ,i„ ,11. -.„.", ... 

rakrung in whr wturne «i d«i»i, eine SlotsiUj 






ler, im G.u.en br«, tiHg.lt.lm. Jm Einzeln»., 
n.u» ich Anlernen , diu diu l'oiiuuen heule iu 




u.io.ioig W.oriT.isü. DinnE iing Mid. H»«man». 
Smi und Herr Ai<i#.f eine Scene und Duell IUI 




bekihnl) oiil gromr Kuutt und w.hrtm Auidmck 


den P«ug«t lehr tn Rundung nnd P.i™i<™.n«r 
™'^"™ d™ InXr^nrnn 


M~» s™. -i m. ... »™.» 


rig dtbej, und m.n m u... *i.ifc™.«<f, drö 
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Den iSien April JJ™- 3 ]_ 



Wiener- Schaubühnen. 




Seine Fr». Perir.ado, beym Anblickt diu» Seni- 
le nuue »kh vor Fredde, virJ vom Vonvitrt 
gepeinigt, die Goldilflcrio m mtmn , und lim ih- 
ren Scliwager Caieim, einen reichen Geilzhile, noi 
tin Ha» ennchen. Lelitorar »ridel ei, kommt aber 

endet in Gefä«., «« er vor.iizHch roil Fett b«- 
■trieben , noch ein GoMiliiife. Nun DI Dil dar arme 
AliBaba ingleich bekennen, na er dal Geld ge- 
nmnmeii, Ca«!,,-. ,!.<,!, L il.r, i! n f,pricj,[« a-.j, f n I i^- 
bu, und hil kanm d.n Nahmen Se»m gehört. 




hohlen, bezeichne) denen Hanl mit einem wtia»n 
K.eulze au I der Thür«. Dieta erblickt Almtünde, 
KUrltr Jaargaiig. Kri. 3l. 



«lhu finic Waisu, Ali !',^.a'=Filj-.;r.!i, alimln ("11- 
heil und, nm ee ahmenden, bezeichnet ria die 
TMren aller Nacbbltbinier ebeu'all. mit «einen 




Ali Biha schenkt Almaziuden die Freiheit. Der 
RUnberbiuptminn , nach Rache lechzend, koranit 

ALI Baba'a n mim ihr igen PaLEaal, lind iinnet ihn zn 
ermorden.. Almazlnde erkennt ihn heym Feile; er 
wird g eiligen abgelubrl, Alrna/jrido mit dem Sülms 
Ali Babt'a, Saldi, der sie liebt. lerbunden, der 
Vorhang fUll. 

Dien dir ziemlich reichhaltige Inhalt, der je- 
doch der Längen Dicht entbehrt , and einige Mihla 
ziemlich uniniorejiant wird . obwohl Abdallah', 
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Will- »In groHCi Vhi 5 ')[MSTILpF., 71ltlJCl.11 

bey CüUran, hinter ihnen die Saiten-lnsiiumonU, 
auf det Gallerte 11 beiden Seilen die Blaa-lnitru- 
oienle. Du Oonccrl (von 6 bis rj Ohr) Im i Ab- 
theilunp.cn; i. Ei beginnt gemeiniglich m << 4hin- 
digen leid] Ion Sonateu dar Anlanger — W folgt ein 
Lirderefcor J.mn Gebrauch für Gesellschaften, m 
alle Einen mitsingen! darauf — ein Trio oder 
Quarten filr Foticplano od« Visline. i. Jniii wird 
■>nl du Verieiohnias votgeliien, die Geiillscball 
anfaierkiam gemacht, auf dss Eigtulhüm liehe dir 
• ortnl ragenden SnllML Es folgt eine ästhetische 
Vorlojiing Uber einen Theil der Kumt, eine Le- 
benipeschicble cluei betaitmlen KDimlorj, oder 




schauen! Unterdessen sind cm Ii Uhr dieMuiici g=- 

grosse Sachen gemacht Symphonien . Concorle, 
Cantaten, Arien und Bruchstücke im Opern mit 

4Hlnd. Sonate ton l'anhull, Lied im Fr^Sdoiadtr, 
Violin - Qnantll von S»u;er. Sing-Quartelt von D. 
Mulle, Symphonie von Hafdiu HumtnellTris, Ton 



Ar««r» Messe in C «inen Theil ; Im S. C. Trio fär 
Foriepiiuo, von (IfeaaM. Lieder-Chor von D. M, - 
Quarten von M"d,, Tereetl für 3 Cintoi von Bläi 
(IT. Cuucerl C-moll von BeiMm-en. Bfndtb (".antue, 
Alexander* Fall; im lelitenConoert Vi olin-Q narre« 
vonÄpoAr.Lieder-Chor von WenrU.Fp Quint. F-0">]1 
von Dwuk, Symphonie von IJoiarl C-dur, Bm- 
tVnn- Macht des Gelange, CUrinelt- CoDceil im 

cwz. 




Blut piua doch ist! da iHai'i f> dm Noln c niliri.t« ! 



D..T,, B p„.r. 



Hur! TroBp.ua ie „F", dnUc.G' In Piulol 




Musikalischer Anzeiger. 




Ilierbey die mutiniliache Bevlage Nro. 3. 



HjUiüt-Kcdaclear: /.iU'Her vonSwfricd. — Verleger: S.d. Slnntrund Comp. Mulifchäudler in Wien. 



A L L G E M E I N E 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

m\i betimtk-rcr liiii Wi-In ;iul' di-n osUTineliisriitu KuiscibUiLii. 



Den igten April ]>,'">■ 32, ißza. 
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um] wtlchct? - 
Gelinge hi»T, 



Ii, Fräul. Cool hat 
t febiUüe, ibtf 
erst Körptr utiil 



l';i»i, s - ein; fiir.jn»cii: C lir»äiim:.is. Uli llallj 
Thenn Mir aus der Gdxd 'a-'«, und ei Ut nie 
S U1 . wenn lieh jungoTnnulisr du Arboii 10 In» 



Musikalische Berichte au? Leipzig. 
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vou Hl..™ .u. ,.. ti'cUr, „-,],' «inlen. üjs fieluM 




aHgtmciii, Herr ,V-ur,r niUctil. hoch ein Concen 




vetjn.ulle», beic-ndcr. da da, enlin uiebl nirb 
Verdien,! brauch, „ar. Rie.en W™ lc h rrlfillre 


ein luilm-Cmart Hitt't CoD.pMl.ii.il, l.nui». 




r Nr di. Violin. «h.r ....Lehe V.,i..l|,d«,. 

Feye* der iflVM.oh.il da K.i.tn Mnniul« in 
Wune, untl daher ru viele ».-i» .n S ™: itn 


Forlepiana Lr^lriici. Her lltyWI war rrgaiül.n- 


nen r.nallaohalt, die der Kunerueeng 6 eiridmr[ 
**"f?t"** ~*" ** 


Musikalisch 

S . . k . t . ■ Quartett 

-t';.5"::;:.?.yt- 


r Anzeiger. 

.':'■'„";;,''- 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mil besonderer Riichsidii auf dm ösli-riKfbiji.t:..'!! Kaisers taut. 



Den afiten April 



N- 34- 



• Schaubühnen. 



im Gaaten gevriu veit mehr echte Knml *li in de: 
Dorf- Sin gerinnen. Erbilt lialitr Eon mehr Bejfal 
sli Julia , tu in n nur dem schlechten Geacbmick 

Italinn, einige Momente auigmommen, jede! Mal 
neblig nur die Rouladen und fait nie den wahre: 

gcr ond ZuhUrei wechselweise, ileir fügt bewei» 
■ich mdttRrhle deiCmna ila Meiner .einer Koni! 
Oiit.M cTie WladerboUirae det eriten Dacltea ml 



nürdavoller Vortrag aej [ »ir lind nicht dieierMei- 
nungs dar Adel der Daialalluiig in qualitativ, nicht 
quantitativ. Herr WtmkepJ iii ichwich all Oher- 
priealer. Die Weiber- Chore, icbwanfclen hier und 
da, Hiebt u Orr brave Chor der Männer. Die Bal- 
lale blieben nie gewobnlich am. Run Zar unbe- 
Wtrttr Jahrgang, JtVo. S«,. 



rVwd ol 



e Halm,,. 



ihr fiir daa Kumische'alj für da> Traf, 
I, sein Spiel halt, .»in. Mimifc „ichl intereMem 
b w. Vielleicht leinet dieser Kün.tler im Sing. 

irlen woben.. Inj hgnitchen Genüge , c hien ihn 
das Publicum eben ao nenig all wir, ia gontiren , 
■ :ru, er erhielt wenig tloyfjll, und i, a „| s ,' 
Teil, aa> uniere Frenndlieheu Wiener loatl nicht- 



fiebenen Donneritag den lo. April um die MffJ 
lagulnnde im Saale im Minorhenplaiie eine achoB 
/ruber angebundigle, aber nieder verlegte, muiiia" 
Uickc Primi -Ualcthallung gegeben, deren Deuanii- 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit bcsujuk-MT llnrl-idi! ant ilrn ü>ti-n rirliisrliiMi Kaiseisiaat. 

«,.3. .•>!., N™ 36. Iii» 



Wiener-Schaubühnen. 

Am s 7 . April mm erilcn Mehle! - 4«r, oder 
Wikminn m,s £ rk'S„Uir raltrIMi, Oper in iney 
Anfingen, mrh deih Iii lim liehen >on JirrHoli, 
Mutik von F. Ffr. In den Mir um liegenden P»nl- 
lur, Cltvier-Ausinf; nlid auinSnigen Ankündigun- 
gen heim die» Opel gaiii llnfach Jenen; du bej- 
gelOgle: oiftr WaWnn obi tttrtfnfrlcr Jnlrriirfie-, 
mag einige empfindume JcbBne Seelen mehr tnge- 

bedarftd ei 'dieses Behelfes nicht, denn der Slofl 


TeehrinchtenSentimentaliliten angreifen m dürfen; 
datier machen ihre SlUcke vielfach keine Wirkung, 
«ngegen oft die elenditen Scrikler, welche die 
Menge kennen, mi ephemtra aber glimm,!, 
Krfnlgo erhallen. Doch wir fcehrsu lur^ien >■<!- 
rdefc, derer Slclf nach dem Voib ergehenden im 
lianien genug gelie], ffei-Mou Bearlieilung ist var. 
dieuitlich; bnondera lohen vir, diu er den Lord 
Morrijon , im Ililicnitchen Graf Ubeno. Eicbl im 

dem durch leinen Freund bewacht nnd leinen Hma- 
am behandelt in eigener Wohnung erscheinen Ulli; 
man mn« die Znge eine, in triinen fiildii .D viel 
.Ii möglich m mildern lochen. Die Muiifc ist eine 


n: .nlereuen'rr eli J.e rre..lrr, l.,l,eni.cl.eo IS"", 
ned d,r Mu,,h tu .,:,,„! Cou, hin Lief , den 
Ural Toefcn,. .< de. darul.ee .*hntnuu| 


der rei.em dei bekumle» V .,(.,„.. de. Sn ( ...e. 
.■od der Camilla Sie xl.nwg. uch im Oarner, dem 

■ lll.fciH).<n(:oir.|H>Din«i. und emblli e.ne. Schalt 


uung wtedet Gelang. . it.. . n.i .n,™ Ve.M.„, ,e. 
gel lhe„ lang .e,p»p 3 nn t e*r. Sw.er. de. V. >l.o- 


Wdlrami. Belton i Arie m.l oSI. K .iir Cla. .oe.it. 


/eeoV in *ehen . min schaudert, afet dicier S:hep 
lief I>| »ohlgeaihg klieo • » d.e.er M„h. onf . der 




u beif. Meinem, und gleübeu et ciehi not dtu 
''irrftr Jahrgang. .Vre. 36. 


and du Duett ■ »■■eben BillOu und Aguei'n, -i, 
dt die Of er ll'ig geoog ill . Sehlde «41 « nnr ' 



DigiUzed by Google 



Uro. 3G. 



tteweiu dei Fori ich reiten. 



Dof Virluoie juf der cn^iL^Glieu Mjmlula 
in, nmtrtaU, gab tu 1). April im k. k. k 
Beduulen-Sule »in twqln Conen 



Wir können 
di«en Virluoien in Nro. 33. dieser MiKftrin 
bty Gelegenneil icioe) IHM Cojuwrtg S r>»gl « i 



ne.cn Utjtalli, in v 

d„ m U-eltS IU5 i<Z . 

jWflmri iing, all in < 
•je ton dem Coneorlgeher lul der Miadola beglei 



ieMOTabl folgende Pieeen 



da diessnuhl lehr glll VI 
iicum diukU de» Singejn, indem ee li 
d hervorrief. NeLfll di^y^il (1 <isa tlga I ücfce n trug 
ilein l/«arr«ine Sein« DndCjn,üe,e lue .Coctuw 
Uo vor, und einwickelte darin nebal einer gu- 
iclii.n lislrätnllicli fnrlgcwb rillen en Kantlbil- 



;efuE.ti erHen. die OlKerlare IUI Lodondu Ton 
-ut:*. Kine frevelnde HiuA helle eueb bei die- 
lllhrkennler. Tomlücke die .Ohl,,,. Slelle in 
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ALLGEMEI NE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer Riiclisii-Ijr auf ilwi i'ihien-ni-Iiisclu;!; taiserälaai. 



N"- 3 7 , 



bescUschifts-Concerte ■ 



Stürlf : i. r.n:..i: SjilMil.ul, 



liill ihn diu eigene Schuäche , wie 
IJ.jüc fühlen . nnd gibt Nim in deruic 
Micke eins Ahndung des Unendlichen 



Reichlichen Otiei.chr, 



im.Üicb 



lierwnv. 



iprieisl; nichil gibt grille (Ilr die füdlcnde Leere 
im nie herum, uicbli htTrieiligl du sehnend« Herr., 
;io .uchl »ergehen« du Kisengiilef ihr« KiEchrei 
'.u sprengen. Zu ejier Sm (Audinlt At-dut). Sie 
ui «in Her - . ..... 

m:,,,!,.. Trm 



lige Lebensende- nuric-ht der Vtolun- 
ceNe ianfle Stimme, die melodiich verwebte [Ur. 
munie. Payche rnln entzückt in ihrem Gliche , und 
da. Rld der Zeil sieht stille. Dritter Salz (Alkpro 



nkr lleinhcit und Zartheit geblaien , n 
I sich eines lauten Uejfallei. 5. Chur III 
. ChrLltui em Ühlherge, in jeder Eli 
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imposant. Wohlthueud »ar die reine Uruil-Siinime 
dn Tenor», der Mämier-Ghnr gut luhammeiiRi ei- 
lend , die AnllUlinmi gelungen. Hl. Publicum wur. 
■><! iuutkl dlllJl Wi.1,1 iil> l'njjuaiiii Jtl aniL-b,c 

herri.diai. 

(Ficrits Conan.) 


Adagio and Rondu für' die YiuNiil- \oa Kmiter, ge- 
ipi.lt von Herrn JM..K.ie £ rr, Konling» d« Vio- 
lin-Schule der Gesell «Iii Ii. Sürl , ,11: IIV'.M 


(leiben wurde ; Grone Symphonie von Mc 


<r«w. Der Verein, der .ich tr»U vieler «i.llipi 
Umstände, nacli Ktjfleil be.livlu, wiu Da.iyn iu 
erfüllen, den g.iieen Urning .eine, Vt i, kung^i 
te. lu durchlaufen . um Iii Chi allein durch AnFüli. 
rung vorsügliehcr MuilhwCrlw den Geienmsch dei 








der Z«ecknVi..igkri1 seiner AnordmingeiilW.*, lir 














nicil/MBg?™^ 


Vereint, die e. eneh .ori.ng.n, m »o.ifc guaelll 






bang die.es Mei.lcrwerkes einlassen. Den G«.4lh- 

WortuVen" nicht GraB^. Wir glauben nicht II 
viel in sagen, wenn Wir sie die erele aller Sym- 
phonien nennen; in Keinem Werke dieser Art glamt, 
anteres Bedenken., der göttliche Fankc dei Ge- 
nie', heller und schöner. Allel Iii himmlischer Wohl- 
laut, den po Kling, wie eine grosso, herrliche Thal 

hsbenste Kunsl, vor deien Gewalt der Geilt lieh 
beugt und slaunl Dir AufTtihrung »ar »dir brav, 
man durfte aie cUniich nennen. 3. Dieangtkuurtig- 
le Arie aus Rtuin'i Cenerunlnli , blich eines pluii- 

aui der Oper: Cyms, vdo Herrn J.F. «1 Hanl, 
tut cLuiiiches Tonstiloh, 111 sich durch Gedtegoo- 


befolgten guten l.ehrraelliode j denn Jeden™»* 

Rn'nii- Anfallen dat Ohr durch MiisllSno beleidigt. 
Um io .(freu Ii eher nir es dat, bW für Sopr.n. 
und Alle gesnu.lc. Modulatiouircielie TnuslUch ohiii 
Jlcgleiumg , so rein und so ausdrucksvoll, ohne mit 
dem Tone zu sinhen , Wringen ju Ii ü reu. Das Pu- 
blicum nir davon eiitsGchl , und' forderte laut die 
Wieder Höhlung, die auch erfolg«, 6. Im nachfol- 
genden Hymnus; Lob tiMa im tiUhling , eine ge- 
diegene Arball unsere! verewigten , benie.ru 

die Sopiau- und All-Solo 1 , vurtrugm , eine IoIhiii- 

,1-? .S.. [ii.i 11 - Sliinnie diu.::] dir Ii.-i 1 II. Ii r- Ol >Mii . 
durch das ichnjolccndo ZuunimcnlUgou der löste 



DigiUzed By Gt 




Digitized by Google 



iBao. May- Nro. $J. 



Jlliiil.'iüscbt; Bcridile ,1 
. Ftajoarrn von 



Di. LüilienhrV l.sl iNveyj)™jir/)<><infiltii 

Ii »n Miel. Fuia und Ulk. SrhiasrHi, weicht hrj 
i, jede für ihr Ginn beilUlit, vorlrefllicl] tilit 



.uglkl,™ Shbjeclen 1 



in! ai: 



t .It&U'igci' und Herrn j^upfii ])i--5 0rö| , Herr Hör- 
pel!. Sänger Jrdrfl/i, iil Clmr-Direcior, und du 
■nie der miuikaliiclirn Dirrclion fDhrl ter der 
ilKDiicli«! Oper der hUnlgl. Ctraccrt-Mnilor, Herr 
iFft Hwnll, mit der grUlilcn Tliäligkeil und Ein- 

Die deulicne Oper bciim in Dlle. .IfrUffer eine 



mpl-KteUtleui; Y. KiJlrr ron Syjrud. — Verleger: i. A. Sl,i,„r W t."im>j>. MusiMiSuuler in "Wim. 
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ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mil lii/si'Hck™ I'uiti.-itlit uui' der) L;sti:iTL'irliiai-Li;i; KaiitisUlllt. 



N™ 38. 



vielen Berti)) und » 
und ergreifend. Der 



vonugllclien Tileule Hilter Rindet auf eine Dir- 
Jlelhmg dea Hufes des Elfenköniges, n ie er mm 
Theile »Mb in Shaktiptar^i Summernicali-Triuin 
deich riehen ul , verwendet, und die luftigen Ge- 
bilde die»! Zwerg™ - Universums am vorgeführt 
bitte. Indexen llt d« Guten to viel , dl» mit. 

t»B. Wir -ollen UN, hier .a Keine Ze.gli.demng 
der Ei nzelnh eilen einlassen i ei luy genug tu »gen, 
diu Herr lbnth.ll in die.em hunttn lifiliaenipiele 



Werfer Jahrgang. Nm. J8. 



»udiglleil 
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diu in dem B««he nichli mehr dicht; die Hut, 
der dirin wir, Iii ichon lang« gerann, und wird 
auf allen, beionderi luf den Ilcrrn-Taleln lervirt, 
die ihm il> Auelindtr im langten Inn bleibe». 
Dill. Guui Irng eil« Steno mit Chor IUI der iVne- 
reMofa , ein« Catalice aus dar Giiiib te-ira und mir 
Frlul. f%rr ein neulicb *nl im Gejellicharti-Cun- 
corle gehörte) D« en * n ' i**'™™ vor. 

Sil tchien nioht recht hey Stimme und erhielt »t- 




aee und eben dauelbe leyerl. Dil Ohrigln Piecen 
«Ten: die unten! ümjurlle, brav gegebene Ou.er 
Iure in CbivoMi RtnMa, iiM von Harra Capill- 




Musikalische Btrichio aus Zürch. 
Am 13. April. Zu dm anegeuichncleu Knnil- 



Src 38. Ja, 




Ersch einn ng bty um vortheilhafi bekannt, balle w 

An.rahruug denn Werth uml Keila doppelt Rilileu 
1U laaien. «lui vodilglich ist in diesem MeMn 




DI1H liier TOne. and vollende durch die Anm.itl ! 
und Milde, welch*, nie die Grenie überichreileud, | 
nicht » 'atl ilberraicnend il.g.KlIig, nichnohu 
i.i.poiaiil all einnehmend, den gebildeten Dürer rr- 
gelil, dir weniger mit vollen Zügen ganiealen will, : 
all einem feinen und geistigen Tontplel mit liu- 
lohendiin Ohr leinen iuoem Sinn luleeuliiut. 

Der \erdi:niliolleKnniller bewahrte dioiben 
noch il) Säuger mr Gwiarrc die VLdieitiglteil ielnn 
TalMl, und veirielh dnreh eineil genileen dimii 
verbundenen mtmiichen AuidrncX, dai ir — «ti 
einem T'heil nuien l'ublicumi nnch unbehannt Itjn 
mag — tnch im Gebielbe der Schtuiplilbunil 1a 
Hloie iit, und m, all ein reiehbecabelr Edelulin. 
dir Kunil, der Wohnulw mehrere tu. 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer Rücksicht aul den oitciTeielnschen Kaibcrstaai. 



■ D«n i3ten Ws j 
C o 



N' 0, 3 9 . 



Gleich«,: d.e Km.h, dl) oil.n-, bah. 
drr Kaan »tu .in Ajgt behilitqd, Pi"«(. uns 
nnrhi.rhi.'.r,, jr.lt AIkiIi..!,-,!-, 6<t.m plen. jejti 
«rihetrie Sirtbea rügen , Jfldo rille Ahfltlttol.rf iu- 
riehetnen. jede Murttlhjc:.eii l-.fdnl.to at«J Ber- 



icht Run« Un . .0 1 
dtc F>uHii|»*n> der Iii 
ib-e Huld.gnog dtriul. 



der ver.cWindmü, glfic 



Fitrttr Jahrgang. Km. 3a. 



ir die Kindt die Cirnileoot 
genommen, und der Wiple 
Uai.Ia?^ liinr.l^cNIrti;!.! . .l-t 



enoiiiticheu Standen 11 

n der hiciigeaKuiiilwelldfCTkSillicheFiDeh- 
1» Tilenlet iom Betten. Die etile «iu neatt 
tl in A- mall durah Compotitioil, Führung, 
miMKion, Melodie, Hirmauie und Ge- 
ck gleich iBigewichnit, ein sibret Mtitter- 
werfc, wie air in zergliedern nicht anletaehinen 
«oll tu, dl wir tt nur einmihl gehllrt; die» »Igen 

«eichen die iwey lemern nnler lieh verlion den 
, iltt ttaudo tm meiden enltilchl Albe. Über 

11 vollendet; in iplrlt nun du Pitnoforle mir 
tm .uur.ollen Tone, ditltr Ktltigheä, wej- 
die Tline nio helle Perlen hiurallen micht, 
tr Anmuth, wefche htuuhert and tubri. Dtr 
il) wir enlhniiitlitob. Die zweyte van Herrn 
ml geipielle Piecs <ttr du herrliche Trio iu 
E-diir 83. Werfe, «tt, wo möglich, noch ichOner 
verfaul iit, ll| d» Cc-nceni beiaaderi wir det 
Itrt Autdiner in Itngen schwierigen PuMgen 
wundern, Ott Herrn Climen' and Linke huttn 
limmeu der Vialine and det Vlolonoellei über- 
nen , ond trugen tj« meiilerltcb vor. Die dritte 

w.iu , dist Herr JWn.tf ein Mei.fer i.l, in 
durch maduchen i'irlefen,. und Mangel in 



er lach beiouderi durch die CO 
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er Ccnrrtnrola iil Dil«. Schimlll gini 
nud würdig ihr aar Seite liehen die Hern 
Sbwfini und CorieMa. 
er .Jgniie beurkundet Herr Zamttni 
ng de. erebnilunigeo Viler. die ( 
chaft, und Med. Fe.ln Hehl ile Agntit 



.ehr irouei. Be T I.U gerunde 
din >V lr llur. E ktaktf g.Ur 



gem. Eim.lnheilen.il. nt den Tol.l-ElTeol be- 

Oper, d.ren noriuglich.le Ge.ing-'siücfce niehi die 
geringue Begebung aur liie Handlung haben , und 
wo e. gleichgültig Ul, wae min in ihrer Sit!' 
»ingl, nenn nnr d», im der Sänger wähl., hubi 
leulet. und für lerne Ind.nduiliiei piul, kenn d 
Ihun. ilt tn( die Int 
ro, ocd CuneeelMu. 



lidualilät der Singer 



ale Bedienter, nnd Heu 'i(|.™ a „ 
leinen Aotgeteictineie., 0-6 DHe. 
Tor dir det Schneider, ebenlelle »br 



j- Nrc 3g. Su 
Biden'iche Hof-Mniifcni, Herr Manu HU Hl so- 
lle im im neuen Hof-Theater ein Conceu . und Ii™ 
lieh dirin mit einem Conrjeri >on Fr& (Concert- 
" ' 1) nnd in einem noppcl-Cuucer- 



10 X.II K,-„„ 



«ufdet ( 



Wlieinllcli in feur-e-r Zrit auf di.^..-!!! ichwie- 
■nd leider in Deulachtind litte seltener ««■ 

ung erlangen. Dil Cuncert von Heirn B*/ 
i «nie Werk, welche« ich von dieiem Coro- 
n gehflrt habe, nnd hit mir eine lehr Tor- 
te Meinung \oii ihm segebca. In dem Dop- 



gesntien Wird. Die genannte junge Sänge [Inn h»t 
lieh i«ii Xciuc inftellenden Fehlet gegen die!« 
Gtundiätie zu Schulden kuramen lauen, allein wer 
die ilnfeimciieForllcli teilen junge tGeeingi-Tilen- 



Fehler.üid, in i 



l> tuch, dt» gerade dien 



Mliiwocu den ig. April gab d 



/, Hitler «n Setfh'ed. — Verleger: i 
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ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mi[ besonderer Rüi-Iml-IiI auf ilcn ilsii/ricii-liisclieii Kuiserslaal. 



D 94« M ]\™- 
Ober dtn 

Umfang der Slngsiiiuroen in den Weiten 
dei alten Meisler, etc. etc. 
rr . . i . . i . . . (.) 


llou am dem Gründe einer dtrmahl tu dem Ofla 
ier Aufnihrung heuefceudr.1 , vun de. mt 7.ril und 


Mir vernimm! hieran! mit B«irninill.il . im die 




in <kii f 'n.'.:' Jr.i!,i)!ir(,Trr cnirkruh.-ili'ii SSI7P 1:1 .ff 
"Jui/Bftru/i£ voitf^, du heiitl: enlweder in einem 
lir/rna od« — nach UmilUnden — im Gegenlheil 

tnclu neu heil der an dem Oru rintfjührtm Stim- 
mung (il mdi wohl eine (ImVUe kgirajjen 

So'viol von derjenigen Verielmng, welche tat 
den c*«n Importal,, >n und Rir lieb, all Tun dem 


1.1, nach llnj.iändennJ^i-g'ehallan »erden mÜMt"). 
llieraui iDvvohl, all aui jener oh an tytK hr- 

pcniru» S der in den M.«U. gmhri.b.H^Compo- 




des i.-.u- 

Om Kl den fr schrie],, iüJkl, & w<st*e Slii.- 


d... d., C'^-'Y" f»d™ 




» ., ... .. . . , „.,,i„A t , .. . e 

.i,r »1.1.* |rt i i> Jatprhn ..Ijrr.i i 

Vi.. (dm... 1 j.n'.r... .n.>ue.l..l. in dm llji.pl>. >.l. 

1 .. - .1-1 ... . !.-•! .. /. 1 a. tri 




■ ■>» ... v i,iu .* ,u l . ,.r,?...r ... <-.,::> 

...ol. -<.J.~ ~>..i, r III p. t iS; 0.« Cbnic 
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jjr.t f. '.d.i.. /..,!. »,n f m f«»rT t q ,„ n F » In 
Imme-*«, «tnhtfi. gnl i,,ld.,w A.t da. Jh .ige 
H, 0 d,fa,„, d,n, GiaihoC't Ll^.mn <n. R . 

S5 n .I.nd. .M. dftr. „ um - Nor. l...,h,rl,l, R , 

man tief. Kuu -an rltt-il ladet dir ,!,„ 

At-eod Mri:..Hfl..„„. Mit<t-r tnc»u-l. 

und icjmört ihr Liebe in den leideD.chalilichHen 
Auadrilchen. Durch die Dunkelheit begünstigt, nimmt 
nun Ebu difr Stelle der Frau Tun «elmf ein, und 
Ftarriüt, der den Taujch nicht wtnrniniml, tag 1 
von EluEn illu Haie i Frau <on Claian-Ule fcomml 



hit Die gute AlUjfUhrniuj dielts Stückes hat d« 
Publicum emiflchl. Ich Momo noch mehrer« pule 
Nummern infflbrm, I. B. Drnrnnu'rt Arie: JpaU.;i: 



ml tcliieiilfii "»F. Im C'Jaisf.i 



uniig. Die etil« i» die Arie der Fran 



j Eiivält-t glaubt. t5 ist tc'j'iij .iii.l Mb'.if'. dt« 
.ü B<l«tI.'hetD Sünde der Gtnellitthall auch mit dem Malt- 
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Wie bedeutend vtirmii demaeyninlleti.lcn Kinl- 
ner-Ton bor tili «Icdcr Iiiiianf gerat*™ lind , iti«! 
lieh, besondere fühlbar den Singern — UeyAuirnh. 



iflao. May. Nro.,41. ! 

Kleinigkeiten abgerechnet , ilcmlictt gut. G. S. 
gefiel dagegen da» für dal ginntie Publicum : 



Violine über BovtUi'i belieb!« Tuen«, compuni, 

getragen, i. Das Tablean nach Shakcepear war gl 
gaelcUt und gefiel. 5. Ducti aue XictUnT* Trajana i 
Dada, gelungen von Herrn und Mad. WtkeUa«», 



„. S. Di« fünf gleichzeitig.. richeinendell 
. -i^i iiiriiliin -St-nu j ii, Fti.i flti.l- 
Fanitif, sin Scheren Schleifer, ein K.e- 
ceouderi aber die Wirkung dee Licht«, 
h bekannten «cmähldeo, verdienen dir 

■ ln:i |;,.ltU.I|l!.(i- IVL'gL-U all™ I .llll , »Uli 

jelir. 7 . Dai Jägsrlicti, Gedicht vdu llcira 
'n«rrt, Melt.itie von Carl Jfnr.a c . Weir-, 
sowohl durch dioSglc-Stüiimen, als durtn 

i,-i!i,iUl ,i L i,| t i, |) j : - K.„,ni: -r 



i, Ltlp.ij ilu. S. !,. u.f 
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HnrSaoI. Tenoräl, ging w O.luni von Iii« 
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voriiqt wunlf , uciicb.-iiLijiKii m« i" 
gM. gtUllidie Huiikin in dar balligen F««i 

Am s». Mar: »aide in dam ilindiichtr, Solu» 
iptelbaui» du Orilolinni : CoriiTlu am Odbirg' niil 
Mosih von Herrn ladung rea Beethoven gega' 
Üh.r dl. AnirOhrung diu» KuMIwerku «Uie 



PBim Uhibj), einer >i Vit timin jougeu VirlBi 
stlir icliivcr geivcifti »irt, 11 utt-r f 11 kr.ui ui.-n. 1 
nfl<gia dcsi.itgcii in ugsn, die iialimijcue C 



.rüge im Biographien. 



Sdicizi Miisii'iili, 
.Ignatius ilcm Triauijclspiulsr. 



aum f !.,„l:.|, : i, 

, dann rieht 
m Virtuosen r 



Hanpt-Redictaur: J. liidrr «ni Scj-Jiiti. — Verlsgtc; t 
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Ii„|.|-r,l .„ f,.;l,l, t l „,..[ IrkM d,, .1 



Einige Bemerkungen eines Engländers Ubor 
(Jus Giltxrl Austin i Ciäronomia or Irtalite ou rJ 




tili , * ln S "'" ,D ' i " en KrftiidMBiBwn dtrl 

der enle Sänger in Her enitlhaft :n Op gt „ch den 
reinsten (iricliraich lind üuigDJciclinele Keiintni» 
■ r. .Itr Mm-Ji lufleKli »,; rm d, n .. C n W ,o bt- 
lufrri , «»» die Naüj. o.-j K...,. in .Wnnoff dei 



Iliupl-Rediclcur: /. Ri'ilfr MtlJ(OK(rf, — \"e 
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Den 3ren Juny 



N°- 45. 



Umfang der Singslimmen in den Werke 
der alten Meister, etc. etc. 



dt> i5., A, nud tum Thüle rici j;. J ah rhu., der- 
lei In jeaan tiefen Kammer- Tum d« - ungefähr dem 

genrtei er^ben: ' j, M ■ 

Origi.ufi bleiben. 



ien kinm mügllch ttya , diu Anlhon Hoiimlh un 
Schule , den Ort Kt dessen Chor er das Slück bt 
■ limml liatlo, und die dorl übliche Stimmung am 
jnmilletni anderseits in wuer Chor anch Wehl gc 

l'itrltr Jahrgang. Kro, 4&. 



f '■'.( vi ( V. , r 

A ä , = r.,l,iL,.:i; munnftri^ll i>i 

Für gswUbnlicho Sange 

Bbliclu iuZdehmi ta.Ü 



SI^"t/-< lei chl irre g 

■I. III ' ■■■■■ ''■ ■ ■■ Hü ■ ■ ■ - - I »r Jl" 

f\ .i. , IIII.I J'lüll f.'. , r :l--.L III il .k'll |n 

Meise gelnan lubcn "). 8 
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Umfang der Sings Limine 11 in den Werken 
der ölten Meister, etc. elc. 




<S e l,l„...) 
'Von dem Fratrti kann, ich bezeugen, daia dieses 


r " -1 -. . 1 


in den fttahrscheinlich äheflen) Aufgaben oder 
Kachdriichen des Sckaderi (Proraptuar. mal. elc. 

(Selecue canliunes etc. Harn tfiii) iu den cftlaMItf 
□ud mil den tSberechriften 




Bey mir folgender Massen tiausponin : 


in finden i«. Sehr unrecht iit am daher dleui 
SlücX Aon mit folgender Beteichnmig gelieren 








Sicher stand auch dal Sl-be, maur urs riib - 

I?, t™ "r.! " Chi """ rar Discan ' ' 






Btyde Stücke sollten daher iom Behufe d„ 
Mjnhmng heut TU T.(re in die (tM*- &un*. -ver- 

Organieirung dei heutigen Sing-Chors, die Untv- 

IHe in folgender van mir im Veranch bewährt ge- 

Tun dci Original); 




dem hier nnd da nach Verhältnis« solcher Compo- 




tlilontil ricmlieh hoch (ehalten«! Bass) in den 

Mi wieder nicht tu tief uerihiuh ringen} um eine 
T.i.-i.iu/i licraliiCtien. 

Die beiden iVitrrrri W.Mepi Baj flehen 
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Strnijcoen Pbilaiapben der Sl 
-nun gm führte die Deoterl 



irerGeul ein! tfglichaKr Ehrung van Schall 
um glich w enlilen Körpern in freycr Luft, 
ssii'S hiiTauj die i'sjlgcruii!: . CmIiiiic 
sulbürlich Wninde, Tolihomnun einillm- 
Mi"ik herfurbringrn , mit rineni TpVont, 
die bey 1'cDsiibteii Hin! liiclittru tjbc-icli luriihmtt 
"armortu dtr äpM™. Leicht und nngeiwungen be- 
:glielo er den Einwendungen , dias «riebe Maaik 
in Uni nicht verauininen wird; Ton werden »it 
ir gewahr mittels abriechtelnder Stille; der Spll'i- 
n-Ton «b«r i« «riehen Abwechilunf-on nicht nu- 



Corlo P II. o, Cioc 



Elle 



BciSufligung aller 



, „.,;,„ 1 ^ 1 |„T S^inL.iiij.iii r„.i r „>i r „ 

T«i(coiajui'i Geist der «|ieenlal. Fhilos. 
I.B.S.ia». 



Hiool-Äcdactcur : /. ib'lier F o» S v f,Uä. — Verleger : S. d. Slcincr utul Comg. Musikaandler In Wien. 
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il lifsi.mJn« ItiV&sirlit auf il 



N" 47. 



Äijfgnbe oon Ludwig wtrt HeelTSonen gedichtet , vierzig 
flaM ver!ndirl, Lmd ihn»! Vtrfauer gewidmet 
tum iBiam SehOtir II. E.H. — Uumin fnr Chi- 
viermuik, 7. HeJI. Wim, tey S. A. Steiner 
und. Comp, fnii. Iß. Conu. .V. 

Der Gebrauch von Variaiiouen , oder auf deunc>i 
Veränderungen, in in der Mnaih ziemlich all und 
allgemeiner BOgar,aU man gewöhnlich gUulit; dann 
■ie linden fiherall ibre Anwendung, im Kirchen- 
wie im Kammer- Slvle, .u der Oper "La in 
Caiilale. Ollerall hiudeli ei iich darum , das ThI 



. .illjKm.i] 
■j Jüül.ria 



Kmiu irrkM«. 

Vi zeichnete diej. 

il (— Khrfurthl vor dem Lehrer, die den Zöslini; 
nach erreichter Meiileräghaft durch dt» ganz« 
begleite«, V«rehmng dar Gatter, embuiiasii- 



.chlilTen 



Diciitized ö/ Google 



V 









riiera/. wo..»,.« p^r.H, .1- 1» tMlwy. 

dwuio..g ... ttHi.m. ttiu™, U»(rJ.ilJ .p.KM 
.i;u io dir kI-mII.-. « Hi.rguns >ui , uuü d.r Ifä- 


und c.a mii v..ii r „j u .. s grarl™i,iM fiail* Ul.tf 


hW to g,« tn . Vo.mt.u <■.(■••< V.rii.rW, 

ri"..Jng! [n "iüln g 'ü^ Ol'«.g'...g° »r B 'ci»».«" 1 hr 


...... hn.. „.... h.fi.hdr. an 'lt.- LCbirboic .H 




r..c l.c«. t l...i . ,r • clliu.i.it..* g c N,h„ r .„b.f.tbn. 


, . .. ... i... 1,.. . ,. I....:,: .. , i ... 






•ig.ie, iu d.r .ich die fclgo.dr- WiodtuSo- 

.„ d-r ..: „;!..!.„ 1.. !>.,;.., .„ d C , l U ..f „ n1 d„,...g. 








llcii u. «ul itl ü. dir SitlJe ... K-dot. «rlcbi 



]8ao. Junj. Nm 47. 



T)«,r S «N- V.iärultlim», Iii,- vir ■ 



Di-- V i-i I j^-,l;iiiririz.i - lul il'iii.k i-i.i,- mIh.h,: ,-i 
An-gslie dal Jlri'r sjellian . und [Icm h?>- 1 
schien muri Muleiim (Or Cltvier-Spicjer flun 
ie> siebente Heft eiuan dlBemder, Gl»« und 
Werth verliehe n. 



Müh. koil.il, nm all Seil; 



.1 , die in der Zaubirßän nichliisig 
3! Orchester gibt sich teil der Ann 
erm JSgrr title Milbe. Wimm i 



duig« Mmikverrine .tn 1. d M. 
-indschul-Lehrers- Witwen und 
i Akademie, saip£ ltiirJ:;,:t;- Ven- 
til \ielem A^plause, Herr Jrngtr 
JtoukWI. ilerrn SdOigal liUrlcn 
* eineiObno-CDncerleiBusF-dur, 
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k.inmtn, Konnte und durfte enoh der Compoui 
clerEom«! <ti liritci^o im iiigemeinen nichl von de 
Wege abgehen, der vor und neben ihm von i 
dern auigeieichneieij Keinem liumcn »mde, ui 

Gcsirtitipnnclo m, benriheili werten, von vri 
ehern aus der Cnumchiete CimaiWj Kartute 
ll V cr, Ctnrrra, fiomnj'i £(ua6fHo, tu. ttc. , : 
henrlheilen pflegl. Die Frage binn hey diesem Wl 
Kl mir icyn : üb das üetlilln fjlii.r.W int er et '.all 
n dlrfclelhel, in denen der Componitl 



■e genug gelben m habe. 



Bng beylrelen. — Dan 



Oper, der. 

KM «internen Stücken ruht, uoilmil denen dal 
ganze Werk elelil oder füll! — Aua&er dengeDinn- 
len drey VDrzBglichatan Stücken dieur Oper lind 
noch der Bicbter-Chor und Ewui Scann in Gr*!» 
dci Vllen, 10 wie Edmund'. Sortiu mir lehr idiBn 
erschienen, und ich gliubs , diu gegen die Inlrc 
ducii.iu und mancliu Kleinere Chürc d^r Oper and' 
nichls Erhebliche! einzuwenden ieyn durfte. — Bor 



;.em Werbe bin ich iudeuen keineewege blini 
- seine Mängel , und geeLehe offen , das* ich vir 
, in der üuveriure, dem Ter«!! milchen Em™ 
'tmonda und Otfreda im enten Acte, und den 
nie welche* Ot/tafo in «nlm Acte gegeben »ird 



Vtrnijäcluo Btiji'trkiüipi-ii i;nd> jchi'iclitcii. 



de l'-niflnutllCB .liiruiit di.; s ; Mn.liiijli.in voi 
bii zu Ende. So Uli mit der Arbeil etil 
Dkliltrs. Ächril(ilell.;r. und Klriulie»; .1 
dem Werk teLncn Genius ein, das» ei itti 



Hierbay die mosiklliicue Beytlge Nro. 5. 
K»i *'»"• penJrj-JhV. — Verleger; $. A. Steiner und ComjJ. Uusikhindkr in Wien 
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mii h.:5u »derer Kiii-ksii-tsi iml'ili-ii iiiU-n i'iHii-rlirui KaivuüUaar. 
Den' 141«» Inny ]\™' ^ß. 1B20. 



Ober die umer Leitung des Herrn Fi: X. 
Gebauer besteh emlen Co ncerts spirituels. 

(Sohl. f.) 





nttngivcillcri jungen Mannt, Salr'.nV OlTerlorium: 
Cani<Ie oomluo. Herrn von AlMett Doppel- Qior : 
Hymnus an die dn? Nymphen der Bacchu.-Quelle, 



17-CurjCcrt. Grosse Symphonie \un.^Jiörnfrrr£ in 
D mall und BnnWen'e Mine. 

Du achtiebuie, und llir Metel jtKr letzte Cou- 

die gewuhnliolie vierte Nachmittag! Munde Stall. 
Du Orchester war vermehrt, und dal Auditorium 
hu iu ullireich, waa die Hitze, anuo [ordentlich 



Mir/ar Jahrs^a. ff«. 48. 



Wir harten: i. Jbttititang. I. Pastoral- Symphonie 

die musikalischen Spiele und Nachahmungen , und 
min wozu, daii nur ein 'Wertkampf die» Werk 

lere Amlchl veoohlln. itt, da», wenige Jade im 
ersten und zweyleu Setze, und das Dooneruetler 
anigenornman, dat Ganze blon lyrlach diu Empfin- 
dungen eiuei nnverdurbeurn Genluthes beym An- 
\:\,c'.,.: des i:p|ii R blühenden I .indes . licy der It„lir. 
in der murmelnden Quelle, bey deu frohen Tänzen 
der Landleule , bey ihren DankgcIShltn an deu 
Schhn'er, ™enn die Donner tehn-eigen, mlhlt und 
1 ..er mehr ein Seelen- ib einNalnibild liefert.Die 




von Herrn t>- Haiti, ist imposant und gruas, oa 
wurde sehr hrav vorgetragen. 

2. Abteilung. 5. Ouvertüre zur Oper I dal be- 
frayte Jerusalem von Penuii, ein iit rauechend aber 
eben nkbt aufgezeichnet. Sie Prodnclion ging gnl. 
G. Hymnus an die drey Nymphen der IIa rebus- Quel- 
le , gedichtet von Herrn Maaluiui «1 CeJUn.'ln 
MuiiK geteilt von Herrn v. Maul, ein Tonsiüeh 
voll hoben Sohwnnget, was via der entfesselte 
Bergitram icoinmcnd riuichl und bräunt. Die Pru- 
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>eheu beginnen. 8. Auf diese Gahe eine, der gruii- 
Itn Lebenden lolgie ein Gflllt rruf det hohen Toi« 
rin Hlinr und t-ina r'ns« di.-i Cdnlalu ; Heilig 
lieh' gnädig, von .«.«rt, ein Meii 



Herl leuchten und das Auge durrli ihren Glan/. 



7.iist.mil ilci Musik in Prag im Jahr iGig. 



und deu Werth de* Präger Cc-naervatorium. , und 
derKirchen-Muiik befriedigt ballt, .0 folgte gani 
■uiBtlicb midien die Begierde, die Opern im Na- 
tional -Thealer tu Ternehmen , und mich hin» Über 
deren Zuiiand in erklären. Ich übergehe demnach, 

Qi>schon ein ?ut Ml Pro Ffi h rtes Schauspiel mich eben 
fallt iuMerorrlenilith illliabl , dmelbe gann doch 
kann ich im Vorhergehen nicht Unterlasten in he. 
atällglen, diu min auch iu den grOulan Stadien 
Deutschlands ao leiebt Kein bosierci anLIelten durf- 
te. I)ocb will ich mich rSckiicnilich der Oper hai- 
llrsiveg; ülicr die N.n.lheiliiiij c!rr Cnnpn il iij.i . 
aondern hloaa allein Uber die Darstellung aailusen. 

Das Orcheiler ist vor,ll R iicli gm, und es ;eigi 
»IrMich «in der Wahrheit Hlitar »ml 10 geprie- 
aenen VortreRlichkeit, indem nicht nur EM alle In. 
atrainenle IrotTlich beietit lind, sondern loch der 



dien II vollen Capdlmeiiler itrig eingefühlt »aid. 



i. Die Folgen dieser C 
ren, und dieie wieder 



iin. Hier aber sind die Draiuhen kaum r.a bemer- 
ken, «-eil lie von den Vinnen ™ sehr gedeckt 
'erden. Wie leicht Heise lieh allen dieaen Fehlern 
.blielfen. Wenn die Hasse nie jelll mitten verhlie- 
Im, .lllr Slir.iidi.Iii.InnN.nU. (Intel, [lie s aiilr Or- 
Chesleil3nge, der Priui zur rechten, dar Secund 
ind die Branchen inr linken Hand dei Capellmri- 
len, in einer Reihe mil dem Rücken gegen das 
'arlerre, und ihnen gegen über wieder in einer 

liihne einen. Durah eine HldH Dialocetimf i'Brdo 
ler Zmimmenfclang (Concentui) viel gedrungene! 

und richtiger, jedem Individuum des Ordneten 
Mitspieler hörbarer und «itkilurer, nnd diu 

Prjciaion noch viel genauer »crden.lchBQrdtuiich 
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ten nnii bewuiideruiigiv?ürdigaHit Werke nicht gant 
frey von diesem Vorwurfe bleiben, und für Jornin. 
den, dir recht «ielerlay altere und neuere Muaik 
kennt, wäre ei eben keine graue Konat. beyilahc 

die mehr oder weniger ähnlich auch in einem fett. 

nur ciiic mehr oder weniger anfallende Wciio den 
jelit in Ililien adoptirlsn Modeformon gehuldigt 

le ich ihn beschuldigen. Mit dem Vorwurfe dea 




eigne Bewandtni» : RoubdVBnhu 13m «ich nicht 
eopieren, und die Furinen, in denen dieierGeniue 

Wesentliche in der Sachlich meine. Theilei mOch- 




IjlIlIi: lislniie. Ji;| einiiHT Üppigkeit i!er Pkaiid^ie 

je einen Tacl von Hanoi gehurt in haben. 

Wer vmi Maro-iar, liefen harmonischen und 
cnnlrapunctiachEii KennlniHcn an uberiengt iM, wie 

Sünden in einem Werks dieiei Cumporrilten nur 
die Präge erwiedern : ob der Coinponiat für Incor- 
lädniilEii 'int' viislloichl auf SeherHvcgtn erwur- 
beiien Partitur im IuFifii wlniltlig i.i ; — Sdir.n im 
Jahre aSla lagt« mir der verewigte Abi regier in 
München , diu er leiuem damtl.la . hur;. jmor au> 
leiner Lehre entlassenen Schüler jraytrteer, iu Be- 



384 

liehung auf Harmonie und Conirapmirr, liicbu 
mehr lehren banne, VII dieser nicht eben 10 gut 
wlno. al< er telbai; und l ogier wir doch bekannt- 
lich mil aolchen Auncrnngen nicht gar in freyge- 
hi K Wenn daher .11 ürtriwtf Mich seil itiis nicht vor- 
sätzlich bemüht bat m vergessen , wai ihm früher 

maiikafiachtn Fehleru in seinen Werben kommen 




Miscellen, 



imrWe. der weltberühmte ArU und Natur- 
forscher und Univertal-Gel ehrte in I.evdrn im An- 
fange dtl torigen Jahrhundertl, welcher unermD- 




hohlte er lieh mit dem Spiel auf der Laote; er lieh 
le die Musik su.se ru nämlich " Her ausübend. 
Theil der Stnghuill wir ihm eben eo bekannt, ll> 
der mathematische, oder die Theorie der Musik, 
die E«/tr leitdcm in ein to grosses Licht gt- 



Dai hochale Geeeli der Vollkommenheit in ai- 

itaas dem Zweck der Vorstellung gemäss eine Ei- 
genschaft der andern, i. Ii. die Klarheit der Leb- 
liafiigkeil , der Wahrheit nicht schade, sumtem 
aushelfe und sie in ihrem Zweck fordere. 

tfernV. 



HauBl-RedacIcirr : I. Bitter «w Syfried, — Verleger : S. A. Strintr und Ce-p. Musikbiddler in Wien , 
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mit bcsortilcirr Riicltvirlif .mf <!ou iWHTujriiis.rlieii RaiscrSta.H. 
Den i;t(D Jiip j ^J"- 4g. i8'jo- 



FMmM, nuf int,. Wie die enl 
liborGIllck und Unglück dei Dm 



«hOpfenden Urlhoflc 
geht, Dnd « ickwei 
fliiotilig .oriiber gen 



viitrlindiKbe , «in hei milcht Kumt, und die» al- 
lein g« bittest Hückiiuhlen. Wie wollen ,lto hier 
muoro Ansicht offen, doch mir Schonung niederle- 



: m f. mini] tu, Sic litinl.unJiii 
inen Ulenlvollen Kopf 



um Komiicheii hat , daher wir ihm 
» er.ler. Fach ftti jelit »aulg- 
i. Die Mmik der Zwillinpurfider 



mochten ugin >chi>erfallig 



Compoiitioo ili in aeiner Hcdia nudtn. Di* horni- 
icht Musik duldet, icheint um, gar nicht, da» 
mau lieh >o lehr an die Worts binde , und den 
Schuten I, D. gar nicht nenne , ohne tu einte Mo- 
len, die hohe wie die leichtert Mm'ih, fordern Ran- 
dung in den SlücKeu. litron jede! lerao Expoiiiion, 
.Entwicklung habtn mn», wie 



lUumt'i Opern. Harr ScJiritrn ist an die KiMeln- 
heiten daa Textet in lehr gefeiielt, wai ihn und 
den ZuhOrer ritllot dnreh Modulationen jagt . tmil 
kernen Rnltepunol geitltlel; er will die Worte 
durch Tflnt amdrdchen, ttalt den Charakter der 
coiui Rtdt durah den Charakter de! gonlrn Stürkti 
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bagrlfTen iu werden. Um (Juarlelt in B-Sur gab Statt 
l»i ireltlich. P.rthlen , die .ibct vom Tonleiter au- 


Musikalisclio Berichte aus Paris. 

Geiern W1 r die ers» Vor.le g ton Kwfe.-. 

sr.r-y'-g^a 








Hnüjt-Rtdmirteiu i l. mur Sy/riuL — Vuleger: 5. A. Stcittr und Comp. MuiikliSndlsr in Wta- 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit be-soiidu-er IWkiidii jul' den oslfrrcidtischeii Raiserstaat. 



Fragment tincs Briefes von Didcr 
Genie und Methode'). 



■r. Vnte 



itu. — Doch die Methode irt'i, die gellend macht 
— Und verdarbt. — Ohne sie würde man nichi 
weiler kommen. — Ohne lieh wacker in müher 
frcylicW nicht, und das wita nnl'nnch beiger. Wc 
ilt die H'attiweniligkeit . diu so viele Lerne elwa' 
ander» Iii ihr Handwerk verlieben ' — Sie »gier 
noch viel», vrai ick hier nicht »iederhohle ; rii 
iBraehm noch, »ton lis der Ahbi G*li«ni nicht fol 
gender Manen mllcrbrochcn balle: 

Heine Freunde, ich erinnern mieh einer Fs 
M, hüicnSie mit), eil; sie «iril vieLk-iclil envas 



l'ieritr JoAr fc -L' t '. .V.u. ju. 



fortgerissen, folgte ihm rj«h, ohne tlsh um den 
Nobonhuliler au bekümmern. Doch kamen sie nach 
ligem Min- und Herreden darin ÜBerein, da» iig 
h dem Auiaprncbe eine» dritten Thier« uiner- 
rfon wollten. Doch i>l dieger ingleich nnler- 
htele und unpgrlevigcho Renner m Hilden? min 
in nicht leicht nur einen gulen Sichler. Sie flic- 
il fort, einen tu suchen. 
Eben rührte sie ihr Weg über eine Wiege, üli 



Nro. So. 



| 




Ilaupl-Redoclcut : I. Rillcr m Scyfriid, — Verleg«' ; .f. A. SuimrunA Camp. Ä 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit Lrsoinliri-ei- liucUiclir :iuf hIiti usitriTcii Isin-iitn Kiiiserslaai. 



Musikalische Berich iE 



n: Sgra. r.krrlin (Tochlsr eint* 
:o IkjHiU<r. Süra. jVorfutru (Irl; 
na), den 'I enori.ten Cr/..rffi neb! 
■n Galt", Dijrtoi und nun» 



r hau anhommt, d 



■ begreifen 
■■ l',>,u,l,:r.l 



rt Niemanden be- 



■■ »-Mir 



Mauar (bej-m Eingänge] mbr ol. i5,<*» Mab! be- 
gegnen Monen. Doch die liebe GtwnlullKll «ird 
DDi zur i«i: f tcii Ntlm. Und u hör™ «ir die.elbo 
Oper, leben daiselbe Dillel, mUjcn >ie auch nur 
milteLnrfaarg gnl aeyn , tagltiglich eineil caninn, 
|> iwsy Monjlhe hindurch! dieselben Singer, die- 
j-lbcn TSntcr wechseln durch lehn und noch mehr 
Jahre mit einender ab; täglich hUrl man dbjaolbcn 
IIS mit ^i-ia.l'- k.üH'IL <ji Mi nur ■ ri-i, )><-.- ini-,1 



Tbiat 



lila Si 



limiltlj an reit« ai* »ich doch mit chrnma Hieben 
Unfall, Sprüngen, Staccilna ■. dg]. Zeugea, «ig 
diui in hruaiinler Oper bej mehreren Variationen 
der Fall »ar, die van vielen Harken Dtyfill erbiel. 
len, von nicht vrtmgm aber mit llleichgüllntkcrl, 
ja »mi L'inigtii S ar iiiüiil sngeWl winden, denn 
diuie vcrlioticn da> Tliu.t.r, bevor lie angingen. 
7, Glück» in ea nicht denkbar, Jim der (ie- 



..I Jfnrcal™ hcrlen, 10 ichicktc ciJj.l Lina 
li,...,n,J,l 11,,,-b l]...l.,.icl U.-nn (',. ,;„, 



und D'gndi . allgemaia anerkannte gute aub- 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besondtrci Uticksiciu mittler: im ■. rrcidusdiu] Kaiscrs-laat, 
Den aBten Jnny 52. 1820. 



ulicho Forliclirhle ga 
il geregelt, anrnullll| 



r HHlfto ; 



Hilst; Herr Bergmonn tchüinl eiincli nicht daraur 
lgelegt in haben, er blieb logar innerhelb der non 
inen Vorginge™ geingonen 5chrir>fcan, und gib 
ntn nimn Baven J dua vir, Wild und IMU , 
:n vir sehnlich ermirlen, elvi susgenommeii, im 
Auslände vererbe ss cm a, besseres suchten, lli Mir 
bedtleD. Ei fohlt der Jugend an kfiullorilDiiiI, 
gründlicher Ausbildung, dem angehenden Singet- 
in Miüigang im Lrben, und 90 miliien die, ur|B 
Pflege li.tilrriiile/l-ciuri-iiiimiienirriniLTselttntr ivtr- 



nj kralligere Speis,: ;;i-[;ii'SSC<J ni 
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1890. I 



inrichlung Hegt dem 
welchem dalilr ein geniim Jibn- 
Sohili benimmt mtrnV 

K> ist nl et I in läugnen, dasi JE Sfftrniijl auch 
bier dal mBgliche Beile der Kumt vor Augen hal 
— allem immcherieT VsrhallniMe Mmmm ihn, die- 
sen Lüllingen den Slerapel der VullKammenheil 
lllfm li^P.eu. .Seiiünimer hülIl steh! Ci mit (kn 



de» V:i ;iiü«i:iu heliaclilct wird.!! — Wol 
jeni^u. velelir ilei '1 jiw.^s wegen dal Col 
in den Kauf nehmen, mir auch erst Mim 
reniütnl, wie viele Störungen «Beden h 
vermieden, wie vlnl auffallt 
vlidichl l.ieiben. Aber ilie Schwachheit gerade du 
■clieinen tu wellen, «ai «an mall iiC, die Eitel, 
keil lUr einen Mmikliebhaher oder wohl gai 
II er -eilen Ml wollen . >.e-ü.niiil sn viele . uie 



.„eile. <!■„ .vuMieliell MiiMtiVe.mj' .\.iel, in,( Je, 
producirendeu Musiker h.li.n diese AulTalligfceite 

wird du liii.clir.il Achiuug, was noch mancher Mr 
aifcer leiner Kumt colli, erledigt, er linkl IDI 
Brodhandw eckst heran, nnd ner will ei ihm dan 
Übet pehnien , wenn er «Bis eben io «huliolul di 



, Leipzig, 
err PMm, Ot- 



Or ehester mir! ChU[ 
würdigen. Kl 

, „Heuern Ergs Heil 



Einige Bcroerkinifjen eines Engländers über 
die Oper. 



cal .(tiiVerj- flr.. . 



5.« 



Lielic nnd Mitleid. Trauiijjlicii und fröhlich, 
kell, Furcht nnd Miiüi . lind vielleicht die baupl- 
.Bchliohiten Allicile und LeideiwthaNed, denen die 
M„,ih ,„•.1. mehr .\u>d. lief, 51-1x11 fc.iim Allel 

in d>r filr diese Gegenstände gewählten Sprache 
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Zustand dfer Musik in Prag im Jahr ißio. 














«.runltr Gr.rC K ™ n ^.n der Spil« «.nd, mohl 
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Der Verlader ventehl darum 
Andern die irrtgaläri genannt wird,, und lieh 
der in die /»er* "nd "Ha erijanjfcjrr Unterseite 
Vitt /'e* den Fie<n OSf m<*rrre SubJtcU. IX. J'o» 
i(tn ifains'cAM odtr Muistlichin Aigen. (Diner Ab- 
echuitt enthalt nur einen Tadel der Künileleyen der 
Allen, Die Musik ward trockener und reilr.loierj 
die Harmonie wurde oft dir notwendigen Conio- 



.ubl; B 



nnd der 8ä" 



1 andre Gelegenheit,') X. JW der Gt S erJu s . (fi, e a 
•.raiia). XL Ion der umgtitlalm Ge$ri(/ii£i ( Fuge 



ein ..Li piblhcnl mTage gewi.ie Afltr-t 

trockene und gcichuiflLMosc CoinuuEjlknieri ei 
rai, welche man daher am dtr Musifc weglai 
lullte. Ich hätte lausend Gründe *n rauh ringen, uro 

■:uU;kr LmlI' ..;] \. kl LI '.'j -eil , ui].l iluifri jojl^ri 
handgieifiich m icigsn , weichen groiten Wtrlh 
die Tuge kl.be, und nie der lugirle Conlrapunct 
Inr die Kirchennm.ik weil mc-br iu tebät.en, und 
ilir weil (ugcmeiiener iey . und UV Grundlip 
diene , als ihre aui Ihi-alraliu-hcu Aiirn gcituujpic- 
Melodien. Ich ruhe diher der Jagend, Iii 
< Heden kein Gehör tu. gehen , (andern .ic» 
t'lciss dem Studium dei fugirlen Conlnprmcrel 



aide auf XVI. TiMn i. 
iwet*roä«lg, dis frultel 



Haupt- Rcdacleur: /.Jlitffr ton Sij-friid. — Verleger; iS. A. Suiiur und Comp. Muiiknindler in Wim 
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Uli! in-*. luilrrci- U;ii Wirhl iinl' ilrii nsKüTr-irljbrfu-IJ Kaiserslaal. 



De» BienJuly ■ Jj™' 55. , 1B20. 
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Etwas ans Frobergers Leben. 
Jod. Jacob FrabtTger, im Jlhrg iG55 lu 1 



der Orfitl. verdient ciiicr merkwürdigen Ityorhf 
Hin gl Lehern wogen, einer geichiclillictieiiErwäh- 
r.in( Ali er im J>Sro .01.1 otih Eneljnd ci-iit- 
flb.ir.eltr. ihn icl.un bweili iur dem fttie.. Ijn^( 
lunliitich». eim !!•■"< M.'iitr. die ihm io„<i 



Jtr RCo.i 
gVime. 



llel tu, rier für dtn Ar- 



erehgeuraclil , Muri [temit LaM ihr meine g*n« 
. '-=.:ili i cKr.:' - — ..\\ .-.^ n,ici: ^Inibli'li n:,n^ 3 mirriK-:- 

i der Andere Nr ticli hin. doch hur. , ich will 
iiafa daen VanabUg thmi, ich hin Orgelipiclrr, 



i'.BO...gC.rl d,r ,.„,.. „in 
>; i.',' hi.-ini^H^rii h rl . fL-l^c-.- ? .'. 
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gesellte oder verichiedene Gefühle dnrch di 
liclirti Mudiilaljoiien auinrhekl, nenn nia 
■ ili.; Wcnlc aif din l'injidiidHiijf u .vicdi: r ? i l>[ 
man »nf Eimeinh eilen verweilt, llherwelc 
hinwog eilen aollte, nenn mit ~ " 
iiilicii.^t, wohin de nicht gehrii 
v/enn die Melodie mit eit 



MiivLiü-i'hi- lic: jh I i r l- Pi;:!;. 

Den 1. Jalj ,8 

merkwürdlgo Tag, wo ei dai Glück geno. 
drin kaiieil. Apsiicnuiilder L-itiieciilluri; v;ir 
MM. dam Kai.er und dir Kliierinn , aieh n 
dneiren. Ihren MM. erschienen in Gefolge des i 
liochliglten Ifoonprinten > der Erzherutgfnn CU- 
m/Ali™, ti.lt. El. Hoheiten, dei Herzog! jgtat van 



li( OnTtrniro am Figaro von tfosirf, mil der die- 
em Orohejl« eigenen Kraft und Kener, mit hiieh- 
ler "räciiinn gegehen. Dal faulte Stuck wu ein 
io.rtell für 4 Waldhörner, >na einrrn .aueM in», 
odiacheo Adlgio, und darauf eintretenden Allegrn 
Kltehend, von der sehr gelungenen CotnriiMtlioij 
leg Dircclnrs Friedrieh Uisnvj W'tbrr , von .', Eüg- 
ingen des Cnraervatoriaini mit der mUglichlten 
Llu.it »cin.-isru. l> ;11 litfclilnii I1I3CHI- ein ttm 
iui Thamoi von Muarl, »übe» die Singer nnd 
iingeliniKn dea Conaervatorinnii auftraten, und 

nnerliehen Kraft dieser Cc-mposilioii angetneueii 



hrer der Violin, Friedrich Plxit, in huldreichen 
ladrllcksn Ihre Gnade in erkennen, Se. Maj. der 
Kainir '.in Riumi^iin^ llu.r ^llerLi^Iisl^i 

friedenhoU die Zflglinge allerguldigit iob=n;lii ! »--n 



«I dir tarn Hau« ! 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

inii besonderer Rücksicht auf den ösi> 
Dqo iSiehJulj N™' 57. 



Einiges über Zwisclienbezeiclinung 
(Interpunclion). 

w„„. .,, 



lliejonie,«, Begriffe, «eich- einen wichen ei 
gell ZuiaiiunenDing liobcn . diM (in Dicht getrau 
werdeu dürfun, i^n «inen und diejenige 

Wurle, welche, vernilSgL' [hiti Inhalita, iIijtc 



ollen , kllmn ein Sm (Redenu). 



t, Salle einen .Mligen Ablchlm^ Abicfcnill in 

Solcbt einen »btchnill bildende RedensÜlr.e 
inen ein Htitrkrtit (Periode), nnd wird docoh 
weie (.) bogtinil. 

Um jedoch die Vermiede nheil und Mtnmgf.l- 
■y.iil der in einem wichen Hedehreiie enthaltenen 



T.«,4jj|jji|jjjj = i|| = u| 



l)k-!cllien Kiulhfiliii! P .-:i lif.r.nrn r.c:i ailfli ii; 
der Rede vorhomnien , iwar freyer, ja tcl)ltt will, 
hilrlieh, aber doch nur in dieser Beden luog mf>^- 
lictlj in diia eine Mlielunig, tige denkbare Tren. 
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inerkbit werden lim. DerPunci forden einen &/U- 
ilcmf in Vertrage; du Semikolon eine -Jilrcciiuir; , 
doch ig, da« nun merkt, es Talge noch ein Nach- 
du Kmni, eins klein« t/merfrecAivzj, die 
zugleich einleitend in du Folgende sich vernehmen 
Hill; ille Weilung, nur eine ZBgtmng ohne Un- 
terbrechung nnd Ahseleiiug des Athems. 

El kann Tür den schnellen Überblick nicht ati- 

■.'j.j.m!.iv"iil;tiiii;:cii 7.uvrrEis5jr. i;cbii- V I 1 1 1 1 , ilS 
auch wenn die ei forderlichen WtilMft i angedeutet 

leichte Mi llel vor: da (geschrieben und gedruckt} 
die Worte durch eine lileLne Entfernung lieh vnn 
den Svkben unterscheiden , so konnte min de, wo 
eine Weilnag heohachlet werden sollte, diese Ent- 
fernung verdoppeln, to dm der Zwischenraum tn 

ehe leicht zu erkennende Entfernung beobachtet 
würde. 

lang Slttl fwien, to tilge min folgendes Zeichen : 
— da/u , welche» in Henu g auf die Hi.idiiihR der 
Worte dasselbe, welches diesen: =, hinsichtlich der 

Syl Wildling bedeutet. 

Oder, nun teile, wo eine Wertung gefordert 
wird, ein umgekehrtes Komma oberhalb der Syl- 
be hin. 

Et listen sieb beyde Mittel zweckmässig la . 
Hernien, und zwar: etwas für öffentlichen Vortrag 
bestimmtes, wird du erste Mittel all hilfreichere) 
sich eh wühlen beben, weil djdurth die Woilun- 



drucklcm oder Geschriebenem aiob für den Vnnraj 
die Wertung selbst erat zu suchen und 711 bemer- 
ken hat; dann auch noch, tun für de» Druck oder 




Km r t.l,.ngrgelühl= bandet sind, in der Tan"! 
hun.l als "«^"J^ ™£ ">tfi»<l=n, ">'d d.«b«lb 

ea nach: Zii/ird^adlM , Ryiätu , MilnWie, Zuiö- 
lae und titbmiSla, welche durch Begriffe, durci 
den Verstand . also erat in der Rede entstehen. 



(Sehl...»!)!.) 



Musikalischer Bericht aus Paris. 



Dringende Gcschaflu hielten miehdiesamahl üb, 
Ihnen meine. Nachrichten mit der gewohnten Pflnet- 
licbkeü einzusenden; nehmen Sie daher mit diesem 
Nachtrage verlieb ; er soll ,■ obwohl verspätet, alles 
Wiehl i:ic iirnraeseii. Li diesen: Mou.iüie u luden uns 
droj Neuigkeiten aufgetischt. Die er.1t war; Der 
Liebhaber nnd der Ehemann (!niim<M et fe-man) ei- 
ne Oper tu I .Iii Ii tili, weitiie am 11. d. im Tktiiir 
Ffvdiait zum ersten Mahle gegeben wurde. Die 
l'raolosen glauben den Ursprung de> Stoffel in ei- 




r.lK'iiuiiiti; [^■•vui.li-iM l-ifl: I:--!It:t- i'iin: £11]/. liniere 
Sprache an. Durch den unte rieh nebenan Conmct 
zum Herrn gestämpell, Iheilt er jetzt Uefehle 101 
und herrscht, wu er clienle. Des jungen Weibes 
Unterwürfigkeit und Sanflmuth mildern endlich lei- 
ne SlreliJ! . und der llailifriet! c wird u.ilirfi.J ei- 
nes nächtlichen Festes geschlossen , was der joirge. 
Gälte, statt eines van seiner Frau ohne seine Er- 
laubnis! veranilaltelen Halles, den veriaaiin eilen 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG; 

n.il !r.-.;ü[idt'icr Iliirkiii:I:t ;.nf di-ii Osif-rTflrliischen Raisersuau 
Don latenJnly 5g. 1820. 

Ober die ri 



iKliiirnliiini! ili'rl'rn.-mlir 



B -U-...it 



Chtlren kann mti einig,'. Manen Sadisivlu in Mm, 
Puncle Slall Gndon, wenn, siu tugirl lind. Min mi' 
daher tür.ne un lieb« einen proalicben Text 1 



bringl, 10 diu Mir auf einmalil Pro« in burea 

Die Anfaiijisfjlheu (Irr üin/.s),icn Vcrs.j siml i:h 
ydealig, beiondeu in einsylhigtn Wort«., und 
lien denConi|ioniilcn, der nicht du game herr- 

rnlf'lien Handlung .f riehen. Einij-lbigt 
e könncr} dnreb ihre Stellung in dem Verls 
bald lang, bald Kurs nyn, iq da» die, welche an. 




: Mler MoSjtfWdi, — Verleger: 



Digitized by Google 



ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer Rücksicht auf den usicrrricliisclieii Kaiserstaat. 
Don rfiaii July N" 6ü. 1820. ■ 



.Musikalische Berichte aus München, 
Frtyherrn von Poiul. 

fcdie icli dieismahl meinen Eriichi beginn«, muH 
ici noch Einig«, in B.iM.mg 111t die Kandglnisen 
meinem eurigrn Berichle ssgen. nolehe in Sto. 

«gen falsch beurlhälen «ol'he, »<il i. !, die f. r 

gegen einn mir in hirl sclKimmn. Kritik in Schult 


.nn ihm tnlarlele, so m»! dieee Klilih anch SD 
billig ibtti m bedenken, rfasa die» Oper auf ilaüe- 


™ deutsche Krilik tDr besser erklirr, in Milien 
vom ComnflflliiWs nicht verlangt wird. Auol, mnssTe 
man, am dum CullipunWtl der Emma Vorwurf» 
darüber in nuoben, de» er deutschen Zulif rern 
da. gel,..-, was ei tlir italienische sJeiehrMi™ haue, 

«« w«L rtT' ** " ^ di ' ""'"""""s 

nichMn« ^ll XZuJfmB'Xto'^M 'haben 






ilflieuischen Opern £W1.BI hlllt), *(Jl*s [haon- 




Aa. der Verth eidigung eines Merkes, »nldwi Birk, 
liehe SchUnhulen enthüll , gehl jsrloch noch keines- 
«■«Sylis Ao,iclrt ^tt.ni , des Verteidiger jene! 




»ii'rde ah« auch wohl Niemanden uiiimehr Unreell 
Irerfnn als eben mich, »eil nun nur das Münchner 

Jen und ruuig in rinr. im n. null -0. Sittel» jenes 


in den nerlin^ Vo.sUchen und Spennersdun Zei! 
in,. gen in lesen. S.dd.er nWsdien Krilil. Milde und 


teneu ErWitnng ihchjiidiIi«, und seilner in 
Wort und Wert .diem mrincMeiuu.ig nirgend. ««- 


Di» die Italiener aller ilircn heuligen Compn- 
nislen ihre Ofaftrant*! , tattitlMi .fc, ,l c . vergessen 
Kannen, Hundert mich gir'nieht, denn de hili.-i: 
ja über Cintaraia und seinen Gleichzeitigen auch ilic 
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Hill Lifiuiuli'rer iiiifksn-lif :inf' rt 4 -i i iihicn-tictiisclifii Kaisers Saat. 



Ober die richtige Behandlung derProsoiÜe 
oder Üti Seibennuta, 



'li'i A.:<;eiilr.- i:i iL,?;' Siri^-O.mjKjMUi.-iL- 





irioai* wegen Eine Wiche Schindlang der Worte 
eulichuldigen Iis«, und du Anfallende verlieren 




auch iirni sohweren Tactl heile gerechnet, und mit 
einer langen Sjllle ver,ehen n-erdsu klnn. In jam- 
bische» Versalien noihigl der Dichter ölten den 



JeiiknnenSylbeeinlnfgeieiniytbigelWDrlhraticlil, 
und man dieaei mit de» .wej folgenden Svlben 
„ich, vrni,! r„r <i„ r ,> I1,cly|-..m uri>i]:c :I Ii,™, /.. L. 




Anch hier fcinn ioh dem Verfailer »iohl wohl 
beyslimmen. Soll der Vere ein mahl jambisch aeyn, 
s„ ,niiü er ir.il i-irur kürzeren Syliic , und in der 
illutih am bellen im Aurtaclc anfangen, und man miu 
cl umerer Sprache nach dem Vorgänge der bellen. 
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1 „Die Deohgoblung 
der lugen und huru» Selben (lagt IMcr) Ut noob 
nirlii die gania (jroioiliiLhe Richligltetl . sondern 
jede lauge Syllie hehlirnuii dar naltttficben Au&apra- 



in si alt. wmn die vorhergehende lauge Sylbi 
durch iwey oder mehrere Nnleb «chon auf die h». 
Pisre .Sink' hiu-mE geht . wi-Wls der l.ii,/,.- 
,en, minder belauten Sylbe beitimmt igt. Diele Rr- 



niylbige Kurse Wörter hoher all die nicbll 
gehenden Iiiigen Syllie» in teilen, rille nicht 
len m wciHj in ti iu uddo. hell« und dauh 
je, bngc und [.nrie Sylhen auf dertelhen Tautuli 
bleiben iu lauen, weil doch däi Ticlgeuictil in 
Unienchied ichon beieichu«. Überhaupt lind die 
Fnrtichrilte in Secundiu and Tfrjicn «eil Im ver. 
treglicbiten m[l der guten Deel imation, und höhere 
oder tiefere Norm magen da Aul kurze und Lange 
Sylben Tillen, oder umgekehrt, ohne da» ilai (jd- 
icii leichl darin ilUMen nird. Grünere Inler- 



Litarariathe Anzeige. 



gute conlrtpuncüici 
(.(Ilr S ™ «h, ViTictJgebi 
liiin tF-moll, 5/i Ticl) vi 




Digitized by Google 



aiua mehr huldiglc, als er «s t< 



ifaobiio Thema gib! Ihm 



i fsUEIVDll, Qtld lusittl lim trlu- 
:n [uljeniKhnii Dienenden;, tio- 
Getiug mit risc-roier dnuuchir 
1 bcirbeilee. Ei miiisre. «ie ein 
bririotellcr lagt, niiklicb im gin- 
'onhuml gar nichls Bleibendem gu 
les geben, tt mOulg all» Welle 




ALLGEMEINE 

MU SIKALISCHE ZEITUNG, 

mil licäomltN-ci liikUMii. unl ilcn ogtcrrutchisclitn Kaisurslaal. 
Den aien Augmt JJ™ 1 ()2. tSacn 

S ä t z 'c , 



die Äiihcii 
i. F. 



n: [!',■„ ;1. 



c 1. 



Dm phj.i.che Vergnügen , wddlBi >iu ( 

che Vergnügen der Naohahninng, indem tie i 
□■Lecnahmc Wirkung clor Accorde dem Auidrui 
der Melodie, Dach den oben erwähnten Gmnit 



•chiften durch ille In»r«<lle ibrerTemisiler raich 
dahin j«g[, nierbef um jedoch bedach! werden, 
diu dar Zauber der Mu.ih mohl allsin in dtrNich- 
ihnfnng, da» er m einer mgiachinm Nachahmung 
beuche, und dudln diner RüCklichi die Deali 



10, das» mm kein GvflihL ohne jenem gebe 
Zauber, der von deimelhrn umerlnyniilich ist.ichil- 
Äetn , noch dal Herl rühren kann, ohne dem Ohre 
in gefallen **). Dieii iil rach dir Ntlor ingemei- 



Iichi»DW»Lüi s u»iAai,,p,W J.O Wahr« iul e <i>i.b.l. 



I icil.tr Jsh^aag. A ro. u:. 



hm eine höhere Kr i Ii tu verleihen? Er wird 
irgt.iliij: l:i-rli.7i , ilfii iipi rii-liiiliucn Ton de; 
dj m decken! er wird die Begleitung dtmGe- 
Ulllcrnnliien : mir.-l [];«; rt tljierdi- diirdi ltcy- 
tter übrigen Paris «tigern; er wird den Aus- 
druck heiliger Gefühle dnreh eingreifende Di»ODln- 
üi.unddii- uiiftrireii !■: rj i j j Ti 1 1 ul i e Li ^ i lj thircli schn-.cl 
,usde Accorde bcicichDcu. Haid wird er alle Siuu 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit bcsrojilercr liunkf iclii. .ml' di.'n h i -= ! r ■ v 1 1 ■ L c I ] ■ i e h o : i liaisrrstaat. 



Den öien Aug. 



N ro - 63. 



r die ri: htisr; Hclinnilluii- . U'r ['ivv'tlir 



der Aceenlc in der Sing-Compoji 
^ (S.tl....) 



Bichl J.^gWolelBBd.U ^ ^ 

btiichia Vortrag., und inf <U> groiKrn und kl. 
Dirn Eimchuiltc der Heile, Achtung geben. Er niu 
die bejahenden und verneinenden Pro Positionen vi 
den fragenden, auirnfenderi u. 5. v/. nnterjcheiile 
und ihrer Nalur geoiiii amiirSchen : er nimi 6 
Erljsjern und hleinern Euischnille, die durch I'un 
le, Scmihola und Kommata gemacht werden, ric 
i-.i; durch £au/.e iitilI IihILl .S^liNi^öo , iliirrlj I jn;r 



■che Eiiiicluiitle daritElitn. Und .!i liisw.il.n 
ner Propoiition viel Wolle vorkommen , n 



lauen, Ben' 



ilBcytjll, i 
et all« (He. 



:bem Grunde, »isien nir nicht; denn, wenn man 
'OB Venen, nicht fühlen joll, da» ei Verse aiud, - 
o declimire mau doch lieber gleich in l'roia, nnd 
Tapire dem Dichter die Mühe , die ikim der Vert- 



il[ T vnUi:ii P ri nür.ii. Da dient allsr dm Lll : k 
tischt alk-nwlil ii, Valitl, icJu-ini. riihtr 
leiten ein paar Worin der folgenden Zeile,, 
Ventande nach, mr vorhergehenden gehören. 
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il diu Prags, VII ein Compon 



Markte gubnclll in Iiiben; der Verilind m _ 
Leu, wie er sie mit den Worlell rriini. Ei fällt ih. 
n»n /. I''. ein . i'liirii F'.lijrt.nms mit »iii'in nllV.om. 
m-neii ScLilni-i-^ ■ml I'^^-.i: j.uik- Li Liincu 
Sellins, und recht ach^n nach itjürnisclu-r Manier, 
indem >ie den Gruntlaccurd elücliemibl durch arpeg- 
girou. Jeder, der es hllite , lollle meinen, im To*- 

».in man n uiileriocot, in a kann «in kle 



Wienar-Schaubütj 
JTKat*- an «Vr ff'im.Mooug d»n 3i. Jnly «td 
.um etilen Wahlegegeben: DitlfilK, «ml ihn Frav, 
lOrniichoOperinEU-eyAufiüger 
,chen, von Freyhetm vnn BitttnJtU. Huiik vnn 
i|etinC>pelloieiiIerfl.olle.Jo f *it,eine Willi*, liebt 
len Neffen ihr«. Ooheli, den Bai 
le machen mit Hitirs <! 



rp Senufe gab den Baron Iltrpw, mir Klein 



wird, von b«ondtret 
ce, welone der SHngi 
die letilcn im Gtian, 



,-idili s kcil. 



,„il ,1! 



gnl *i. 
■nid St 
rden, »eiche den 'Viehe- 
igen« rieh charaktcrinrl. 
keinem flenklopfcn " 



BuiTo in kcmiicben Eni 
Durah Sannaus » 
ftirr geschnächt , den v. 
seile Ememhle-Sluoho 
G lieia kill . ii.de« <!> 
ron dein «rwShmen 5; 
Jljer gib den Thalhan 
Sophii Erslerer ist iu - 
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in Wirksamkeit geit.Ih. Die Slimmi 



Vnlangiductl in K-d 
für beyde, doch . s 
mlliUmlicbkeililiroit 



«igT« 



m wirtlich lustigen Ten 



Horm Spituiir. 
derhohlen, «as et mit lehr tW NliitMil und Laim. 

KriO in Geberde and Ging, Er »ussle mit reinem 
i».c «mi tiurren Drehen d.i Körpers die Zu 
schauer in eleclrmren. Dia Siimnu iir ichfin, lind 
»ernicul dl« Swsfall der Bildung. Dieser Sänger 
iel liotchältigiiug, 



braucht nl 
.rr, u lll.„„ 



S*j,etl | 



IJlvrnrisclii; Aiizeige. 



lichheit und Müludicnfiillc allgemeinen Bcylali 
rungon, i.i ein uMrcich« Heer van Iheils befug- 
te»., thsili nicht bofngleu Nachahmern erwacht, di 



tthn versucht habon- Von Heim Füflrr, in- 



Dominante lacht nnd fasslich obno «DtlglEoU k, 
lern, d» Gl fit« gut gehalten. Die ii-efte (D.dor, 
s/i Ttcl) hat ein graiiBsei Thenn und mit den an- 



legleitung gemein. Dal drille (As-dur, 4/3 Taoi) 
lägt den Mllftcll, fcverlichen Charakter einer Ilvm- 
,e in die Nacht, und zeichnet 'Ich durch seine edle 
'.infubheil eben ao all durch die concertanle Be- 
audlune ana. Dem viertln (Allegro, Kldur) geben 
icht auf Elegant und Lehen den Vor- 



. .VW» 



s, da» der Text doeb w 



. allen Freunden 



■rthrern des Gerangel . 

a Vergnügen« in (iehiclhe der Touknusl 
das Warft , was sich auch durch sein 
aeichnec, unbedenklich in empfehlen. 



auf Kelten da ftr- 



.hmerii erwacht, dir l MtP-gi l.üuith, t«J m:ifi sir-k L'romn^ erwerben; im 
aufdervorgmeich-IAllgsmeinen dürfte, eine aorglalligera Feile, eine 
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Torlüglichei Innigen in dem Umginge mit Maii- 

niler lind, all der natlerhafte (Lil, der nur in 
ewigem Wechsel nw! alt ter Zern reuung wie in nl- 
nim Elemente lebt, ljicsi mag ihn loch vcranlaiil 
liib'n , lim er nach dem Tnde leiner Gemihliui. 
a;68 du Stift (Urin zu Ichiem Aofenllnlle nb'hlle. 




ührigemwT™« «in Mann «einer Zeil, gründ- 
lieh und tolid in allem, «i. ec nnteenahm, s.renge 
und recht .cha ton in (einen Handlungen , und an>- 
g-.eichuel durch manche Tagenden, die in» in de» 
Ilerzen aller, die ihn kannten, ein ichUnei Dent- 
mahl der Liebe und Verehrung lüfteten. 

Er hiulerlieit vierSUhue nnd dreyTüohler. Von 
den Sühnen lobt der Kine gegen» artig all k. k. II iiipl- 
niaiin (all Ec- Jahre) angestellt im Prager-luvaliden- 
iiauic; Miner im Stifte Eloilerneiiburg Iii Senior 
Capiluli und SchatimcUier , all Üi Jahre. 

Miscell e n. 

„Niehl wahr, der rech Ucha Heue Mann, der 
nmdei Beilen wfltea »gl »ai er lagl, der wird doc» 
nicht in den Tag hinein reiten, »andern etwa) Be- 
habend, Jicbl auf Cerilbeivohl ingreifend, jedeV 




le, und zwingt Jedct, eich zu den Andern n fu- 
gen, und ihm angomeuen an i*yu, bil er dal ganie 
Werk wohlgeordnet und auigeitillet mit Schönheit 
dargestellt hat. Platoini Gor£iai(iiardi Sclileyef- 



Musikalischer Anzeiger 

■.•Ith! b,,dra Muilb.edlem S, A. Slcinir nnd Camp. <" Wim, ™ CntraK.o fei. 

Wie in, Fi.- 3h QataoE (ie D.) p M l Vis- I Coli» Till (flirr) Pit-Poorri für die GulIH- 

laal, .Aho et Yloliaeeltl . Qfn*, g. . ■ 0. JSle. „ . — fl. 36 V. 

— (=ie Qailuoi (!■ I i imi YUtu, Uli"« Willi, J. S Pönale« peur IWfaru nie 

■i Violoicellt, Oiur. u. . , . . i(|.4Sli,| Hup., ,«.— tu 



Mannt -Redacleur; (. aller »i AVr/ri,d. — Verleger: S. ^. flt.'ntr nr.i Cemp. Wusikhändler in. Wien, 
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Sätze, 
die Äjlhclifc der Te-nlimil betreffend. 
Am J. 7. HohWj mnittat. Waviercuc*e gelogen 

J. F. Ton Mo.ittl. 




mer Iii andere, obgleich eben 10 gut Biodulirt lind; 
u gibl in der Harmonie Ildn- 1- von M h kling, und 
Dingo ohne Wirkung, obichon beyde gleich regel- 
mimigi ei gibl in derZniaininenslellung derTheile 

l'.iitn der Cm.lraile beruht. Man kann ein Tun- 
ilücfe auf verichiedene Aden luifchren, ohne >n> 
leinem Chargier jn fallen: vun dielen Arien ge- 
fällt lim mehr als die andere, and, well entfernt , 




Jedermann lul einen Gelchmlfck filr sich , wo- 
mit et die Dinge, die er «nun und gut nennt, in 
eine Ordnung Hellt, die blnu die leine in. Der 
Eine wird mehr durch paiheiiiche Mmik gerührt, 
der Andere lieht den frühtieben Geling mehr. Eine 
«aftc und bitgiams Stimme wird den Genug tnii 
srti^cu ZiirvallLcn vcriclmncm , eine gL'l'uhl.uilr 



fitrltr Johnsons- Pfre. G5, 



nml kräftige den ihrigen ddreh die Accenle derLei- 
uen.clun heieben. Der Einu «ird in der Melodie 
I-:in Tjclir , iii-t Andere scsnchle Tc-n;;ana.c Lir- 




niehl itreilen muii. 

Ei gibt aber auch einen allgemeinen Geich mach, 
in welchem alle gut orgauiilrten Leute übereinstim- 
men, und nur der ist e*. dem man heilämml den 

hinlänglich gell hl tu Ohren, vor wohl nnlemchle- 
teu Menschen ein Concor! auf, und dar groiileTbeil 

derselben «ir.l in dar Ii. ■ l: rl U B i 1 1 ■ i ,j; tter Stücke liber 
nie Ordnung ile( ihnen gebührenden Vuriug, über- 
einkommen. Man frage jenen um den Grund scinei 
Urlheilt, md ei werden «eh Dinge finden, über 

leo Regeln II ul erliegen, und dieiej gemeinsame Ur- 
lheil ist dum daa dea Künstle« oder Kenners. Aber 
unter den Stucken, die lie gut oder ichlecht Gn. 
den, wird es welche geben, über die lie keinen ge- 
gründeten, oder Allen gemeirochaftlrcben Grund 
Ihr» Uribeili anrühren können, und dleaea Urlbeil 
Hehl denn dem Manne von Geichmach in. Findet 

nicht Alle gleich gut urganitirt . nicht Alle Lciile 

der Gewohnheit oder der F.niehung durch willhüi- 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit LtsondiTer Rütisiciii i!>:n ostn-reidiischcn Klus erst aar. 



Den igten Au.gu.Jt PJ™' 67. 1830. 



Satze, 
die Ästhetik der Tonkunst l.clreficnd. 
Ana J. J. Hor.os.iu-j mmikaL WürUAaeht gezogen 



J. F. von Mosel. 

(Fori. ei.«.,.) 




diente. stT bellen, >o treubertig all möglich , all 
die Voreiirong fiir die Scene eelhit, welche sie für 
die chimärischen Gegenstände hegten, die man dotl 
IDriuil eilen tue hie. 



l'.fl 1>t UllllMl^llOh , .'.IL 'Vl^Cl] , 1,1; 111'^ (1.1= 

m'jhlde des Wiin.lcdurui eben 01 ergieih , *h ,-. 
du Wunderbare selbst Lhoii würde;, aber Jeder, 
jiniiu kam] ua.:j] villi Mrll.ht ]i.-n i llip: , ..Ii dür 
Kamller die Leidenschaften in ihr« Sprühe reden 



•) Diele Stellt MM ihn |.NM Aoneedueg Iii V-Hlllo- 



fUrter Jahrgang, A'ro. 67. 



in lassen verstand, oiid ob die Gegenstände der Na- 
>or gm nachgeahmt lind. Sobald, daher die MusiK 
mahlen nid reden gllerni helle, norde der Zauber 
det Feeii-Slabe. über jenem dei Gefühl) vemixh- 
I iiiigt, du Tbealer wurde von dem Geschwelte 
der Mythologie gereinigt, du Interesse nahm die 
Stelle de> Wnnderbaren ein, die Maschinen der 

,1a. ly.is.Jir Ilnnia uitjm eine edlere (Wall an. AI- . 




Diese lleohacht tili gen gaben Anlass in einer 
iwejlen Varbeueracg, die nicht weniger wichtig 
war als die erste. Man fühlte, dass lüchti Kalles, 

hig geling enbflren hlinnte, um darüber oachluden- 
heu, in die Oper gehöre; upd darin besteht \er- 
jOglieh der wesentliche Unterschied iwisohen dem 
lyrischen Drama nod der einfachen TragUdie. Alle 
politischen Erwägungen, alle Verse hworuegsplane, 
die Auseinander« rtiungen , die Eiillilitogen, die 
Maiioicu nnd SenlanieB ; mit einem Worte, elles 
was bloss lur Vernunft spricht, wurde ansderSpra- 
-cht de.Ilerwui verbannt; selbst der Ton der eiuta- 
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mit Hälfe de» Recicatlii kann min dai . wai Im' 
Drama blois Gaipriich oder Erzählung iit, geben, 
Birne am der angenommenen (muiihaliicbeu) Spra- 
che in fallen, und ohne Her Beredsamkeit der Arien 
Abbruch zu Ihun. 

1)11 Rscitativ iil nicht an elreng« Taotmaia 
gcfeiielt. Der grammatikeliiohe oder oraloriiche 
Accem allein boilimroi die langiamere odar schnel- 
lere Bewegung der Tone, 10 nie ihr Auf- oder Ab- 




liefe Krall dei Auidruehi wchf. wie in der Arie, 
waltet •» doch zuweilen darin, und dann macht lie 

Im ereile des ganzen Schauipielt erhöhte, nnd der 
Elteel lolcber Recitalive zeigt hinlänglich , da» die 
Mangel, welche man der Gailling TOI wirft, bis» 
in der Jn, nein Mandeln, liegen. 

Tarliiü erzählt, im Jahre 1774. in der Oper au 

dem Bill» begleitetes Reeitatil gehört zu haben, 
das nicht nur an! die Profeiioren der Kumt , son- 
dern aur alle Anwesenden, einen äussere rdeniliehsu 
Eindruck machte. 

„Bey jeder Verstellung," lagt er, „verkündete 
tiefet Schweigen dia Auoäherung dieiei fiirchterli 
eben Tonilflchi; min iah die Gelichter erbleichen, 
mau fühlte aich durebachaudern, und blickte rieb 
wechselet eile mit einer Ar: von Entleiten an : denn 
Bichl ThrSnen, nicht Hilgen; (die Worte drUcklon 
Zorn am) eine gewiiie Strenge nnd Kille ergriff 
die Seele, ichnilrlo das Hera zusammen, und 



64. 

machte dai Blut gerinn an. Dreyiehnmatil wnrde dai 
Drama gegeben, und jederzeit erfolgte dicselbl 
Wirkung." '-. 

Dai ohligale lWlitiO, "clchcl durch nas-. 
ainde Hitomella unterbrochen 'wird , rat dai Kuh- 
reodale, dai Entzückendste, dal Krjft.oll.te, wai 
11 in der modernen Miilifc gibt. Der Schinipioler, 
beargt, hlngerilien von einer Leid ein ehalt, die 
ihm nicht Allel in lagen geltattel, unterbrich! lieh, 
halt ein, macht Pinien, wahrend »eichen du Or- 

clteiter für il.u spricht; und die» Paulen, 10 aus- 
jäefiiilr, ergreifen Jen Zuhörer weit mehr, ab wenn 
der Schauspieler leihst das Allel tagte, wai die Mu- 
sik iu versieben gibt. (Ksdiaiir.) 



Die Donau-, Main-, Rhein- und Nekar- 
Thealer. 

[F.. tiefen,.) 



Noch eilten Blick auf die Rcbenbugel, den» 
der feurige Slemweiu enlinrieiit, nnd dann durch 
den Spctia rl nach Aiebaffenhnrg. WilSunnenunter- 




welche der Main zur HUIfie umzieht. Früher, all 
der Grouherzng von Frankfurt hier die Soromcr- 
monathe erlebte, halte die Stadt ihr eignet Theater. 

genTbealcrdireotioii jährlich eine kleine Summe, 
welche der jetrige Jliretlor Herr Ultimi, ein sehr 
braver und Ihaliger Mann, nicht hier aniiehliesi- 

zngleich die der Theater Bamberg und Baireuth 
verbunden hat. Tagt nach meiner Ankunft gab mau 
zum Geburltfelte Ihrer Majestät der KOuiginn van 
Bayern ein kleine» Gelegenhcitialück, und Ptur 
uudPauf, LtHliniel IUI dem FranzoiiioueB über- 
Hill, von CaileJft. Die Geaelltchafl bealehl ani 
recht gebildeten Leuten, die ihr Lustspiel arlig und 
gewandt ipielten. Dal Innere dea Schampielhauies 
war f Iflcklicher Weite au dietem Tage beleuchtet. 




182a. Augual. Nro. SS. 
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i8ao. Aognct. Nro. 6$. B*i 

■ehr passend ge- "Snecbniäsiigkeil bey seiner EibaOong, Hand Lr 



. , den ioh vor mehre 
n Jahren, in Bauland verlassen halte. Darob flu. 
bin tefl im SlAitd.,, einige Nodtzen Ober die hiesig« 
Oper tu gebe». Isk trsi« Tuoritt .utile nic'h der 
bescheidnen Meinung meine. Freundes — tfi 



> gestehen, civonhab' 
sr mgl indes teil irgend- 

hntieben Geieg.nheil 



ülen Mrinl), heller Ordnung Ingen denKÜ 
s fvtuuJÜciicii Teiriji.-L,. Vi,., lu,;,-. Sjiüc 
las l>ii>^«iinri,, (iill.ri-i, die l'Jalf 



10gli 0 Ji,,F 1 i nl LU. J g.rSn!uigB Garderoben, 
der die Itiilruraenlo derMüiiki.i enlliäll, 
World, zu dem freyen adligen Urlheil 11 



e«g»»g«n 1 
ist gut , '.-(niger die dei Zuschauet 

Da! Tliealernenul eich Ho topern-T heiter, und 
st Titel lim vorauiheiliiiimen, ds.s die Oper 
den ne.enllicheren Theil der Darstellungen 



ir brav ilt. Dia Dirnen Krüger, 



SüujL-iinii, lctlurai in der bescheidnen Rom»» 
glStizemd füllen ihtn Platze igllhommen ans. Der 

H'itd mit mir ein , nie gewisse Jüurmle and ZaU 



ein. Etile B»jsisl«n lind die Herren Haiawacktr 
eil ürlejier, bejde jung« Männer von angenellinen 
ilenlen. Der weiblich! Chor wird durch zWanzig, 
,T mannliche Chor durch drejnig Slimmen gabil- 
t.IIiiiFicallkli der siniiIEtlitu VValirjicliiiimig imiss 
h nach hinzufügen, da» der weibliche Clinr, in- 
dem er du Ohr befriedigt, auch dat Auge Inge, 
feiiell Wenig Buhn« lehn auf >ch»ua Gt- 
1, und oftmuli das Angc auf Konen des Oh- 
ica gar zu riet leiden. Uli treffliche und mil 

-l.eitnngdea Herin Ifofeapellme»!« Wiener, 
liejrcii^LlL niirl pTjrnscIi ^iTirldL i.-n CiHinpoii- 
. dessen liefe KSnnlniis von jedem Künstler 

Violinen, sieben Brauchen, lechl Yioloncell, vief 
Cooltabaised, worunter ein Bau tnil vi«, die an- 
dern mit drey Saiten eint herrliche Wirkung Ihnn. 
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mit iicifmilercr Eiickn'r 



N™- 69. 



,t Gleichgültigkeit 



/.i!T,. 



■.j'islttii, in dir amLilii-etlin Muiiti ila^cgcii gau/ 
ignorirl wurden, weil sie, wie Uberhau 
Maiki-rioüh, mnip jitnl i:nri; le üfgriffe na 
Dr. Wir (Ariliiiriullk (leb m Li^tlillilici 
bagi: dem icinsnM3ilbBnialil.fr sind teil 
loreneu ohne Materie; aie sind ihm der (lingirte) 
leere Hanoi, dem iiier Inhalt fehlt, und der, gl «ich. 
fültig gegen die Natur des S10IT1, jeden 
den min ihm u füll rl." Die Zahlen G\, I 



diien, and in »eichet 
Toneodor Intervalle 1 
tlie Verhältnisse Iii. t 



nfachtlen Aujdruch der grauen 
ett. Ich will ch daher v 
eben, die Kiffern ndl den Noten in eine P10 



»7rrter Jahrgang. Nrn. 6g. 



Die- abioluteu Schwingungwahlen (Tir du ein- 
ichene c atnd nach CUadal ant 1 Secundo 5tS 
1 iurnit.-! agil, 5 nach Lultr jj jo, 4 rech Ber- 
K 4&». Um kleinere Zahlen in erhallen, will 
' — """"■»■ngnngiieil voo j^Secr " 



wird d 



14 Sc b wi ngungin vol 1- 
liichen Stuten der cinge- 
die hier btjgtaeltleli 




ngntil der Zahl J nur] 
. nnter Ueyfiigung der reimten nud MeiMlen Sep. 
ime = 41 allmählig in den Sprengel einer Oclaro 

.« Scale, deren Tüno Ytmdref in drey Stufen wic- 
ler der YollWm ernten ari Ihme riechen Proportion 
huldigen, indem die Differenz hey 14, aj ( 00 = 
i; Lwy 55, SG, 40=4, und bor 4a, 45, 40 wie- 
derum t= '6 iet. Aber nicht nur von S in 3 unmit- 
telbaren Stufen, condern aneb nach andern «ehe 
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lBao. August. Nio. 69. 




MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonileri-i RüdisidiL auf den iisten i'idiisdicu Kaisersiaat. 





nni in dem heitren Reiche des Wunderbaren faul- 
l'rty ni t t ; hingen. "Ml- r»laltiui irl ein lehr gllickli- 

Itveylcn ülale weniger gelingen milchte, dl ilie rö- 
mische Geschieh!» weniger Sinn - rur Oper Meto«! 
all die grieenische. Ro„ aar cina Cüpie, damit will 
ich nun Bichl der gewöhnlichen Plaiiitudc datWort 

kllnne. ucitl : diese Copie liegt uns indessen um vie- 
le! ni her , all jene lerne romantische Zeil, in wel- 
cher die Hemm Griechenlands erscheinen. UerUich- 
ler, der einen Stoff der griechischen Gcicliichle nur 
Oper bearbeite!, wird dem denkenden Tonleiter der 



Jlä .t.i.r:: ■t-'uV. Ähjlliclie lie^l.giurlhirrt »ige,, dieser 

tu. Eine besondere Erwähnung verdient onler^den 
•Chanen II ccatal.cn f.. ,tie S ,rO|.er, die freie Ge^nd 
mit M.ri- in, Iii, ir c : s , „ „ II:::-,.; 

erilen Male ütillrilt, Man nannte mir d„,i berühm- 

ii-n M-,-.,it.T S T,: ai.M r. IIa. Oicht'jl.r rsn Mine 

die Mutik votlrcITlich, und die Trompeten anlin- 
send, sn habe ich nie öfters sieb wiederhol! In: den 
Trlolen und Sech leb nllieila bis ins hobeO mich nir- 
gend mit einer etlichen Sicherheit und Leichtigkeit 
blau t> boren. Man bedient jicb im hiesigem Orche. 

Bej der Gelegenheit dei Tancred darf icb iluch 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer Rücksicht auf den österreichischen Ruiserslaat. 



Den 2len Scpltniber PJ" 1 ' yi. 1810. 



Abhandlung über die Flagcotet-Töne , ™*fa" m ™'j e ^ 

E U „J Eil» Sbnlicbs t uba™onisc1i.Hiii:fctiiiB8>llt in 

über eioo neue BooWitilllfi der StütuJiUge. u« Aluiimmi vom 2. zun. 3. Accnrda vur, indem 




riirlcr Jahrgang, ffnj. J I. . 
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Unken mSnnUchen Zöge passen En dieMm Cha- 
r, nur lieg! die Gettngparthie für dieselbe tu 

, den die boben Töno baj ihr orfur- 
- klangvollen Altatimm* ichadtn wird. 

lang und »pielle den Joai mir Anmnlli 
. Wenn Herr D«lrt<r li.y teinar Glltlll, 
druchsvollen Geiichl und angenehmen 
, mehr H'cucr and Lehen in geine Dir- 
hinchen genum hälle, »Urde er, nie 



iflao. Scpumber. Nrn. 71. Jjfifi 
Zu der Verehrung und Liebs teiner Unitrilianoii, 
muu jeder Fremde die Worte dei Dankea fügen, 
delilr ; da» der vorlrefTliche für« auch in den rhei- 
nischen Landen der Knnu ein Jijl geüffnel habo, 
vrotil mil atolier Huae ihre liebilen Gaben nieder- 
legen darf. 



ehe, .0 da« daemächlige Won I Er soll dein Herr 
i.viil ^DillK.inmm-AH*,:.:^.!.» h\ rr find«. Di. Ge- 
lungenen Darilellnngen dei Y^urd und deaäloA-e,- 
(learechen I.uitspiel: f*- US ihr unül, beweisen ( 
rege Slrobeu des Herrn Grüner, für die Kum! gl 
«n-as wagen :u wollen, Die Beniu hangen deiTh 
teri, Überhaupt Opern nieSchsuiniele mil der Ii 



ent ml a oder in Jahren in ihrer jeuigt» Bedeu- 
tung dtJteht, 10 kann man »ich! umbiri d!* «an 
einen, (iatu-j, ^, :,]e[,-l„n , ,],. r immit schiln, 



/'.'er lieuVr pon Dr. Julini Ztrfli jtd/fil« . ii 1UW* 

hathgttorn/n Fma Baroninn Feij- Oiazy gtttor- 
7nti Grtyiu, Ptjachtvich tubttignrt i>on J01- An!- 
%lan Wirn a<r Michiui. 
Waa hier nntn einer 10 neicheidnen Firma ge- 
bolhen wird, gehört, da! Icllte Gedicht, Tnhima 
amgenommon , weicht' in die herkömmliche Sitn- 
phenforiit eingekleidet iil, nicht sowohl in den Be- 
reich der BigflnllichEn LicdsrgatEnug, sondern n'i- 



tllnden, »nodern ihm ward auch die ichüne Gabe, 
dieiem nach in empfinden, und reine Gefühle in 
Tonen Iren luuumahlen i Pomie und Harmauus mlis- 
KU Rind in Hand wandeln, denn Iis liud in der 



ig wahre Ziel erreicht. Nrn. 1 
reichem die ipäler wiederkehre 



- die recitBtiiHKh gehalten» Stelle: ,/ndta mir 
aitdicLebmrrHf ii n-hM'.irh <)■„;!., t ,; (■;■/• :i <■'■.'" 

hllMäi in A>, und maebl somit den Übergang in 
utm uiajeilitiKhen Allegro in E-dttr, worin die 
ibelwort« erklingen! „Gedente mein.' wenn im Ut- 
ah da gSMM Sektion? — Kach einem Knbepmic- 
in der Fie-Harmonie, nnd dem dreymafll gettej- 
irt wiedsrhoblteu ; „uW.ote meinl" keliildcr S«i 
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mit besonderer Rücksicht auf den i^u-.n cidiitdien KaiserSttat. 



Den 6len Sopumbor ]\ ro ' 72. 
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iBlo. September. Nro. 7». 



Woim El 
luienmg 
wird .leb. 1 



öffentliche Prüfung. 
1 2. Sip'ieinber n.J. wDidein dem 



■ Obm 



Dicic vvliemlolcn licydj Cime in einem Ji 
der lelitare verdien! jedoch diain V01 
not in der Theorie. 

RÜck>iehl1icb de. enlen Cunei , d. i. 
Theorie allein, iiriiieiim iillWiilicli ■ 



Feära f'rqiu am Jim Iii 11 in Nähren, 
fuencr Jmtrrei iu> SchnOchji nsclut Wien. 
Zttaunetr Ja,, von Knieradorf in Üilerreich. 
CUmtniSItifhen M» LaugenemerednrC in Ötltrreich. 

Spiller /■>.:..= .011 Saus idil i:] Ü,kritkli. 

JiVrta .ToAnnn am Pichelsdorf in der Sleyerinjrk. 
1W.I- Paul im Leopoldau in öilcrrcich. 
Donner JeW. Friter kif den PP. Frinil.kmern. 
Ji,:u,;',r,- J„-.(.i ,i„h AViiirtudnrf in Ö<:.rrriuh. 
Steter Coli im Oberwilicndorf in öalcrreich. 

7.0 dielen verdienen noch fwey Schiller , Pej-- 



/irj. /jinofs und Cf.'ti-r'i .In,, .f il. von Nen.r.ra- 
di.k. in Simonien gnttbntt in werdru, vrel- 
che mi er« in die Hille det Conei «Hin- 
di «her durch ihren angenandlen Flein 



reiii durch lieben Jafire taugliche 
irrnoniilen gebildet Eiii« AnHill, 
,et, <rle Khr lieh die Sargrill ei- 
«ragierung inf die r:n I LVi ji1l-=Il-i; 
iobles enlrechel. Die ehrenvolle 
«lebe die Ihbliche Oberaof.icbi 



Bcyträgc zu Bingmiih: 

(Fer.ltetmmap) 
Ref., »elcher blo» die Reihe 6i 



ner (lien Lehrer unsere, .tu,. //ojWn) n. s. f., oder 
leren llHIerrcic Machen Componiilcn : Eybler, 
GftWVttZ, Prriiidl , Sckenk , SSumayir , Stad- 
ler, Umlauf, Weinet, o. i, , v-tlche noch ».- 
ligtlrnc in oder äo Jabre vor Auigahe des neaeren 
.gxlem bluhicn, und man wird aebon mit dieaen 
Ii Geiagle leider nur 10 lehr bealäligl finden. Wenn 
im noih jene Öilcrreicher biumnigen wolllc, Wel- 
lie ..n^ull Zui'.i^.li.o^Did.cil , uiler webt ;ij 3 iuji 



Kirchen-Composilion widmelun, zn minderer Cule- 
brilSl gelangte», vrie 1. H. Arnim», Bocg-, Brnfi». 
ri, Domtrrgir, CFuiU/oii, t'rnuW.'. Fauna-, tritt. 
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werden lullle? 

Wie es dem dornigen Herrn Gcrler, « ege 
gedehntheil reines Planes bey den Osler reiche 
ging, sd muule es ihltt auch bey den Dan. 
Oberhanpl, )»y den Italienern und Iran loset 
w. ergehen. So in 11 nun auch lief der Biographie 
des heruhmlen Pnüoia, Roleber dort nur mil eini- 
gen Warles berührt isi. Da er ei jedoch mehr all 
niete Andere verdient, »uiFübrliuhcr behandelt; und 



-. SSme. Theolugiae, und »urrta gegen 1701 
i™. «wdariu, &, En/f^t II. ik^lM,.,^ 1 i- 
oiwr. Hier huliliglu er mil uoppeller Liebt 
und Anstrengung dem ernsten Studium des Com» 
Inctei, und «nüglicb. des erhabenen Choral;, 
n er in den dortigen KlrMrrn mlltelt leiner vor- 
. Glichen Abhandlung : Gregariani Cai'lm tnnclee.lt 
Profil tl eagnirio neu belebte, und auf solide Grund- 
,lie turOoMFIorle. Hier jeheint er bil 003 lernt« 
irufs und scinEr Muse gelebt in haben. 

(Fortnlu-I Mal.) 



Vermisrlilfc Nachrichten. 



Kunsl-Merkniinji-I.eiri.ii, in ; 
eier dargestellt werden — vir 
.hin. aiiläjuaiiscjeu ForsrliiM 



te Leben ■ 



, lollrfgaf«! 



ijahr mag wohl in daa leti 



ere Stücke {Kyrie und Cwiral, <i 
irntesteu Anklang von Kirchen -! 
1- gan, den belügen Ort doch auch 
entweihien, die folgenden 



■n-Slyle.gMre.enai«!, 
D.jf.ll« aufgenommen 



n als Knabe henundern-ii iinlij;,- I 

lllchen Slande gewidmet , verlegte 
tm Eifer , nur die Theologie , 




ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

inii besonderer Rücksicht auf" den uiiirrucliischcn Kaisir5ta.it, 
Den oten September ]\ ro - j3. 18 an. ' 

Abhandlung über die F] a!! eo!et-Tüiie , ™r«™t derGli.der die» B rRril.e l.t.E* .□!]» Ii. 



A„r,li™Ar: «« 



irden, »ic sm-sigi wurd«, dieFIl- 



<■ in Flr.j;,.,].!-!;,,,-,, hiirnar 



Flagenltl-Ton dividirl wird. Will man nilcn, anl 
«ivheii Saiie-i, (kUt (irumSiüiicn i. tt. der Flagen 
lel-Ton a — 160 seinen Siti habe , so ditidirc mir 



'ird der 1 



und/ der 



1 KUng >H, ifndderQiiol, 



= .16 oder 



? iS 5 



Linie dijJt S.V.K J:l.. aitid- -,::HUIl>cl„irili,l. 

e Zeugion der drill* Kling dir Fligcolel-Ton 
1 Myn. Du nähmliclU (Iii, »enn eine Keil;. 

1 dl ilter Kling /.uflrinl, diu gcluriHKliafllitlt. 



:n Zenginlervallc berechne!, nnd gefunden rrerden 
Innen. 

Zur Probe rrlll ich die diimnischc Seile der 
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n-kt F.d.,,,; r. 



inj* dieier Kirche inr oribt- 

■ , Hill! dir.- IlC LH ll'jil Li'. : 1 :. UlJ- 

auch hierauf vorlheiluali i.i- 



rn In le ildamen wohl dafür 
:1h«« »erden wird, <■-» di 
. .nüglich mmcIic,,. Di! Sl. Mi- 



CD Ziui.nJ der Kirclicn. 



Aosxi.lrn iÜjoi Zi.edt .uüi \V, :l li. il.t kir<- 



ien die ciTrciilicba I-'oBge geliahr, 
•Lindl« ein Sin j- Chor ginn gehdde 
im kaih «Ii ichcn Deul«: Ii lande lehn 



den. wihrkaji lindiirfi ^/..l^.-lnips!,, W,-- 
ei rajj,U uuJ anderer, den Crticeiidia 
in der neuetn Operngtllnng Pitts go- 



id diu Sinn 
rebracht haben, wel- 
die reohte aeyn dilrf- 



Wcrhc JWe.nW. , 



»Ich«, Meinen ladt und Tergriucn da liegen, 
rtnd so viele andre Werke Bnf und Verbreitung ge- > 
liii:!ic:i , die doch Mhihilicll niclil iriit d 1 1 L e II .llici .1 -( 

n «*ia« vergleichen aind. 



vi.le finhend kircliNn , dnniiiror iUci 
tri , «orin emSgliche, und niclii dreys- 
Toriaglicho Kirobtomniib ia boren 

nd eine Parle; in Dcuischlaad bcldon- 
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iflao. September. Kru. j3. E8j 
1 der Gntudtlein, auf welchem die ganic Fall»! äct 
' aliichenKuim mkli iiu dieeer Wiege ist äit 
11 aolil S cfaiifilsi (um jotiige Zuitand dieeer Kumt hervorgegangen;. 

liOchei wahrscheinlich keine Mu.ifc mehr , die dem 



::i l'IVkm. 



Il.ns uiüfr /.riijltn in>.lllk-li g.lt'lirl i,t , 
daran getränt lieh „ahl keinMenicb znnveilelu; 
denn heul cu Tage leim man Ja Regenloi. und Mi- 
nister die Kunst, Volker in regieren, gibt grotien 



Kranke heilen, Cspcllineiiler, nie sie Omni und 
Metten (ompuniren lullen ! .»lijr Einti ichein 



■In, oder ihn gar yvtgiu nehmen, uhiie Gefahr 
5 liet -jn/.rn liiuti stNItiihlcniinjii 

iit, — Hnn aber ist die Kirch enmutik 



* ■Den 



rer Grundlage, die 

d gros.« Oper, bey 
ii uer mhrkafl drai 
f tt k, Bi aUe übrigen Zweige müuer 
er »eiliger in die Geatallnngen lagen, 
n die Diode nurdringt, und lind den 
derlich ; j. -viclleinhl gar vergänglich 



.i.l.i^l,. 



irlheile sellnl . tili j - 1 1 u- ;iih«n Miiil.-v ini J 
ffieren, iu Werken ln!7(crer Art der Modo 
" 1 zu Horten, und die jeuige Tonil 7U Hl 
L ii l'r:iiiL-]:li'j !i isr e i rlaliLi, wie man £ 
ic (tf:r mini liehen KniM! , den Oese 
inj Erfahrung all den «ichligiten und un 
dtlbirtlen beurkunden. 



gar nicht ahm lehtn aber lind die Folgen, die 
der gäuiliche Verfall der Kirchenuiniik, der vi- 



Haupl-KcJatlcnr.; /. Silier ron StjftUi. — Verleger: S. J. „■...■ C. j :i.. Miisü-.liiLmllcr in Vi nn. 
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uiii besondere! Rücksicht aul' den üsierreicli lachen üaiserstaat. 




58g iflao. September. Kro- 74.' Ar,« 




und durch- bcilis' P-inMl, frümiui;;tri[, Dulimml- In einer Z 
lieir. . und eleichit™ lieituilloie Grü.ie , echt reli- if.achcrey 
i uuder- ChirLiliii 



fjifjW^ßl.le ULinL.i-si.. •!„ e.UlK-.lU 
ite Ziel der Kirchenmusik, hervci brachte. 

Für rl.n K.'i.m.t jcJui ii iil Jji »heu a.iceliüii- 
le theoTeliache Wctk: Gre£or<W Caulut enuetealae 
Praiit II m ä niiio besonders merkwürdig. 

Eeisl der vofirtfniclijit /UfiiogOherdieUtfidoni- 
KbeColmisalion.iinddiel.ebre YOtld.nKircl.enlUnen. 

Ref., welcher dieies Werk mehreren gelehrten 
Foncuern muHh.ii.ch«! AlterlliEmer mr Kimiehl 
und Bnurlheüuiig übergab — «rhiell >ou denielhen 
not Äuiiotungen der Bewnnderang und Freude 

fciiTÜl .r mil Iii-Ii ruKluiimigi-rii Wuniclic , (ilistlki- 



rinntt Linien Erol.ct 



■ich entfeite. Hut Ii ..'.-.V..i„V uSjji iem «le!« 
islbitiidr, den Keiti MaclitsDruch r.entrjren kann, 
Seinigo redlich bey, und telgl in gegenwaflr 
"Werke Ifens dcitlsebc Kraft und Fähigkeit, 
durch innen. Gehalt ntrht und je-dra nnwnt* 
Kunstgriff, jeden Müdeland verachtet, Voilie- 



Liierariscliu Anzeige. 

1'irrlc 0.ri-iT:u-,- ((.--tBUifi) r.if EM;*-! Or< ,'irifrr . .-. 
/flu." und Hern. 0/iern-/J."recl<ir /ff.roa Jtf'ffer c 



H'o i. i'-.l . i:| ^i -I- St!.l:,l U'!,.' ..J.'y. /Vd\. 

a.fl.30 Ar. C. M. 
Der ktltntniiixeicbc Verfasser ist dem Aue- und 



:h Our Tonkunst de,,, ,111. i'-o, 
..■liegt,' (hat et N 
Itcrliude, dm n: 



„et, (iim,,. gewilirru; ander,, Lieilnllreiil li) 
: [lie V'er-apli.inöti,,!^ niclil i.inl.f ^ch:r. 
diene i.ur >"ac!.rtrlil , iti« fiiiiti ur.itr ilra 
Anflagcilimmcil die eonil 1D wichtig« lürhiKli 
mel und dis kleine Flolc • 



HiODl-Redäcleutt /..fifller svnScrfiitd. — Veil«gcr: S. A. Stsncruiut Camp. Mujikbindler in Witt. 
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rhnng «in Driii.l = 



:, «-im 1,191,, „[,■ ,|.„ I I,.,„[M-T,i,.« 



f.Bo s pu ( 

= e x = 9° = » . x = ! 



Wenn 3 Zenglüna, _ 

der harten Tonn begründen, in i 
Proportion »eben, d. i., wenn tie | 



Amdrnch ä. /,. b die erwlbnlan E 



■ er. Nro. 7 5, 696 
Über diu Bildung eines Ton setze». 
Friedrich August Sanne. 

(F.. •..!...,.) 
Ej wird also ein giuj vergeblich« Beginnen 
,jo, einan genialen Tonleiter in bilden, weil 
ia hocbile Kraft dei Geiuai, dti Geniale nur ein 
eacheiik d« Himmele iil. Wohl aber kenn « 

nn vielleicht begabten Meuchen dureb tecktüicb- 




n Verherrlichung in des Fol- 
genden Graden möglich ivird. 

Ein Gleichni» wird du Ganin Im Beaten in 
■ein«- KUrheil dantsllen : Min wird nie durch Er- 
liraang der Sprache/ in allen ihren Graden bil im 



gleich in ihrer Rohheil verralhen Iii 
seine geinigs Amchauung dea Lebi 
dureh dai Mittel der ichDnen Rede 



sr Keim dei Göttliche», 



Dieuiey der iweyl« Thoil di«w Abhandlung) 

Knaben, einem P.fchologeo sclion in dem uit- 
«cbnldigen Angen bliche kund thnn, in welchem der- 
■elb« epialond >ne einulncn kleinen Stückchen Bnli 
lieh eins Stadl band, flirain Unultl ! — 
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dem Knaben al. Mitgift w 
de Seele ihren Slutf gut 1 
Die dnnkle Ahnung der w 
««Ich» über kun oder 1 



1B20. Scpisnber. Kto. 78- S9S 
nicht die ahnen- kiinilleri sehen Bildung zu würdigen") — Tin iil da 



^et". d .n°lird, 



indem u dnreh ZuRHte immer I 
rücllgehaltan wnrde, n lerne Kraft lieh mf einen 
5iom" wtrt, der nnch lauge nicht d( 
hie ein g üu.t ige r Auge nbUck die ciä, 
Gewohnheit aerhricb, und du eclilnni 
mit aller tVcyhsit begabte, einen gins netten Ent- 
■Chinin zu fmon und da. eige 
Thathratl eich tu erwihlen. 



Kraft ihren 

I« findet. Und 11 



Lliei 1,3,,,, der lall emlrden, das, ein Kn: 
he eich in mancher solcher Kann durch Go.cbicl 
lichkoit auszeichnete, der durch Unterricht in der 
Ton- und SetlKimil später 10 einem 
it!t wurde, in »eich, 
n Unheil, 



geieichnel genannt wurde. Dien 



bedachten, da.» nicht allemsbl der.Znbil du In- 
Wenn nun Iber ein wirklich kranige. Talent 
aar Tonhntul .ich in einem Knaben, durch gefan- 
gene kleine Yertncbs kund thut, durch Weichs din 



Gibt e> 



1 die Rede Sayn 
lwi>, die Gedtt! 
Prflfonde., al 



nn man lieh den- 
, daii ein t&cni igerUeist er, d er mit eernemElemon- 
n huthiter Freyheil und Kur,« schalten kann, 
ildel werde, wenn tr sich nicht allen den Sln- 
1 nnlerworfen will, die in der gehörigen Ord- 



□ du G 



rc ganze Phanlä. 
HU die Weihe 



orcnl und Uniieherheii in 
■l'cühniviaeii uixetiiriiclil. 

Der Meitter würde sagen: diese m 
und, et ],ew = itf„. Aufdurandeln Seile Ist 
ler. (Ii mit, WÜlkilhr und AnmaMnng eigen: „dies, 
mute so seyu , weil ea mir gefallir inde.i vielleicht 
groi.e Mingel ffir den Kenner daran eicbiliar lind. 
Solche Tonsetier sind oft Hu Zmalle verhindert, 
oder dnreh Eilelkeil abgehalten worden, die gehO- 



itc , SM dt" S ibU« " Varmi l.tluba w.rdfa. 
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ALLGEMEINE 



MUSIKALJSCIIE ZEITUNG, 



iuil liesiljiilcrn Iliick.sii:Ii( auf ilun "*tnn'J Iiis, t.n Kaisen! aal. 
Den joicn Septomb i 
ttljer dif liHilmiL; .-in 



TT 7«- 



[F.rl. 



Ali- , = . 



1 j. i 



Htm., r 



ü'.i! L.-i:i- 
n U l i. < 



ahe Binbcbheil »Erschien gelernt, weil ihn» ihr 
(eitler den nniinuigtirGsKliinach beygebraclil hal- 
i , dm wo möglich jede Accurdcnfol-e gam neu 
und reclil piftanl geu-ürr.t erscheinen milna WoH- 

i tcMichen »ich in ihre Arhril die vernvickleilc-n Mn. 

i.d allerhand KOnillicbkeiu-n , irelcua 

ung pnin Wim. Aliein ei war ih- 



daa eigane.. iTajj ilire V 
litt Tempn parodirand « 
en werden: dttiJialh m 



llheit herabsanken nerden; iletiliall 



DigüLzed by Google 




Diciitized ö/ Google 




□igitized ö/ Google 



ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer Bih-tskül aiil'drjji ijMfrrcicliiscIieii liaiscrstaat. 



Ucn sjion Septembst 



Über die Bildung eines Tonsetzcrs. 

Friodricb. Auguit Kann«- 
(SehL.t.) 

Die. FlUirj ««loht der AllmbebeiTtc Tielleich 
begeben wird, sind mit liebreichem Tobe lu cürri 
giren, untl ns .H iaigrillifj 7.11 wichen, lijis diese 
Illtitli etwas im wagen, nicbl im Keime enlichl wer 
de. Denn .ontl bildet min «nun anglichen Tod 
uliir, dir bey jeder Schöpfung mit dem Ziiki 
»inet kleben Wiiisni die Flügel der Pliiiuusi« ii 
Ketsuln ipso 11 1, und jedem TuusJII« eiueu rech 



10 in verwirfon, nad eins neue m dicblenf — 
nicM diese nun;, btilfge Einfachheit eine weit 
' ■»■•-1 . ■ <. *uf iH.n*r Sti; ' P,.j i,i 

nie Iii dien Melodie um tbenar, weil vir enu'e 

- Hüde dem niob Schwedischer An einoSehandslule 
1, welcher Hin God ja™ ihe Aiaj verbuttern 



rtüriieh — tu ungeküntlell itl. Min 1 
M Gauenhauer — weil ei auf Gallen 
ieben nurde — und dennoch hat ei e 
■rilthliohen IttMi lUr den Nalnrnn» 



llichtetn mil iiigjlliihnm Ach sei tue kell betrat 
luden dieie Lenle den erbärmlichilen Schwul« irtttV ■ 
rem Dünkel mil einer Vus-irhruBä: belnersien, il 
bsy ebinhlli verirrten Zöglingen der Tome uhnuii 1. 

«erler Jahrgang, Nrn. JJ.;. 
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1830. Septem 1 .«.- Hro. 77. 



sl derselbe ainPrie 



Tritbfod.ro 
ügel ein«.jü 

1«.-,, Li 



heil und Harmonie allar Theile di« Seele all« Z 
lenund Volker anjprichl. 

Wenn nun h«in iotcher Meister, im gsni 



llelaliran bulhin, wer wird ihm den rechten Weg 
war wird ihm di« lechmtcbe Vollendung 
erringen helfend Niemand, 1I1 lein eigen« (ienie! 

Musikalische Berich le a 



kündigt faib 

Dem Ge 
de, tber di« 



gat Kr die Musik benülit, und di* Vene Mei. 
und mntikaliich eind, in wie lach dadurch . 
in dem eelir gm bearbeiteten Dialoge der Allccl 
dem Boginnen der be.lcia'n'lcni :\l\j;Lk=[iicl;c Li 
ner Hub. geiteigert in, welche den Eintritt 
Muik erwarten liul, ja nolbwandig machi. Da> 
einzige in ich 



' In B.iiehnng tnf die Mniih kann ich für di« 
lahl eine lolUtimlige Kritik nicht litfera, "eil ii 
1 de. Kritik von nun jode Iba reu Crnnd.ilien au 



den mäisto. £1 mogi deber folgende Enüblnng dir 

Herr Slu« hat dine Oper in kurier Zeil (leb 
glaube weniger all drey Monltnen) geiobriaban, 

legt. Besondere gelungen and' elTool»oll ist die In. 
elromeniirung, und n ichelnr, dl» der ComnonUl 
in »irlen Stellen .orcuglicb auf die Wiriinng äel 
Orchesters hebe rechnen i¥n" 




" B a l'l'''- 
Die Oper 

Li<c,i-*eir;h:]-ls 



nen, autier di«en aber aneb niKb du 
einen Acta, und die beiden Duellen, 
da (Dlla, Pail), und dei Carla! im ersten, 
"öl (Heft und Carlo! im iwejtcn 



rutayer mit der an dieaen beiden 
Talenten gewohnten Voraiiglich- 
ich die kleinem Rollen, 
mitunter Individnen zugelheill , die 

r Angaben würdig wSren. wordea 

kann. Hl der Titel, denn meiner Meinung nach i mit Flein und Auf ineihiamlveil dargeateUt. Die CM- 
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Musikalischer Anzeiger, 

■ltil h(j J,n Muiiklfndltn S. A. SUüur und Comp. ll lDnii im GribtnXro. tu. 




Haipf-Rad.oienr; /. matr.mSfxfiM.^ V«l«elri ä. X fttwr ur.dCw.p; MoiilJ/indler in "Wi'u. 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

inil besonderer .Rlicksichl auf den üsierreicbischeü Säisersuat. 



Den a7ien Sopiember N™' 7.8. 




fitHtr Jahrgang. ATD. 78. 
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1820. September. N'ro. ;fl. 
anä Mid. Öifutiinr» bettor. D.niallun 
ng der beiden Untern waren mch ganuor- I, 
oh, und überhaupt vereiuigto «ich alle), diu: " 
K, ia velchem fl„„<M ssinen Küiittlerheri 



Musikalische Bericnte aus Leipzig. 



in ? in rinr hitsigtn Uüi?erii«ti1iirchn (wo er « 

!i Orgel. Concerl. Ni>cli nie tialW ich die Orgd . 
I ihrem hohen Reicnihnm, in ihrer Liehiichhe 
i\i Anmnlh, in ihrem edlen Ernit und auch in il 
;r hochiien Mijeitsi und Pracht gebort, alt vo 



er sie tu den .chömlen, hrliriig.len , erhib 

nnd überraicheadilen Wirnungen, gesondei 

vereint, in benulren, nnd die Znharer bald durch 
e i u i c bmeiche] ud a Mol od ie n in beiiubern . b»ld d nie] 
miebtige Chflre tu enchUmrn, and in Stinnru Ii 
teltett. Besonders bswuilderniwllrdig war, nie e 
«in pur Mahl, Iriie anfangend, allmählich di 



and reichilep, m innig Mi ig> teil Auifnorung, mch 
"« Wieb« grillig nnd Mar in dtr Melodie um 
Vrruolmng der Stimmen, aondarn indi groii um 
impotint in der Harmonie. 5. Ein pur Fngen vor 
/. S,i. Euch, die, wie ihr Vortrag, hmnn Ruhm, 
bedärfon. Im iweyten Theile dei Concerti. J. Sehl 



• m'iche Kuntlnierke rler Deattchrn, ailer 
erZeit-ViUeftrang , cnthalltiut : Miae. 
3. Kyrie and Gloria , für arryzrhn reelle. 
i : 8 Sing,!. , 1 Fiel. , 1 Brauchen und 
C. ff. SieUeL PanHor. Wien, bij 
einer pwl Comp, frei,, iß. C. M. 



,er Wiüliiiir ..-lt. einen, durch kein. Ur- 
in Grund all gehenden irjn n-oilon, und 
■ an nie die Schule irger Iii den Tod 
ich. Durfte er vqr hundert Jahren 10 tpre- 
. orale Anigabe det Graiftu ad pinunn 



or neuen Hicharenharden die ciTili- 
16W. Im Gegenlhtilo b» die Ton- 

Ibil . an der Zahl ihrer Jünger nnd 
ir Achtung , die ein atngihL Frnhar 
.chonilen Äiie bin» in Treibbanw 



kräftiger lieb (t 
versprich!. Wenn min 
jünger und Knoilfrenode aiob tnehn, uiaii such 



ALLGEMEINE 

M U S I K A LI SCHE ZEITUNG, 

mii besonderer Kürksiclit auf den iisierreidiiniheit Küiserstaau 
Den 3oton September N™' 79. i-S'jo. 



Mus tk ali seil er Bericht aus Amsterdam. 
Unser« reicht und nun «liebende Slidl «ird > 




eich i/ülät 
Freudigkeit g.filll. durch Scuieierigkeil impo. 



n Werken immer gediege- 
ner wird , uinl gründlich darnach ürchl , licli ein 
□n.crglngliouei Deuknuhl der PhiutliiaundKanrl 
ED Selsen, nelollderi icigle sich die» RiclHuag in 

fttrtir Jvhr s tin S . Sin. 7«^ 



I eitlen grossen Foneniano-Concerle iui G-mo!1, 
der Küiullar hier geschrieben , und btf Gele- 

glinienditen Erfolge producta hat, Ei aber. 
ir geniiee e. zu sagen, d„, a !I e liinigin Kunst 



f> Spieler h>l er 



irifTi, rüg er in Europa so ziemlich allein da sie. 
heu. Auch worden seine Leistungen slct. mii unge- 
heuerem Eni hu. issmu, «Orr. ia hl reich erscheinenden 
Publicum I Uigenau; men, and da! Auge nehme war 
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iBso- September. Uro. 79. 



wurde. Obligo» ibtr entfaltete er gerade In dei 
»Iben eine solche Li ebli cli keil und «.viel Autdrucl 

Abginge laut hervorrief. Sehr gelungen trug . 
ancli die üeydon Dnettt mit Sophien tot, denn « 
stn in F-duf 10n nrhrafliger Anmntb ilrabll un 
Die vergemn Wird, io lange die Tonkttnlt die See] 
•ergnBgl. flirr I1M< wnrde am Schlüsse mil Mai 
Cr***««™ gernfen. Lttllere lang die Partbic dt 
li'ojint mit belronderlmi ürdiger Fertigkeit, Kran 
snmulh nnd Atritthick, und PH mit Recht der Litt 
Hng des PnliHtnnts. Wo so Vit]« >d gut gemacht 
wird; .drückt die Kritik gern ein Auge za , 
hier und di des Guten auch tu .Irl ist. Herr Vagi 



!: Herl 



-. Herr 



lind. Za dieitm gesell! lieh Bin zvreyler nicht mi 
der wichtiger Vorzng; a". diese hananiicheo Sät. 

gemessen, einfach, edel, groisirtig, jedes Stül 
hat aeinca heiandem piHSBndcn Charakter, nnd e 



BjnV (C-(lur4T M t) eimrelende polymurpki.c 



einem Streite Hegrefoh tu liehsnp- 
. hintt min »gen , hat dieier 7.üud- 
les licht Über die ganze Theorie VBT- 
rapdie Gloria (C-dnr ) Tuet); die. 

Octave cmnoniscb du ruh gelt bei Iii ill, 
illei Lob, Mino Chiraklera u*d der 
neu mögen, denn 
ilgen Begleitung 
das Thema Übertragen. Herrlich ist das einlach 
E an,le t'< i* <r™ (.Vmoltl Tan; m Md. die Stirn- 
men zur änderbarsten Wilkung bald vereide»!. 



nel) aufnehmen and erweitert (per erlrjMonjPin) , in 
der Umkebmng fortführen; dielen reibt sich das 
erii loUu(A-moll VTiCt) paiiend in, o-elchel cha- 
raklsrlllüeh und immer cinonUch verschiedene Ton- 
arten durehliufl. und lum ,/t,,' ,n!r* (A-moll '- Tin) 
leitet, U'Q auch du begleitende Quintett in einer 
alTictrciahan Figur tintritt, nnd das Ganz« recht 
pa&otiacil inr Cadenz im Grnndtone geführt wird. 
Nach diesen Canon., die meisten in dtr Quinte nnd 
Octave. sind, liefert dai Quoniem (C-dnr, \ TactJ 



„ Matt« (C-dur 
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^naudsr webend, dioiEi MeifLttitUok der 
puactiachen Knntl gromrtijr und elreclre 
Mhlienat. Jtd«Katn diaaeiWerhee mn.. dem 
jünger heilifc jejn.jed« gibl ihm Gelegen 



Literarische Anzeige, 
fi rpriatieat aar un iWnu wijiiul )>««■ In. Giu'fum; . 
; ' tomp. ei ifen - . d Mona. ^. KmWii pur Lnti! 
ifcrlmulA, <W. J, > /Venn», CA« S. Älai- 
«r el Comp, fn>, so Irr. C. Jtf. 
Win die Mtntchnn qnd ihr« GttchlMhler, din 
Bekbe und die Volker u lerachiedeilea Zeilen ib- 
achrillen haben and lieh TOB ih» wieder enlfernen, 
wie Alien gcglämt und unlergegtngnn, wie Kuro- 
ja dem Siederginge weilt, und Amerika ibrtnAiir- 
gang ftjetlich begeht., eo, n parva liett eertpoiurt 
mpgnit, haben die luirnunenls ihren FrOhling, ih- 



sptembor. Nro. j-j. 



: i„n JC k 



1 Winl 



■n die Gnilute^ul 
upteudl gebracht, 
ickeirernng erlege. 



ac.n UberecnTilfen in haben , nnd ea pill 
■rsrden. Sich jedem Verfalle enlgegen It 

Yiuci» und Eennene on- 



lei Original-"] he ina jiud einnrthliiiwcrth , 

; btwudcri btiii^l die drille eine gute Wir! 
IST. Dem Herrn Veifaaeer mOchten wir ii 
□ntnr andern enanh-hlrn nichl o für dir, l 
S/r für C, nichi / X f.irj au brauchen; solcii 



b herab, nud 



Musikalischer Anzeiger, 

••Ich. hiy dm Uinühledlun S. J. Sttiatr und Comp, ia YVi.a, ■» Gcahul 




iliujit'IlcJatleiu ; J.JÜlitr fii Stfritd, — Verleger: 5. 4*, Jldnrr und Comjj. MuiUUitalil« in Wien. 
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MUSIKALISCHE ZEITUNC 

Uli: besonderer Kucl-.-i.lit auf Ann usierreidiisi bei] Kaisers taat. 



1830. Ociober. Hro. Bl. 



644 



Jilindv,!. 

»Srumlhe 
Si. al.a 
■ len.eond, 
oig >]> 



0„,ll„ ; 



•Meli 



nngen Cbnr die gnlei 
iTerkM nichl llngeuei- 



im Moii andc 

«l Lnatiplel- Fabrikanten ..fi tbi 
diu Deuäclicn -L-nint-iiliart in riui Angabe 
mllen lind, nnd hintue ' ' ' 
Prodnql all ihr Original 
il ilnli Ihun. Der Ikjvlidli'i dir gtgunjr- 
lernar jedach »eiiigaltnibetdieiien genug. 



lieblichen lWdmi in Wrffn .Ve™ ( Grfingcnem er- 
seheinl. Ein inlchei Gelingen wäre im Sunde . ce- 

und ich hoffe nur, da» Herr Pin«™ geacheider 
Zuhurcr leyn wird. Oberhaupt mochte ici 



' I'liifii 



in Grafen /.Vfo.onI mil halber Slin» 



näliiiilLih 
lltäl, einer, ic 
in den Befiehl 



:'( Arie, die sich durch Orig 



am meinen dir beydenConcerle, beaandett 
:,l bi^pmclioii' in ll-nii.ll, ivai de-rVerfaiier 
ner eigenen Äuiaeinng milbeaonderer Ueba 
tu gcarheilst hat, and (einen frühem Prn- 
gllllllcb vorzieht: innichat Iber die Varil- 
Iier den AlcXMldJef Manch, deren Wieder- 

»urilc. deren Vortrag Hell den lautesten 
iiums erregle. Sic lind jln-raucbdetTriurauli 
nea und des efTeai vollen Clavierapielei. Mehr 
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l830. OcloLer. 



Iber noch alidina durch die Noienechrifl tchmig 
fe.eehen Eingehungen des achöpieriichen Geitle: 

»pr»'--. > jcil-m Cuncrnn Slili ctliabu 

Freyen Pimnliaien du Publicnm in ; hl» einfalle 
der Rün.ller (einen ganzen ld »en reich ih .in. , aeh 
»nssofor.lenlÜch» Kumllmrghtil hl Ihrer volles 



tni,.r ä i! P .l.(l.fn P.M.con. 




nd, einigt Tags in nm 



IU. JWiufj geniale Schöpfung: EtfpArui/ns <I Cor». 

eiirenet sie I. i JT i Iramüsisrheji Opcruljaiue ein» 
ijlilrtiet.en und verdienten Zn.pmr.bci. Die Wank, 



Sünde euch d'aa Gute, was die Auiland bleibet, 
mll grcsic™ Eifer »uftMien und in umerm Eigen* 

E. T, ttermaiui. 

Priifinig und Coli rert ik's stcyeimarlisclicti 
Musik- Vereins. 
Am St. Sept. d. J. Inno liey dieicrn t erdntnt- 

voünl Iiutilnlc Iii! miuilulisciic Dildm- eii.e IM*- 

fang Sl.il, bey welcher iu> der meyUB Cl.ue der 

6tor e ZiegMiriar, den Allilloil Joitp» J/j-jj I , undJo- 

acliula dem Sopriuiaten , Octap von Fat, «na dca- 
lliriri.nii^.SrlLill.'i] il.r ]l-l [u Jarpli AVulAv um! 
lon JcWi, dem Clarineliaten JlnJft. Leutner, und 
i Fugnliiten -f.il. HMUdi die Prämien inarlunnt 



r. Mari. Hobeil dem Erih. Johann 
Ji. Verein a Ivochal eigenbän- 
Bey dieaem Concerln, du 



tvelcbe lieb den 



.bhaflellin Beyfall erwarben. 

Der iirEeuiliclifnBoWii«a worden nach derPril- 
fung würdig befunden , die Supratiiaten , Jom^ 
GüuJi, Jgt<u«i HUdtaierg , niid Joir^/i FfeJUoun, 
die Allulen, Joiep* Gniirr, JKaiWum tederir, und 
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Hsufll-Rcdactenr: /.Jlillsr pon Srzfricd. — Verleger: S. A..Slciatr &nd Comp. Wusikhäiidlor in WIou. 



ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mii btsouderer iiurkriclii sul Jen i'isici-j-uii-liiaulir.-» Lii..ni.iiM[. 
D»n Uten Oetoboi Pj ra - 02- 1-820. 



Vaudetillc, Liederspiel, Singspiel, Ope 
Zwey Abhandlungen 



^b'IIM jrlj^r.T /.imcl:ii[t tii^li.'J 



die. Übenchin b«.g1. "" h > 11 ™*i 

.lie fdi.lKJl Jle>,>c,-]„l„ S ei. ü!,„- r!>, Ii- <■■,!: 

Enlwicfclvng der Voeil- Mnitr. , und über die 
liimlung det TtinHnnil mil der tW* , die-, « 
ll«[»n»gcher idion ai-K'-iu' •'■I 'üe A nl ,>,; 1 1.. 
heil liier Dichler, CunponilUP null Freunde 
"i auil- .Musik verdienen." 

Die iwtyte Alibi inHung in nicht mnfgti 
liebend, ™J lieg! gcwinir Minen dem Bef 
.Iii;-* niiiPtor /.eil notb tiä&er. Daher »ir, au 



[fei.fr den Untfanf der GedicUi JSr . 



ende VsrlrcITticliheii uiiver e ä>. K titti 
beleben, und in dVr einre iitrndrn 
her Wundeih Dirne, epIirmcreiTäii- 
. [iia|iMii!i<i:in 11 ! inJi- 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE Z E I T U N G, 

mit besonderer Riiduiclit auf Jen üsiL'j-veit:iiihuIii:ii Kaisers taat. 



N [ - 83. 



Über den Umfang Jcr Gedichte, fi 



«All «Hin™, die d.nuli! 

GeriilRe <!,t D „, % 

»«, «u„l t , und vonilgli' 
Dia Hyperbeln .01. dt 



i ein Pill Un>«ndJihre langer, uner 



I wurde, de» EUtcl d 
.nlärhl t.hM bannen: 
Milien "Ohl eliiiig dlrin 



, \ Ir ,u U J.,i iWkfcl. gnväldt «»r, ..in di 
ilion zu trbüluiL, die mil,..iuim-nUfji f -.l« 

b in beleben, und da» toii dem DilAll 
roebtnen lersctiiedenen Gefilhlen unil Lei- 
hen dtn hOclislen Grid dir Wihibeil und 
, varleiben. 

; am sulcliupil CtSiligifEllllll-illl'! t.lld.ud, 



„.Illing.., .1" B «5lille Tlu-riia am *«:il:iun K ,i cl , 
.u.mhnn ku.nl», med« Held der K.msl. Jeder- 
mann -vir.l begreifen, da» w *««■ Arl der Vucal- 
ein iwlicn, 'Hialen- nnd CliiiraNu-v- 
iClii]derun B en, GotHlde und I.eidcniehirien in ein 
umorltiiiuticaeiütiL"! >ti bindend« (Jedicbi nirJi r 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer lliicksidit auf den iiiii'rn-ictiischirn l\nistrii;int. 
Den nU . October N'"- 85. iW 



Über den Umfang der Gedichte, für Ora- 
torien und Camaten, 
in mm Du Iii eher Hiniicbi betrachtet; 

J. F. von Mosel. 

In den letxtvergongetten Jihren bal des Vorzug 
der decllroatnrischenCornpoiiliorl dar'GtjrJiChto «Hr 

Herr Ahliü .»mi/jM Six,1!« hüwicSNL. Y.T .«ai „„:■- 
ne. Wiueoi der Etat, der in den fünf Cfcüren aui 


en Ihn lia irischen Bcyfall des Piitilinami geivürdigol 
worden. Sowohl bty diesem, als auch — und fast 
noch mehr — bry dem inäter iufgcfllhrlcu Oralu- 
rium : I : iulili\j>/irir (von Af.i/j.rocfc), honnleinan, 
lur Verwunderung und Freude, „ich! nur Kenner 
und Liebhaber der Tonkunst, .andern auch Laien 
in derselben, ja «ogar l'enonon , auf welche die 
Musik lonst nicht iu wirken rjOcgl, mit der ge- 
R].a[iinp.^L.:Li Aulmfrl.sanih'jil, mit der l.-l: lial't'-=-'ni 

rig iiacMcKti, and in ihren Mienen alle'die rLrpf.n- 


ilii„,-,rl, ,: iViiV"! Tra&Mr: !'■■.- -.: r-üi , llif f.ii 
ungleichen criwnfaelieii Verlanen in Moiik U it. 
heil, mil dem ritl.lis'ütü Ausdruck, der verichie- 


li.cher Kumt geh.bti 10 würde hlun, der hundertste 
Theil der Znhorer Inier«!» daran gefunden, und 




kein andereiZiel vorhielt, all d.mljmchen Schwuu- 
£ e dei DiobHn treu ;u folgen , und ihn durch die 
Macht der Tone noch hoher m beben , gewähren 
wohl den möglichst deutlichen BegtirT von de,, « 

Wirkong noch Übertraftcn m««cn. Seine Pn-Imcn 
hürig, d. b. einfach, deuilicbuod mit Ausdruck vot- 




Ki-I.as:.-". .!. ii^h, v. M- 


nen dir laUHren" kMBtwOrUt Bndin. 


herrliche. Oratorium, Die W-rpu-x ■>»" Jimnltm, 
nach den r.»hmliehen Grnndiatwu nuaponlrt*}, in 


lieh leichter iit. jene kleineren Uedickle in Mu.ik 


durch diu Bewunderung .ler Kenner und durch den 
■) Nur da» fci'r ii-r«, -inet Hmdrl «lirjier F-x]pu* die 
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l8ao. Oetobcr. Uro. 83. 



die Trift aul: In et Unaibi odar tPlihmg davon 
Am heynene lila noch lobende giosie Genien di 
Mniik in «Meiern Zeiträume veräiummi™ <i-le r Joe 



Pirigi {Mailand für Scala). 

Wll künnle also eine Diraellon (vqrriiglich ei- 
ne aolehe, wie die de> k. k. priv. TheJlerian dar 
Wim , "»Ith, mit unverkennbarer Liher.li.3l uod 
ebne Vorliehe nie eine Schule, eins reiche Ab< 
lung in ihren Opern- Daraiellungen gewinn) allen 
Kennern und Freunden der Mniik angeuea 



lndüigir Aluvccbllmi; inii oilf.i r.',;;;,'!.-/-«-. , Ül-,1,"- 

dio Weihe dieser drej berühmten Meiller nach und 
nach in die Seena Lriugif 

iialien dllili du BedHrrniai guter Opern-Bllcher 
immer lebhaft«) in Hallen Können den naliouellen 
Aniichlen und der MllonaUen Bildung der Sänger 
gemä.., framfcscti enauminli Opern nicht mr llar- 
ilellung gelangen. Die» lind obre Zweifel die ein- 
fachen uud ehuigen Oründe, warum B. ein S. 



^Jayr, die vnn . ! Iipn:f.inl l]":isti 
Oper«: der WuwrtrlgeT, l.oduii 
nnd Nwuioobi den Johann vdh < 
■tllna ge*ähll bll ( da tlherditaa i 
lien laut verbilde Ilunm dieie 
merfcsamheil schon vnraui ipann 



.e ,ü- \..r- 

\„ll„- der 



fall gewinnt, 19 «Ii 



o eine Muiik i Ii fluni ni und find aii 



Siethen ehren uiuai! 

fioieldieui Jllei.lt «lue* lebl noch anfallen The- 
atern fori und wird nnah lacgalebnp. Eine DaraEel- 
lung leinet Jobana ton Parti, van einem andern 
Mciiltr componirl, kann Nieminden Ii) eine Krän- 
kung seiner Reelile der Mii-.und Nachwelt erschei 



augenehm aeyn, aui sinern neuen Beyipiel sich 
ilheriengen , nie Geniin neben Gcniua dicielna 
Slrassc wandern und doch jeder seinen eigenen Pia d 
":h wählen wann; wie die inncralon und ewige* 
Iielle der Knall Überall (Seich anerkannt vertan, 



und In-Hii.hie, 



. ein 



Der billige: und die Kumt als ein der geairnm- 
i Memcbheii augehlirigei Eigenllium ehrende Zu. 
uner — wird völlig vergällen, daai dieia Oper 
imponirl wurde und dielen .luhanu 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

BliL beitjüttem Riicksidii auf den <.-n-t^ u^i i ^cli tri i Riiiiirrstiint. 



Den Böten Octobcr 



N" 86. 



VaudeviUe, Liederspiel, Singspiel, Oper, 

J. F. von Mosel. 
Der gfüiitro Theil d« Ibeimnesn eh enden Publl- 



ilt in Frankreich gebaren lud icheint nur in seil 
V»larlandl Gedeihen nnd Tbeilnihroe in finden. 
Sein Ciuraliler iif HOhlich, lein Stoff itl enl-edei 
Parodie «in« ntiien aul irgend ein» andern Hülm, 
mi. »ufiStsli-Oi gliicMicbem t),!rr UM glück! ifliem Kr- 
folg* gegebenen Schauipitlei; dieDinlelhiug einei 
merkwürdigen Begehe n luri 1 du Tag«,, in ao farii lii 
einer heitern Uehandiung fähig iil; zuweilen and 
latyiiicho Anspielung auf irgend einen Aufsehen er 

»n. Das VaudeYillcijiicl luilchl aus gesprochenen 



id Liane all auf kiin.licriscba Waht- 
hr, wirkt der Wechsel des Spre- 
snsnichl so Ulkend all er wohl sonst 
Dir Dialog iil in Prota. Die Gesangilücke 
in — und dien besonders in dal E igen Ih Um li- 
ehe dieser Schanspial^tlung — auf vorhandene >I C . 
Indien von Volksliedern oder IDn solchen Arianen 

6 lieh ichnell und «all verbreitet hibinf Die.« 
Ilen , londern durch die Erinnerung 1(1 die 



■dichlaj, dai aieli mai- 
Segenslaud bezieht, u 
i Reibst, So scheint 'e: 



v.„i liiui i ,.. In. i j A IE du (,t- 

dichlea uud dei Gelinget ab. Eine einfache aber in- 
teressante Handlung, daren heilere Farben durch 
üiifie , auch nach I.'iiüiiiiiden durch vuriiliergclinnle 
«ehmnlhiga Gtlhhle gebrochen ward en; in lab Ge- 
genstand. Ei lautlich nicht auf Darstellnng erhabe-- 



Oigitized Oy Google 



i8aa October- Nro. 86. 





Ülgmzed Ot Google 



ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer Kiicksiriit juf (i.ni üMcrrticliistlicn SjibtrsmaL 



N™' 87. 



DU Optr. 


III 1 !>■» 


wslm 


der Oper) Jon der Hede aber noch weil veisohir- 
miejene Boheiiolung lieher eclor dirKrereedelslee 


min schein! , die sich Olm die gev. Olm liehen Meli- 




■Ind. D.s «ho Bora UD d GrieeDHlUlld (-.«ander. 




vull. Der Diilog itt IHx dal Rcc.uiiv , di«e Grund 




,».,,. Ei.eid.r^e.A.d.ri.h,,,, „„.d.i. 
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6gl 1810- OctoLer. Nro. Hf. 

gen, die Grade derselbe und tiis Ülurgingn v,.n irlilrtitcn deul.ehen, 
einer Mir andern, geben die Melodie an . die, nniii KimsEHbilosoplien en 
sie sich von tlura Seil Linen u::i! W'iiviü;. n nie durcli den nvnr manch* dl 
die Imle Leich I ft rllgk e i I od e t C em e i 11 Ii e i I in Ifernl, 
doch eben so Brenig das Gebieth des feyerlichen Kir- 
chanityla heliiil. Aber such den Charahler der Per. 
.nun btac.nl tl dwTinlJ.:liCfh() Her K<(iiiduti a d--f 



le Stuft. <!er ' 
r — Der AnTmt 



.Wenn ichanraein Scbreibpult trete, um eine Opa 
in Muaih zu aelaen, mache ieb immer dl> Gelllbde, 
in vergönn daü icä iVlnsiber hin." - Dil dcrTant, 
wie viele glauben, einen inlegFaMen Theil der Oper 
ausmache, scheint nicht geuias zu seyn. Man bann 
Dicht läognen, data wenn er veratandig angebroc 
mit der Handlung aul nalilrltehe Weile verbündt 

Glanz des Schauspiels durch ihn vermehrt und d 
■es der nnlihen Tragödie Dibcr gebracht werde; 

«h,:...,.. vollkommen >,:),, k.icre ::h tlL Traner-p 



ericheinung der Gluckschen /p*i>eni'a 011/ Tiuiris ge- 
funden balle; eine Aul'nahmn die zu schonen, in 
der Folge aber nicht verwirklichten Hoffnungen auf 
Zonali ms de) guten Geschmacks berechtigte, nnd 
so enl flu sii Misch war, den ' " 



dingten Charakter habe, da» man kein Vau* 
im Singspiele und keine Lieder in der Oper 1 

In der oben, genau o.itli den Aa'iilileit der ge. 



h. Werks 5- Dani! (M* 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit Lesundurer tiürksirhi auf tltti osierreir Iii sehen üaiserstajt. 



Vaudevilie, Liederspiel, Singspiel, Oper 
1. F. von Mosel. 



.■ig au biMiidin, ihre einiiga Sorgt leyll toll, II 
.lange die Dichter bey VerliHUtig der Opern dei 
.Laonsn der Tonsclier folgte, nud diu hLtchstenr 
.flachlige. Fi r hei träume , alall Pltatilaiiegenrähldi 
,vorgiukeItl lauen . lang 1 "lim inte p 
,üun s nicht uinurlfco. Wenn aber ilic Dpi 



richtigere Aitiicht von der Oper denken, als 
a in eedrä.iglcr Klarheit iitsp.Hiji rochen lindel.' 
Iii« .Irrtum! t! Iii' oimiflsiir.l] kalli-ti, da'i 
V. i'.'-'J,'!'; *cllu:1<: 1 1 n Q'j i IL is ^ = iLb ierjtalit* ■.ei- 
lte, weil die Muith dem fcnichiuer tili s-e- 

ti (Till!. Sk'll SD k-Llial'( ill LÜc Mi r-tslflitttil:, lill- 

lia der hohe Und von Theilnahme und Cr- 
Iiteht, welchen diese! genälrlj 10 bedenkt 

iJZnUH", „„,( da«, «na dann die gemahli-u 



Jjcy dem Kiiti.ilrlicri Hrr 

.rung, nnd biry IsabclLeni 
rn Sobtiet Manuel Thri- 



Da nun aber aud, Jim The 



iicicnuiflta htlfer. rau-Mt. «onjinn 
obt in bllrunr Z»ii ll. nrni in bof/oii 
bierin ein Gleicbgewicbl leigeu, das 
lieber wir«, al» et den ichtiaMen Be- 
e, da« das adl« Ziel errungen tey, 

:ner-5chaubühnen. 

f- OfurniiaiMr. Die eben so UDvenDn- 
iiiiiclue IViMlBrhoWmigderOperti/ai 



dieisn Pari coiupoiiirlen Bravour. Arie, halle : 
lIll 'i^ii nicht i!.:ni Concert, sondern auiKhl 
send dem dramiliichen Gesänge wülnier, eine C 
rakter-Aria cingclejjt, die wir bald für jene 

Aayifa «Kanülen, and welche bewillig «rge 



■Jjriiolicr CompoiitiDniii, dieiei niebl 



:n. L ll Kulten, welche mir 
• Nonn, An heim Gamig 
hl >o (ehr befriedig«:-, itl 
lirttollauitllidiuiig. Lliri- 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer Rücksicht auf den u? tiin.'iilikdu.u Kaisers last. 



Den 4ten November PJ'"' 89. 1820. 



Musikalischer Bericht aus Mailand. 

So eben erhalle ich Ihre mir. lehr .villkommnsn , 
Heuern nnd neuellon musikalischen Blatter, die ich 
sogleich neugierig, in viel e> mir meine UejcliUfle 

herlig bekennen, da» ich in denselben aurmanche. 


herabgelaiieu nnd ilalienliche Opern in/rlermahli- 

farnieht.» gefielen (») .1.°«™»^^^^ 
Lindileule; diu Mozart! Opern in Hallen noch im- 


llalisn lunSchat leirenende Auiepvücbe Uli», dtt 
in diesem Linde ander! belehrt, mm Theilo BiDdi- 




Edrt, "^J 1 "^ »^S"" 1 *™^"^"^ 






doch nur diejenigen , die auf dem (in Hallen nnge- 


.ieler Kriliher und mncB einiger Verteidiger d.r- 
«Ibcn in Bewegung gesellt "}. Bey dieser üelegen- 

^ftUlfc 0 D*h™rt™ C V* K ^^ to to!lIllt^Ic*™ 


tr.nnlen) Parterre rflchwarl. anf nnd abgehen; je» 
welche in den Hinken sitien nnd seitwärts dersel- 
ben liehen, verhalten lieh ruhig und können deilo 
aufmerksamer EUhoren, je mehr aie dem Orchester 

Schwänen grüner wird. Hau ea übrigens sehr viele 
Logen gibt, HO weiter Besuch« abgestaHel, nuch 
Karlen gespielt «ird u. >. >t. . hat auch leine Rich- 
tigkeit. Gesellt aber dass man, «„doch .eilen der 
Fall ™^»» bergtali«*, dnrchgef.Ita.n Op ( , n 


den Logen Kartell gespielt nnd soupirl wird, war. 


aeliarilurti (< *il,T s l™ M.i.ltt ptnWitt. 10 Lcim-ii 
t,n all rlaiJH Iths 'Hilld IihIlFII UlJ Erl I-, L. n T. .,, 


daraus, dass gule dramatische O^em in ila^Tih- 




nna mit Ruhm behrilni, und ulfciü doch wahrlich 



,«..rJ."a, ( .r. ft,». Sj. 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer Rücksicht auf den ö sie rrcicl tischen Kaiserstaat. 



Den Ilten -November N™' 9 1 ' 



Die Theater von Paris in Beziehung auf ihre 
Leistung™ in i\et Oper. 
(S.LI»...] 

Poncheri, Ein SchOllst de» Conietvaloriuin» hat 
niebl weniger Talent all Minin, ubgleich Oer Klang 

Schul« iit rein und nutadelhalt und leine Fettigkeit 
um durch Triller, «Ohl Iii gebrachte Cadcmen boj 
erlaubten Stellen einen Gesang tu iclimiicken, (in 
unglaublich. Diese Fertigkeit, und sein überauj rich- 
tiger Accent muis den Mangel der Slimme oft cr- 
setieu. Cberkanpl iit es in bonundetn . nie die» 
Stimmen in lauge dauern können , da IM Tau Uber, 
trieben an-eitrengl «erden. Seil i5 Tagen hat z.B. 
Ponchard keinen riefen Abend geballt. Mit den Bil- 
sen »iehl es bey dielen. Totaler »ch«achau». Da- 


ficichlecbte besucht, Platt zrrai stehen in gar Hiebt, 
sondern es laufen von einer Seite bis inr andern, 

7,nr,i[: „Pardon Mnmieur! »-erden einem licynali 
die Ruckjchflue abgetreten. In dieser Hinsieht ist 

nem vollen Hanse belauf, sieb anl 5ooo Franken. 
Optra rcj-ai ilaifon. Dieses Theater bat dieneue- 

seklaiseu, und beicbjänkl leine Darstellungen auf 
die Opera bulta und »eini »eria. Noch dem cinitim- 
migen Urlheile der hier anwesenden luliener, ist 
im gegenwärtigen Augenblicke in gan?, Italien keine 




Opcrngesellschart, welche mil der hieiignu sich ver- 




gen" Mitgliedern gemacht »ordeil. Mai Maiimellc 
Eiue *□ brillante und ausgezeichnete Särigerinu 




nichMad.Koii7.iiit. so glaub ich doch, da» der Mad. 
[^dorderVoriuggebuhri. Die Krankheit der letzte- 
ren, .vvelcheganT-Pariiin Trauer versetzte , bat ihrer 
Stimm» nie Iii geieliadtt. Sie ist eine gehorne Frau- 




zolin! und die Tochter des rühmlich bekannten Vio- 
loni.lcu Fodor. Ihre Stimme hat durchaus gar kein 
Rggiil« und ein Überall gleich angenehm gebildeter 


die Magaiine. Wohnungen, Kaumiaiiiis-ewulb'c rlc 
h.r..uleii. Da. Pariert» »ird nie «Ol. den, schonen 


C hinauf. Dia »«ine in Rossini» Barbier vnn Sevilla, 
ist eine Darstellung, »eiche, wie die der gan,»,, 
Hin :- uI.l: ;;.,i:^.I , iüi;i,uni Iii. iLf-i-i Li ..Li t r. u c-i de : 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mil besondere! RüeUu'ii ;iiif der: c.stt-i i in-l: i :.t h e.ii K;iiscr>i;iai. 




ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

itiil liL-sundifirr Ri'irl^ii'li! .iiil'iten uikTrcifhisdicii KaististaiiE. 



Den lflien Kote ml er N™' 93. >8so. 



Was ist von dein jetzigen Gcscliniacke in 
der Musik z» füiiJitcu? 

<er Perinde? 

Theil. gegen einen so umoriheilhaflin Tau«h, ge- 
gen .in» .olche Eniariung. Eben >o hielten itickitt 

cindriiigi-niSer uriil »Ii« lis»äis«u(ieu Siitnualj, rhu 
er nicht gani und gar du Land der lüsien Lieder 

all die Leyar iu nimmen, jedoeb ivirhle auch Olli- 

fctid« (leill wahrer Kiuiallar nwih fürl, und es enl- 
atanden Werke der Kunst, weiche dem GemÜlhB 
dei Volk« durch die innewohnende SchUnheil eine 
solche niehtnng gaben, diu der Afiergeschoiach 
L.ilL'j Ol.i^uji.l ccv.-ijLUL'ii isül^ni:. 

Ein feiler und stelsn iderslrebender flamm «1- 


e> wurde neben dem tielen schlechten Gesungenen . 
dennoch immer du Schone in dm Walken echter 

rechten Enthuiiaimua für dal Hohe, und den rech-, 
wahren Kunstsinn» durch stets neue Nalirung nie 

nur der Unterschied dtr Farbe, der durch vcrscbLed'ie 
lODgebende Werhieuge hervorgabracbl wird. So 
wir eine Haudidchnuag »"« Raphael alle Heil.. 

Idealen (Iroic des Mangels der Farbe und des Piu- 
uJl) mächtig euiepriebl, und der Seele dcoEindrurh 
des Schüren nlnlerUut, so nie ferner daraus alle 

hetda^fdurc^ 






Vergleiehung in Heiko in,— ctou so wirbt das Ton- 






nji-r inil el-idier Kl ..Ii :ui ÜilIit Hpriclil , .]-r 
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asftfssasasssss 

... Jh., K„.,„ ... i, d.. 3.^.!;, 


d„ ..d d.,h „i. ,„.l,„.d.. W.rl. .,- 




den ewolir.snd.il melodiiclier. IUieh.lpm »Uder 


SM 

Mehr all ill» ichiüi» nher dar Kiwit. died« 

SsHtsExHEdS 






uu, diu bcj ihran AuhUten die pcmhcLuc Luge. 


.,.„.»,.»...S,.,.d, „„..,. 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

£ui[ btiüinicrfi Iii:rkai:;hL ;.ul .icu v-trnciHiiäi litn Kiiiscr=i3J[. 
Den fllton Moveinbcr J\ to ' ty^. l8so.' 



Was ist von dem jetzigen Gcseliniacke in 




leel ig denorigen Jahres, deren Wien lieh er- 

frcnl, auf ein« Tenne bringen und ausdreschen lai- 
«Ii. Doch gibt is unler dieirr Mengt SD manches 

Mmiri'e rieger Auflagen unternommen, welche nichl 
■Hein ihren baharzlen Sinn verralhen, sondern noch 
obendrein beweisen, das< eine An heiliger Scheu 
vor dem Ulllieilo der Mitwelt lic noch nicht ver- 
laaaan hat, und d»s sie, troll der herrlichen flie- 
ge , welche aie dem Unkraut im Garten der Kunst 
angedeibcu lassen, dennoch den enig blühmiden 
li.ii.iii lies Idealen vnu /■■ii .-ii Zeit ciliar fi * Mi uMii licn 
Aufmclkiaq>ktil würdigen •). 

Hey alledem schein!- für manche Bwsige der 
Rnilll iler.o[Tenrnte Ruin unvermeidlich. Du For- 
lefiiiii'.o - Si]iK-l IsalilUdlllirii lull ti.-nn:i!':i im Alljje- 
meiuen eins Irnichs Riehlung genommen, ilaii einem 



' Vttke.tr i.Uuluicrlldni Llnincn , •!> .. (. „Culül.- 




Ti„.„ J.t.,.., II» & 



als ob die gance ungeheure Masse der Spiclcmku 

na niclm geringere» im Sinne bat, als eine gaci« 
Armee -von Concerl- Virtuosen in bilden, «eiche 
kein höheres Gluckhennen, als die Anhäufung der 
Ungeheuers le Ii Sei™ ieiigkeiten , die andere Ltiüa 

etwa itsi anders m iliuo , dies« beieugi die nie h- 





einer tntehlbaren Stunde vom Colt der Husen m'il 
solch einer Gehn« gelegne! wird . so näre kein 
Wunder, dass der dem Kinderfreiser Saturn Dach- 
ahmte, und das Werk Bieder »cmichteie* deun dai 
tiejuShide, welche» die Tiefe der Seele durch diu- 
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ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG, 

mit besonderer RütUirlil auftl™ Österreichischen Raiserstaal. 



Don a5ten November 



Was ist von dem jetzigen Geschinatko ii 
der Musik zu fürchten? 



Wjn. . 

.priche in v 
Clr Ji = Well 



rindsrMihlerfyundUilill.aiicrkunilbElrioern, 
uiebl leicht eu denken, wenn unr mehlige Geislar 

llic l!oiir.n|ilnn s , Has^ iljs^mtCsUcEias feklecll- 

f«1e r«t «glich in ErfUU..o( geben; denn der 
nihil liaimw , «elcher heule bey AufTahiuiig eine! 
iils-.-klLTi (leL-anpiliiet-s mlerO,:-,- <ti :: < 1, ,1 Keilt 
Id die K.mitlerligfccil der nluiiven Stimmen erweckt 



dirüberllechen- 
alliher.eiigniigen 



Es kann ileiehslb kein allgemein 

Knut! {jelalirlielle Hichlune; nehmen 
der Kunstfreund crmlticbcu Üeiargnii 



:i n^ie 11: wil 11 sc heil, dinglich die»! Mihi 
iU in der Musik beseitig! werden konnte, 
is: in^i-T.U 1^1 li'ine .1 1! 1 i 1 ' I L' .V.i^i.l.L r,!s vrn 
lurieii über alle Tuiisclikiiiul ein stein eii 
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In nius gi'iiaur kciLlxctiL ZtrgliiJ^ruug i*l liier gar 

mlltolmäi.ig« Mu.il! ali f dar Sern», 'die be«e Com- 
pnrilioii würde iiideEicn nichl im Stande aeyn , «i- 
IHii ^l>lcd>lci> TeM .liiri-u^L.-äl.n. Alirs wird hier 




Giniillli aulTiiil, die ilim aber lieli und unc.ilbebr- 
dienjicli seinem Verbünde itDprtgU. Esiilbegreif- 



gam, und Dian mnsi lauger bier iiyn, um auch an 
Ends de» Bcybll dcl <o S cninmen CArf ,1, rafplaa- 

hOnnen, Über dielen CTtf rtt rapplauilistainl, den 
ein jcdei TheaLer hnitil, nerdo ich in der Ful^n 

Jctll würde der inejIePuncl in tfOrlem «yn, 
nahm lieh uerGeichmack, und dies r Erörterung mOcIl- 

sverlll Cndoa, dieio Zeilen En leien , niclpl uhut 
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dieie Füller von, KW, Pölich) i.n» r,!,,. 

»en u.iii ii« Aug« dts l'iihlicunu nieder an tJa 
facne adle Gewand der GWtlnn in gewOnn» 
unbedingte Siegen allea Formellen in Pili*, hat deu 



UeulHchlaud hlbir uurl eckig m 
man Intal Hotaini.man darin Innin- 
gen, die nur dem Genie icliilii liehen 



n Pari! bildet die Or- 



a: duWtlKiÜllUa, ScIiBtiierfamilie, Augen- | kenne keine JfaMrl'lchl Optr die wenig« Atllpifl- 
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i8ao. Decetnbei 



fonlnilcn. Wir liaben Lieder. DaJIide 
Oden, Elegien, grullkha Omängi, 
Hymnen und Choral*. Orainrisn, 1 
sehe und draniiiiche Gcdichie, V«! 



den Rindern und Volhigeii.igta he 



leidigen. Rcgtl- 



Erfnrrf.tniHe lnd*mGtUDge ( dann kann Un- 
heil umi Siln.iucK geiurgl oerden. 

, erfordern mein Freylicii in den Forliclirei- 
i der ahffitlnn Stimmen, und enlfciiideu den 
Compoiiinni der iirrtigei.!!) Roge!« f.ir eingehen 
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5 B3 i83ö. Decemlier. Nro. g8. 784 



•eilig »«rr 5 =u irmsien, wann von einem erfreuli- 
chen Zwland» der Kami die Rede Heyn 10II. 

Wal uns , 0I Allem in pflegen «nd lorgfiltig 
in erhalt». iH, !*( mcli.gr tiberieugung och du 

cerl. An. Lirfe für di. TonMirart erlengt -■ et enl- 

Uber in dem Leipziger Kuuitbhlt 1B17 Nro, 94 he- 
roe.kl habe; — durch L.>(,< und ErWc/.l derlreuliclv- 
sich Minncr groll gelogen , erhob lieb dmclbe in 
ei,™ In.lmii.Mlcijsl.ieoo.i mehrere grUi.eroSti.l- 
le a's tj-ijuij. -iil. inJii tS;«in;ri Kinnen. Itu.-cb 

/nilrintteMn/orc/reiirr, welche! wir betilien,-- dem in 
!-.v.f,;l..-it Lir.J 1'™. VLoUtittll.ciii ..-ideres O.cU- 
atar«»fw 1 Vi««™«™ gleich kommt, wenn 

inlt, glaube ich, -vürde tucl. der Verfall dieaei Or- 
.rr™«!,.,-,.*»«^ hier immer mi Irrend ige rAnf. 


Im 1 heil einai Gelinge! mildem orileuinuuicbiok- 

ier, lebhaft oder Innig in endigen, üb er gleich 

und der Alfen im leinen Theile de! Gedient! der 
nähmliche bleib! und eher eine langeameBe«eguni 
und eine arn.le oder viellelcbl schwarmfl'tfcige Be- 

Viele ComaouiilMi irren anoh in der Wihi der 
Reichlhum und gedrängtem Inhalt an Gedanken und 


Qildern, «au 111 gru»cr Abnechilnng bey geringem 


■Einige Regeln «W SingeompoMtion. 












GeCuhlen einn unruhig bewegten Herzens ablenkt. 
Oft hriugt der »ichler Epilhtt. nnd [(igeniChalls- 
»ürter an , die Keinen bciondern Nachdruck haben, 
n;nJeril mir iil stliior . ■ m < . 1 . i 1 [ 1 i 1 1 1 1 L Si>[ai:lif ijcjiii- 
reh. Irrigerne,<e legX der ComponUi auf sie ein Üe- 

Die Gcnohnheil der Ilaliener, einen palbelt- 


«immig 0 Gelänge oder Chlirc erlünen lauen. 

C. F. Jf . 

Conci-rt-Anzeige. 
Frcytan den U Dtccmbor wird Herr /intim 
Cuioirr , V.ii ; iin- de. Cm.servalormmi in Prag, 
im k. \. Meinen Redouteiimle um die Mittag.«™- 
de die Ehre haben, ein Concerl >u geben, »Irin 

IV. W. sind in der kttujthindlllllS!! J. A. iHiav 

und Comp. |am Graben. Nro. 5js) tu haben. — 



Haurjl-Iledicteur : f. Bilm vm Sty/ricd. — Verleger: S, A, Süutcr und Camf. Muiikhindlcr in Wien. 
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cnnon E,) Leichlifh.il, Reinheit nnd Fullghsit d 
luiu.niiDii, ileuilicne pm iciiliuo— eine ufl übt 

ielieilc aller nitbl 711 &L.liMl'.eii<k t.i^inF.:lbjl"c — L 



geu Jahre, und ein anderer KS ml! er vi. m iralen Ran- 
ge, der Conlraviulomsl IMf fern (Mitglied iler kai- 
— '.Capelle in PeteriljurgJ gegen u in ig Iii ein eimnohl 



iilt d ir Ameling ri,if,-li fr.nn 
> niimeis leb, nie «eilig im i 
'eiginialenVioir 



■ll.iit-rr uiTeilllicIl ituler>liilll Murjc; wie der in ici- 



HirMinh unfreundlich ui 
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hriidci iW.-r. laisc-l. „,^1= cnlc rloicbrin 
Ilm, gtgelioo im kleinen [\edonlr nulle Suftuiaf 
ä. llrttmlin um die Mittlen I und e. 

Wir Unna: i. Die Ouvertüre in ö«r» 
l.odoiiki; eis iiDide Olli Krift und Präclawu 1t 
Hibn, 9, Dth fttnate cA üio! U logrinit, Sirene und 
Arie von rvrlo^le, ««un-rri loa ^Isi!. ttvrJrr Die 
Gompaiiiion iti in einem lolideu, ebendettbilb jeiit 
nicht beliebten Genre. Maimilldjj Ephemere, Glän- 
lende und lebt nur der Gegen»-.«. Mid. JWer h.I 
eine erotle Minier, »e »enlellldie Kün.ldci Alticm- 
hohlen«, bildet güchicht die Tone, dahltmirt llicil- 
»tiie recht gul. Im einen bedeutenden Umfing der 
- Stimmenndi>ltiiiesehrvoriligliuheKiii]>lleri™, die 



r iioKtglc -ich mit linriiMuht-r C.i 



r* jaliirddui'. Zu Spille hei zu 
l> vielleicht der Genu» dir 
mm iweylen Mible iu boren, WH nü\w 



tl Dich! Itärfctrhi 



ie dieier: »nur Sohide.c 



fl>opt-Rtüicieur; (. Bilttr <un Sixfriid. — Verlsger; S.J. fUwtr tuui Comp. Uuiikkancl lec in 'Wien. 
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■MusüiälisclioMUtagsimicrlialliinp, gegebe 
Herrn Prof«™ Joirp/i Mn, am Ii. December im 
Saale «im lumi.then Kaiser auf der F.e|Ung. 

Il:t IJ.standikL-ilcdi^s Civil .(Jciicoilts'M-arcn 
1. OuvsrtnreausEtdnrimi Herrn .Sle/jüan fr*»i 
Mitglied der ll«f(.ptllc. £■ hat niil Ouvertüren 
Iii« »(der m einer Oper, noch zu einem Senn 
spiele gehören, ein heiotiderts Benandniii i dl 
Tomelur wird leicht irre, dl der leitende Haupl 
gedinne, das beitiinmi auicud rockende Gefühl e. 



Spi.l in bringen, emplehltn xvir ihm 
nicht licy (einem Triebe nick Bildung 
in wahlgo m einten Wink belienigcn 
'irbtieb rautchenden Bcytall. 

3. Arie gelingen von Med. Grinau 



wird. Er er- 

.. Diotfln.l- 
tenen Bej- 
iribre G=- 

e Arie mit dem 
>en Inhal, ml 

ill Orch«ter- 
fflnkl, daher 



[errn ffavteirk in mtitlerhafi , dal Camo ( 
uUutauim en ond erfrente eich a I Igem ei neii Bej Ta 
Ii. \ jrLalLuir.:it . CONipoul i I ■.in^.'lr^rLL 
lern. Gjut'i lil. Ii« i wir lialirn sie jclmtl im T 
tr nie Oll dem Kirntunnrtnor« geben und (neb 
Iropull hat eich noch nicht mihi« hennheill ; Herr Bilm trug tie mit Brai 
wirkt fort nnd dien ill ebenjnnd vieler Reinheit vor, dalier auch der Beyrall 
" atiich war. Wir Mtlon ' üLdgcui geulins 
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ihn«,, dass bepiahe alle noch Jcliei 
n Genien der Unrik in diesem Zeil! 
ummten oder Jod mir hoch« Spam 
•Inen Werken für die TLeaicr ans 
11 und damit seilen ihren früherer 
behaupten vermochten?'' 
(Sieh, die» Zeitschrift Nro. 65. Seil 



J. F. ■ 



Wenn. 



i auf die Krim.]!!»;; der Oper alriudi j-nlit . 

fl':,- nl btjrni^cn ^ L- Tf e imSctl , -.--i:'y.'. 
;en, nie die hier in erklärende, hlgsa ober- 
en bed'aehhsn gewohnt sind. Die lieh jop- 



lia Tragödie, in Italien iclmit 
'per nicht nnr bekannt , son- 
■nGrad von Vniusiiiiinie:>!,i-ii 



Jl:b-is . jiälunlkh auf die lIl'i C.i'iÜilile* j : r i 1 1 -i !■ ! . 

nnd nicht nie jelit, alt entei, ja einiges Pritmjp 
des musikalischen Schauspiels, sondern all inry- 
lei , der Dicblung untergeordnetes ausgebildet wür- 
den vrSro, »io Venland und Nalur es verlangte. 

Da ausserhalb Italien die Sü]|kunslo-enigoder 
gar nicht betrieben, nnd Fat] einzig nnr auFdan 
Kirchendienil beschränk! »ar , auch die übrigen 




ll.ilitL.i jj-g. " '''' "l'"' ■ 



e einen andern al. den damahll noch s 
alieniicnen üesang anflehend in linde 
ati die deutschen Stöger (welches ■ehr» 
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Wieaer-Scliaubühn 

K.lLH^m - Tkatr, Am . i. Deren, 



c Kü.ixltr mit Mail 



Irag ■ cliralisRn/i.'icliin.'l llultc. Herr I -'-'J 'i rir .\ = -ur 
mrlir linJarf es m sem.lii [.übt liiclit. DU' g.-wnliii 
len Wie J erhohl iiiigen wurden nieder v i^rluir^l , - 
der Sohonr im Ternpal, der Chor im livcylcn Aule 
Du Publicum wir befriedigt. 



Zwijiti Cgnerrl , welches Mail. Bruder, Sänge- 
m, und die Hurra Gebrüder fleiirfn-, k.i,«lich 

.1 die Mittagaitnnde in Meinen Reduulensaalu ga- 
ben habe». Folgn.de Sltlrte kamen darin vor: 
i. Ouvertüre von S«W, mm Barbier von Se- 



1.1. Zuevtei Conoerliuir, für imy- Cliriu-rlen 

dem Btodtr; oin S »arfhvolle> Sliink; die Itiyden 
Küiiiller zeigten lieh beuUTidenisu'ürdig in dem Vor- 
trage der jchnieiigen, durch alle Tonarien »reo- 
aalnden Passagen, iu der Zartheit, mit dar lia ttaj 
Caulibile blieien , in dir Kraft und im Aufdrucke , 
die v/ir schon neulich an itmeu gelobt, Sie >iud Hei 



i von Mad. Jinidrr. Als Cime tri.« iick lniiicli- 
id »ngeBtto, obnulil mit dem Test« Hill- 
isaitasiu-tiniinsiid und daher iu der Oper niclit 
m Plane. Wer überhsiipi au Parley. 



-ulh Won Ige feilen Iiiige, hUnnle dieFeenu- 



nnd überall nur >tn 
on kitzele fdin Freon- 

en nud an wirklicher 
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iion 37 ten December 



W 104. 



LsTilenlatiutitii lilipi- <lii: musitnlisrlie Kri- 
tik , mit kritischen Btisspredtglen , zui 
Selbs terken a tniss. 

(F.«.«..»,.) 

Du nennst n Verl« omdnng , wenn min die Kräft. 
welche du beiiliest, rühmlich erwähnt! du ucnns 
El Strassen raub, nenn min dtin Wirt für ein l'ro 



■so ErMOgiug in gleicher, harmonischer Tbilif 
hell uuil erhabenes Begeisterung ln^griffcn wairn 
Begnüge dich also, Krdeninhn, wen» man dein ii 
diiches Beginnen, deine Milbe und Flein, all llw; 
Löblich«' anerkennt, und dir<J(r«&fijiril »tderteh- 



brocho» allaugroiier, icbl\lli eher Nachsicht genannt 
werden sollte. Denn die Kritik toll frey elehen, von 
Itter Einmiicbmig irdhnber Verbell nieie. Das Bild 
de> Brutos sali» ibr Symbol seyu, weil da> GOHli- 
cbe die Kunst ein Umerglngliobei, Heiliges Iii, das 
mit den irdiiehen llausverlialtnissen des Lebens 
Sichle gemein bat, und Ton denselben ganz gebun- 
den werden diu». — Brüte aliu Tun, wie eine Henne 

wird mit Sirenge gewürdigt werden, nnd man wird 
dich immer ale Ameise tu ichltten wiesen, wenn 
man dich gleich nicht all einen Adler verehrt ! 



die Gedieh», welche bidB.il™ in Unterhaltungs- 
musiken, di« Geich enke, wetcl.e ich unier der Hand 
erhalle, ferner die Winke nud Bliche, welche mir 
Parterre nnd Legen, luweilen. Göll sty Dank, da» 
ich ledig bin, ich kann durch meinen Gesang coeb 
die halbe Welt erobern, kl nicht meine SiUnme ein- 
lig. Ich [uhleiwar, dut ich mich bev manch« . 
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mit L-.>ü:i(kit; Hütt Sick auf dcii 



D Solen ß((fmb« 



N™' 11)5. 



il.Ju-ydi.Mjiilcnilp-DilAholl' 



liaiuil.dir pesckiiu« Kvinilkeuuei und Kanairrevmd, 
Herr tlotiecrslir £dler von Jfoici schon sor etcbi 
J.li:riii j.j, ik-oi l/jioli.tUllüLjeistljl, i:>it <l ruj OJbii- 



.»nlLsi t iDiicr,ii™H s< fciioiha.. Winten solchoVci 
.ka. ori find iteli mii 4 mcr S.miwng, njil jftliürig. 

Vill:., J.U.p-^s rt,j. ivi. 



xil einliueu »oJJcn, ollrdedenl 
is über, eh .eilen; min Bot. d»^ 



mndUs- 
e.k hu- 



I, nahm dieiekriflige Nahrung gern an 



igen titcblm , vdr bemitleiden 
u Crosse und Wahns eleu »ins 
iio slels Anhänger] ei phl j« Lca- 
lebn und irnand, «h Stukipem 



ins, cben»Herr 
»BVomToJede. 
» »ie Immer •!■ 
» rahlreicb bt- 



btrd.il 



luiderL-Lmnn des Herrn CipeHmeislen limion/jelir 
SeKor; *ir hedintrterl nur, dass ein unjUnslifics 
Locale dirio Leistungen verdunkelte und die Vl'ir- 
hung.der Tdrjc. jlnlrnnpfa- - i .. , 

III. M'Mt.-M'rtntlMt ;;«-!,. r: ™ a 5. llrcerr,. 
her iui Thejl« in der Wien mm Vorlbtilt de> Herr.. 
Frans flKfalJC&f* , iwcyleii O.cheilcr.. Direclors. 
Die lüifci.üriimtiiüH &lii< l.c iv .lim ■ 
. iEr>(i ^Jlru/Iuns. l. ,Mm» Ouwtran in F moll 
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ejr, i8ao. Dee-eml 



I. 







dl. U.nd.erhin. ).«.(. „'eicte Kur... Iru hm t> 








Li iueL.cu l.o».l« Se..ao. F :,l,.,: DeuodaiK.il- 


o.ehg.l.. U...I.L J0 Hein »ac-en ihii-ii:. de; 


... ... i,„ n ■ .*■,.«: 1« ...v. .»....:• . 

,...<• ^ ■.. 1,.. „>,.,, i..«-,... 


.„,1, . ,l.w ,.. 1., ... 
l.le.rl gu.. A l. /Weer,. lieuni'-leK.»..« 


0,0 In.luUni, 0..1 «lichte dxli der Kro»Ie 1 hfl 
dei Pulilicunu eolche Wethe anzunehmen pflegl. 
Du renhnml si der Well hoch in, diu du die halt 
Vlrllllnnen comp Uli ir«n lauen, welche gani in dei 
rieii l''iilf!«i] Ulli) in liiiii-.cr Spiflsrl linsen! Wenn 
du doch lieber deine Finger und deine Spielen nich 
neuen geiilreiohen Varialiomn ein geriet, let haltest . 
«■elelle diirch ihrsn inlirriMv.Icil Tantal? sich aui- 
zeichnen. Dil gleichen eher bleib (int den Schiu- 
fipicicrn, iv eiche ^ Olli IlKjHcr Immer vei i^l.tcl], iia*5 

er Mine Puetie iUr >ia imnlreelil machen tolle, da 

P Be'deuke nur, was «Ire aus der Knut gewor- 
den, nenn alle Touietzer lieh nach dem luilnua»- 


lc:J.>. >..eh ...I. Ml.tr )» .1. Ir, a ; dir V„r»K. 
dir Jugend für den jungen Vi rluusc.i au! dem *l"iU- 
horn gar nicht passend, denn dal Geule — er eil 
wirtlich Genie, weil er ingar auch lirnee 1W 
im. i.l — flb.*rui. S l alle teilen und Verhs!l.bi>. 
OilacWuniuRrles i.iiiud-.MaOlliilleF! Ofm««»' 
ci beyll: Ktl.lhfil '. Iii 1:1 eine Crpye . luTllich. UsL{ 

dtt Gottar! 

Dien Wenige «ey einmal.! gejagt in deiner Be- 
lohnung! denn ei gibt unter den Virluo.enorWnVt 
Geni». dt« ihre Universalität nur detinei» be- 
,c„: jnl.cr: : vc.il lksclici.lv-.il.eit si. r.oih Linien L. 
in/« tnü'tn Knri ti„1 Th.iligl.eil 1,,-iii.t/i.uw"- 
Manche aber sind weniger als Meeschen, denn * 
haben rar den blauen Justine! der Tl.in.e, 
«DU dee Kilnr auch immer nur zur Verfolgs!»! 
nts Zwechl angewiesen sind, ohne je darüber«» 
lleeeusmeyu zu kämmen. Diele slhd in ihrer K-m 
alle* IUI In.tinel, wie der TrlüTeihniid es U) .1™ 

»IS der Kuusl Ibeuer und beilig, uichl «in Jolll 



llierbey da* TililbUll , Register und Portitt. 



Ilauol-Redicieuri f. üiMn- wn SejJrfaC — Verleger: S.A. Sitlmr und Comp. MuiDihliidler iu Wien- 
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